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Monkag - Ausgabe .
Le ^nespreis frct ins Haus halbmonatl .
1.50 M . tm Verlag oder in den Zweig¬
stelle » abgeholt 1.40 M . Durch die Post
monatl . 2 .60 M suäügl . 75 Zustellgev .
Einzelpreise : WerltagS -Nuinmer 10 L>.
Sonntags -Nuinmer 15 Si . — Im Fall
höherer Gewalt hat der Bezieher keine
Ansprüche bei verspätetem oder Nicht ,
erscheinen der Zeitung . Abbestellungen
lönnen nur jeweils bis zum 25 . aus den
Monatsletzten angenommen werden .
Anzeigenpreise : Die 1spaltige Nonp .»
Zeile 0.32 , ausw . 0.40 Goldm . Stellen -
Gesuche , Familien - und GelcgenhettS .
Anzeigen ermäßigter Preis . ReNaine -
Zeile 1.50. an erster Stelle 2 .— Goldm .
Bei Wiederholung tariffester Rabatt ,
der bei Nichteinhaltung des Zieles , bei
gerichtlicher Betreibung und bei Kon .
kursen auber Kraft tritt . ErfiillungS -
ort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

D Msche Presse
Neue Badische Presse Kandels - Zeiluug

Derbreilelsle Zeitung Badens .

Karlsruhe, Montag , den 15. März 1926.
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Ein neuer Schiebungsversuch.
Auslausch der temporären Sitze
Frankreich sabotier! Locarno . — Polen soll in den

Rat eingeschmuggelt werden .
(Drahtmeldung unseres nach Genf entsandten Chefredakteurs .)

Dr . W , Sch . Genf , 14 . März .
Aeugorlich betrachtet nahm der Sonntag einen ruhigen Verlauf

Ein großer Teil der hier anwesenden Beobachter , die keine Montag -
morgenzeitungen zu versorgen haben , hatten den schönen sonnigen
Tag zu Ausflügen benützt . Tie sonst so überfüllten Hotelhallen
zeigten gähnende Leere , nur der französische Pressechef Hesnard
wanderte nervös durch die Gänge und Hallen verschiedener Hotels ,
ohne seine Stimmungsmache recht an den Mann bringen zu können .
Die Ausgänge der Minister waren so gut wie unbeachtet . Eine
gute Viertelstunde konnte am Nachmittag nach der Rückkehr von
jriner Autofahrt Briand mit dem spanischen Botschafter Quinones
de Leon sich vor der Tür seines Hotels unterhalten , ohne dag er
durch einen Neugierigen gestört worden wäre . Das Interesse der
Genfer Bevölkerung war heute ganz allein auf den großen , wunder -
vollen historischen Festzug und die Feierlichkeiten gerichtet , die zum
vierhundertjährigen Jubiläum des Freundschaftsvertrages zwischen
Eenf , Freiburg und Bern veranstaltet wurden .

Das Bild der äußeren politischen Ruhe aber täuscht . In der
deutschen Delegation herrscht heute eine unver -
kennbar starke Nervosität wegen der Deutung , die der
Ctresemann -Artikel im „Journal de Eenßoe " und die Erklärung
der deutschen Delegation vor der Weltpresse in einem Teil der
deutschen Sonntagspresse gefunden hat . Wir haben in unserem
letzten Bericht bereits auf diese Auslegung hingewiesen . Die Be -
denken richten sich gegen die Aeßerungen Stresemanns , daß man
der vorgeschlagenen Kommission unter Umständen Direktiven geben
könnte , die auf eine Erweiterung des Rates zielen würden . Diese
Aeußerung ist allerdings etwas mißverständlich , und man darf er¬
warten , daß die deutschen Vertreter hier in Genf sie schnell dahin
erläutern , daß wir selbstverständlich ausdrücklich das Recht uns vor -
behalten , selbst wenn der einzusetzenden Kommission gewisse Direk -
twen mitgegeben würden , unsere Entscheidung als Ratsmitglied
im Herbst unter allen Umständen uns vollkommen freizuhalten und
der politischen Stituation anpassen zu können . Auch die prinzipielle
Erklärung , daß wir uns von vorn herein weder für noch gegen eine
bestimmte Macht aussprechen , bedarf noch einer unmißverständlichen
Auslegung , damit uns nicht wegen einer solchen prinzipiellen und
platonischen Erklärung statt der bisher verlangten rechtlich bindenden
Verpflichtung eine moralische Bindung von materieller Bedeutung
Zugeschoben wird , wodurch wir in die Gefahr kommen , wenn wir
später von unserem juristisch zwar uneingeschränkten Vetorecht Go-
brauch machen , uns den Vorwurf der Illoyalität und Unehrlichkeit
luziehen . Es hagelt sich hierbei um die Absicht Belgiens , auf seinen
temporären Sitz im Rat im Herbst oder vielleicht jetzt schon zu ver -
Sichten, um ihn für Polen frei zu machen ,
i Hier liegt zweifellos die Absicht einer großen Schiebung vor , die
' der Gegenseite den Vorwurf der Illoyalität nicht erspare » könnte .
Wenn die deutschen Vertreter in Genf den bisher eingenommenen
Standpunkt nicht verlassen wollen , daß wir keine Stellung für oder
hegen eine bestimmt Macht nehmen , sondern nur die Erweiterung
5>es Rats vor unserem Eintritt oder gleichzeitig mit unserem Ein -
tritt sowie jede materielle Bindung für unsere spätere Haltung ab -
lehnen , so wäre es natürlich schwer , den Angriffspunkt
Legen diese Schiebung zu finden . Man würde uns jetzt
« llein aufnehmen , würde uns keine Verpflichtungen auferlegen , aber
^ elgien und Polen würden unter sich diese Vereinbarung treffen .*ie im Herbst sich auswirken soll und die es Briand und Skrzynski^ei ihrer Rückkehr möglich machen würde , das Gesicht zu wahren und
« inen positiven Erfolg aufzuweisen . Das in diesem Lösungsversuch
liegende offene Eingeständnis auf französischer Seite , daß von dort
£

» 5 keine grundsätzlichen Forderungen verfochten werden , sondern
^aß man ganz konkret um den polnischen Ratssitz kämpft , um ein
Gegengewicht gegen den deutschen Eintritt zu schaffen , muß aller
*™elt zeigen , daß

die Franzosen den Locarnopakt mit Hintergedanken abgeschlossen
haben . Man versucht jetzt, nachdem man in Locarno die Forderung
^ icht durchsetzen konnte , den französisch- polnischen und den französisch-
tschechischen Vertrag in den Pakt hineinzukodifizieren und uns damit
iur Anerkennung dieser Verträge zu bringen , um die Konzessionen° °n Locarno auf einem Ilmweg wieder wctt zu machen .

Nachdem spät um Samstag abend Dr . Stresemann noch lange
JJJtt Briand verhandelt hatlte , weilten heute mittag der schwedische
Außenminister Unden zweimal und später Vandervelde im
- ietropol bei den deutschen Delegierten . Diese Besuche

Werden allgemein mit dein neuen Schiebungsversuch der Gegenseite
J} Verbindung gebracht . Da die neuen Möglichkeiten noch nicht zur
Entscheidung gereist sind und Belgien oder unter Umständen auch
Schweden sich für den geplanten Verzicht in ihren Hauptstädten bei

Regierungen doch sichern müssen , mußte die geplante inoffizielle'
^ tssitzung von heute auf morgen verschoben werden . Nach diesen

^ vrbereituugen wird morgendieEntfcheidung fallen . Fällt' M Sinne der umschriebenen Lösung einer polnisch - belgischen Ver -
. inbarung , so ist im Augenblick noch nicht abzusehen , was deutscher -
. « ! praktisch dagegen unternommen werden kann

'
, nachdem all -" lere urspüngllchen Forderungen erfüllt sind.

. Freudenfest würde der dann am Dienstag erfolgende Ein -' kitt Deutschlands in den Völkerbund dann noch weniger als
bisher werden .

^
"
imcrhin bleibt die Möglichkeit , daß im Herbst — oder wenn die

^
° rfchiebung der temporären Sitze schon jetzt erfolgen sollte , am

^ enstag — die Vollversammlung , die über die Besetzung dieser
j ^ p° rären Sitze zu bestimmen hat , eine solche Kombination durch
fern Um no <̂ , u richte macht . Eine solche Verabredung würde öie

" Versammlung ja nicht binden , und die Abstimmung ist geheim .

Bor der Einigung ?
Die heutigen Verhandlungen der Zlalsmächte . —
Schweden opserl sich zur Rettung des Völkerbundes

(Drahtmeldung unseres nach Genf entsandten Chefredakteurs . )
Dr . W. Sch . Genf , 15 . März .

Kein Mensch zweifelt heute mittag mehr daran , daß im Lause
des Tages die Entscheidung fallen wird , und es hat
nicht mehr den Anschein , als ob man resultatlos auseinandergehen
werde . Im Anschluß an die Besprechung , die gestern am späten
Abend zwischen Briand und Stresemann und Briand und Chamber -
lain stattgefunden hat , wird von französischer wie von deutscher Seit «
beinahe gleichlautend erklärt , daß Briand und Stresemann mit allen
Mitteln gemeinsam nach einer Lösung strebten und die Hoffnung
hätten , « ine Lösung zu finden .

Es laufen immer noch verschiedene Lösungsoersuche
durcheinander . Der eine geht dahin , daß die Wahl sämtlicher
R a t s m i t g l i e d e r , die im September fällig wäre , auf die jetzige
Völkerbundszusammenkunft vorverlegt wird , damit auf diese
Weise der Sitz für Polen freigemacht würde . Was den Einzel -
a u s t a u fch betrifft , so steht nicht mehr Belgien , sondern Sch w e d e n
im Vordergrund , dem man doch ganz unerhört von allen Seiten
zugesetzt hat . Schweden sagt sich jetzt , daß es doch im Herbst aus dem
Rat ausscheiden werde , nachdem der auf drei Jahre festgelegte tem -
poräre Sitz nun schon 4 Jahre in seinen Händen ist und daß es durch
einen früheren Verzicht den Interessen des Völkerbundes und der
kleinen Mächte diene , indem es eine Belebung in den Turnus der
nicht ständigen Sitze bringe . Ob Schweden heute endgültig seinen
vorzeitigen Verzicht aussprechen kann , oder nur versprechen wird ,
daß es sich im September nicht um die Wiederwahl bewerben werde ,
steht noch nicht fest. Weiterhin wird auch von einer gemeinsamen
Lösungsformel Briand - Stresemann gesprochen , die
für den Fall in Frage kommt , daß die Schritte des vollständigen
Revirements des Rates oder das sofortige Austauschgeschäft
Schweden - Polen sich nicht oerwirklichen lassen sollte .

Tie heutige Zusammenkunft der Rqtsmächte , die
um 11 Uhr begann , war 1 Uhr 20 beendet und hat die Span -
niing noch nicht gelöst , weil , wie Vandervelde beim Ver -
lassen des Titzungssaales mitteilte , noch ein Telegramm abgewartet
werden muß . Man nimmt allgemein an . daß es sich um die Jnfor -
mationen handelt , die Herr Unden von seiner Regierung aus Stock -
Holm erwartet . Die UnHaltbarkeit der Grundlagen , auf denen hier
verhandelt wird , ergibt sich nun ganz deutlich aus der Tatsache , daß
das Schicksal des Völkerbundes und des Locarnowerkes von der
Entscheidung einer neutralen Regierung , der von Stockholm , cb *
hängig gemacht wird . Bei all dem verbandeln die Ratsmächte vor -
läufig noch auf einer unsicheren Grundlage , weil sie noch nicht
wissen , wie sich Deutschland zu dem schwedisch-polnischen Tausch -
geschäft einstellen wird und ob die deutschen Vertreter es tragbar
finden , daß schließlich doch gleichzeitig oder einige Stunden nach der
Aufnahme Deutschlands als Ratsmitglied auch Polen in den Rat
einzieht . Die Verhandlungen der Ratsmächte vom Vormittag
werden nach dem Mittagessen wieder ausgenommen .

Um öen Entschluß Schwedens .
Einberufung des Auswärtigen Ausschusses in Stockholm .

★ Berlin , 15 . März . (Funkspruch .) Wie die Abendblätter aus
Stockholm melden , sind die Mitglieder des Auswärtigen Aus -
schufses des schwedischen Reichstages zu einer Sitzung einberufen
worden . Von dieser Sitzung wird die weitere Haltung des schwe -
dischen Außenministers Unden in Genf abhängen .

Die Pariser Stimmungsmache.
F .II . Paris , 15 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Pariser Zeitungen möchten glauben machen , daß Deutschland sich
mit der vorgeschlagenen Lösung formell sehr gut abfinden könnte ,
denn schließlich wäre es nicht der Volkerbundsrat , sondern die Voll -
Versammlung , die Polen in den Rat wählte. Dagegen könnte Deutsch-
land nicht gut etwas einwenden . Nicht sicher ist das „Echo d« Paris "

,
daß Ehamberlain einer solchen Formel , die wahrlich nichts anderes
als ein Spiel mit Worten ist, zustimmen würde . Vorgestern war
man allerdings überzeugt , daß der englische Staatssekretär der fran -
zösifchen Anregung zustimmen würde . Gestern war man nicht mehr
so sicher . Persönlich wäre natürlich Ehamberlain für alles , was
Briand vorschlägt , aber Lord Eecil und die Vertreter der Dominions
sowie die Instruktionen , die er aus London erhalten hat , scheinen
dagegen zu sprechen , daß Ehamberlain sich auf einen solchen Ausweg
einläßt .

Einen ausnahmsweise sehr vernünftigen Gedanken spricht heute
Jules Sauerwein im „Matin " aus , der erklärt , daß man weit besser
getan hätte , Wirklichkeiten zu erörtern als alle die Dummheiten des
Völkerbundes . Deutschland wünsche eine Verkürzung der Be -
satzungsfrist , Frankreich eine Beschleunigung der Re -
paration,sZahlungen . Beide brauchten enge wirtschaftliche
Beziehungen und wünschten , einer finanziellen Vormundschaft Eng -
lands und Amerikas zu entgehen . Darüber könnte man sicherlich
sachlich sprechen , aber weder Briand noch Stresemann wagten es ,
praktische Gegenstände anzupacken . Sauerwein ist auf dem Weg der
Wahrheit und alle Gegenstände , die er aufzählt , hätten zweifellos
der derzeitigen Erörterung im Völkerbund vorangehen müssen und
volle Klarheit zwischen Deutschland und Frankreich hätte geschaffen
werden sollen.

Umschau.
15. März 192ü.

Ilster eine Woche fitzen nun Staatsmänner von verschiedenen
Formaten und Qualitäten in Genf beisammen und beraten über
Deutschlands Eintritt in den Völkerbund . Und das
Ergebnis dieser ersten Woche ? ! Es ist derart , daß es dem Völker -
bund und seinem Prestige mehr geschadet hat als alle politischen
Fehlurteile und Untaten , die er sich während der ganzen Zeit seines
Bestehens geleistet hat . Gereiztheit und Verwirrung haben dort
« inen bedenklichen Grad erreicht Nun können wir mit Genugtuung
feststellen , daß Deutschland mit diesen Wirrnissen und Gereiztheiten
eigentlich gar nichts zu tun hat ; es hat sie Milcht heraufbeschworen, '
es hat sie nicht verursacht ! es ist an der bisherigen schlechten Ent -
wicklung des Völkerbundes gänzlich unbeteiligt ; es hat den Streit
der mittleren gegen die großen Mächte , das Ringen um neue ständige
oder nichtständige Sitze vorgefunden , aber nicht veranlaßt ; es fand
sich nur durch seine Locarnofreunde in die Lage gebracht , daß es
außerordentlich dringend zum Eintritt in den Völkerbund eingeladen
worden ist. Und in demselben Augenblick , in dem es von dieser
freundlichen Einladung Gebrauch machen will , findet es das Haus so
mit Zank und Streit und Hader angefüllt , daß ihm zunächst kein
Platz angeboten werden konnte . Mit Langmut und Würde hat die
deutsche Delegation die unangenehme Lage der einladenden Mächt «
und die noch größeren Unannehmlichkeiten , die sich daraus ergebet
haben , ertragen und hat lediglich England , Frankreich und die übri »
gen Mächte höflich , aber bestimmt an die mit der Einladung verbun -
denen Versprechungen erinnert in der Erwartung , daß sich diese
Mächte nach den vorgekommenen Irrungen und Wirrungen wieder zu
der geraden Straße von Locarno zurückfinden werden . Dabei können
wir mit großer Genugtuung feststellen , daß Luther und Stresemann
festgeblieben sind ; sie sind von dem , was sie vorher gesagt haben ,
aber auch nicht einen Finger breit abgewichen . Daß all diese Strei -
tigkeiten gerade in dem Augenblick ausgebrochen sind , in dem der
Völkerbund den Erfolg des Eintritts Deutschlands buchen sollte , ist
ein klarer Beweis dafür , daß der Lölkerbundsgedanke an sich noch
einen weiten Weg zurücklegen muß , bis er sich wirklich durchsetzen
kann .

Nun wollen wir hoffen , daß die zweite Woche eine wesentlich «
Besserung bringt . .Wenn eine in der Südwestecke unserer badischen Hei¬
mat stark verbreitete Baslcr Zeitung , die gerne die Abonnentengelder
und die Jnseratengebühren unserer Laudsleute einsteckt, in ihrem
letzten Leitartikel schreibt : „Es wäre das Ende des Völkerbundes ,
wenn einige Staaten ans ihm austreten müßten oder andere
schlankweg erklären , sie lehnten jeden Kompromiß ab "

, so
hat dieses Organ im Grunde genommen nicht so ganz unrecht , nur
übersieht es dabei , daß die Deutschland nicht sonderlich wohl ge-
sinnte schweizerische Presse nicht ganz unschuldig an diesen Dingen
ist , denn sie hat durch ihre Haltung Frankreich in einer Weise den
Rücken gestärkt , die zu einem schlimmen Ende führen kann , denn
viele Staaten sehen in dem Völkerbund nicht den Boden , auf dein
der Friede und die Versöhnung der Völker gepflegt werden sollen ,
sondern sie suchen in Gens die Gelegenheit , ihre Macht zu vergrößern .
Wenn es nun doch noch zu einer Einigung in Genf kommt , so
wird dieser Tag — das steht heute schon unumstritten fest — nicht
der Freudentag werden , den wir alle erhofft hatten . Vis dahin
wird es aber noch einer harten und zielbewußten Arbeit bedürfen ,
um den Verlust der ersten acht Tage wieder wettzumachen . Wir
haben oben schon dargelegt , daß man uns nicht den Vorwurf machen
kann , wir feien schuld an dem zweifellos großen Prestige -Verlust des
Völkerbundes . Es will uns vielmehr scheinen , daß gerade die Hal -
tung der deutschen Delegation diesem Gremium der Liga der Natio -
nen von bedeutendem Vorteil war gegenüber den zerstörenden Ele -
menten auf der Gegenseite , die ja , wie gesagt , im Völkerbund nur
ein Instrument sehen , mit dem sich das unehrliche Spiel der alten
diplomatischen Schule , den neuen Verhältnissen angepaßt , fortführen
läßt . Hier liegen jene großen Gefahrenquellen , die man nach außen
hin im vollen Bewußtsein feiner eigenen Blößen und Schwächen ge-
waltsam zu verdecken sucht. Vom deutschen Standpunkt aus liegt
keine Veranlassung vor , diele Art europäischen Wiederaufbaues mit -
zumachen . Wenn die Gegenseite den deutschen Standpunkt geflissent -
lich ignoriert , so gibt sie nur zn erkennen , daß es ihr gar nicht so
sehr um oen Fortbestand des Völkerbundes zu tun ist. sondern in
erster Linie darum , die Lehren des Weltkrieges zn vergessen , die poli -
tische Lage in Europa labil zn erhalten und letzten Endes die Vor -
lwssetzungen für neue Konflikte zu schaffen. Das ist in klaren
Worten ausgedrückt das letzte Ziel , auf das die wild gewordenen
Trabanten und ihre Hintermänner lossteuern .

In der Pariser Presse tauchte , wie wir am Samstag Abend mit «
teilten , eine Meldung auf , die dazu bestimmt ist, in Deutschland guten
Eindruck zu machen und „gute " Stimmung zu wecken. Es wird , wie
wir nochmals kurz wiederholen wollen , berichtet , daß „demnächst " die
Zahl der französischen Truppen im Rheinland wieder „beträchtlich "
vermindert werden solle , und es wird im Einzelnen dargetan , welche
Formationen nach Frankreich zurückverlegt werden sollen . Es han -
delt sich um zwei Infanterieregimente ?, eine halbe Brigade Jäger
zu Fuß , den Stab und die Artillerie einer Division , also , da dies
kriegsstarke Formationen sind, immerhin um einen beachtenswerten
Abbau . Weiter aber sollen alle im besetzten Gebiet verteilten höh « -
ren Stäbe und Verwaltungen , die mit ihrem Apparat erheblichen
Raum beanspruchen , in die drei Garnisonen Metz , Forbach und Bitsch
zusammengelegt werden . Das wird für diese Städte eine sehr starke
Belastung bedeuten , während freilich die bisherigen Standorte die -
ser Stäbe und Verwaltungen eine bemerkenswerte Erleichterung
namentlich an freiwerdenden Wohnungen erfahren werden . Das
alles ist sehr schön und gut und liegt durchaus in der Richtung von
Locarno . Das Mißliche daran ist nur , daß es sich einstweilen um
einen Plan handelt , der noch dem Studium der zuständigen militäri -
schen Stellen unterliegt . Diese kündigen ihre Entscheidung in kürze-
ster Frist an . Man muß wohl befürchten , in dem Argwohn nicht
fehl zu gehen , daß auf diefe , Deutschland eine beträchtliche Erleichte¬
rung in Aussicht stellende Entscheidung der Verlauf der Dinge in
Genf nicht ohne ausschlaggebende Wirkung sein wird . Man wollte
ja schon einmal , in anderem Zusammenhang , die Genfer Krise mit
einem Urteil oder einem Beschluß der Pariser maßgebenden militäri -
jchen Instanz verquicken und hat davon wohl nur abgesehen , weil



« eite ? . Nr . 123
dieser Druckversuch die Öffentlichkeit doch zu sehr empört hatte .
Jener Versuch aber und die hier skizzierte Ankündigung legen den
Verdacht nahe , daß wiederum den verantwortlichen Leiter der deut-
schen Politik entweder eine Falls gestellt , oder ein Köder hingewor-
fen oder, je nach ihrem Verhalten Belohnung oder Strafe in Aus -
licht gestellt wird . Deshalb ist es notwendig , diese Ankündigung,
die eigentlich nur Selbstverständliches jagt , reinlich und nachdrücklich
von den Genfer Problemen geschieden zu halten . Wir haben , ohne
jeden Zusammenhang mit Genf, seit Locarno und London darauf ge-
wartet , daß in der Verminderung der übermäßigen Besatzungsziffer
etwas geschieht. Wir nehmen es gern zur Kenntnis , daß beachten?-
werte Schritte in dieser Richtung angekündigt werden, aber wir leh -
nen es ab, sie irgendwie zu bezahlen.

Englische Kritik an Briand.
t .D. London , 15. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Der „Daily CHronicle" ist die einzige Londoner Zeitung , welche
einen Bericht aus Genf veröffentlicht, demzufolge Briand gestern
abend offen erklärt habe , daß er Stresemann mitgeteilt habe , daß
Frankreich nunmehr auch sein Veto gegen Teutschlands Ausnahme
einlegen würde . Das Blatt sagt, wenn Briand wirklich gewagt habe,
seinen bisher eingenommenen Standpunkt zu ändern , dann werde
kein Zweifel mehr darüber möglich sein , daß der Vertrag von
Locarno ein Fetzen Papier nicht nur war , sondern als
solcher von vornherein gedacht war . Der „ Daily Ehronicle " glaubt
nicht recht daran , daß Briand wirklich den Mut haben würde , vor
>'.ller Welt Frankreich bloßzustellen und daß er bei seiner bisherigen
Taktik bleiben »verde und andere vorzuschieben suche.

Einige Blätter sprechen heute der deutschen Dele¬
gation für ihre Haltung in Genf ihre Anerken -
nung aus . Die Deutschen machten keine Jntriguen mit , sie hätten
in der letzten Zeit mitzuhelfen versucht, um die Krise zu lösen.
Aber es sind dies nur einige Blätter . Eine Zeitung sagt rund -
heraus , es sei die Schuld der Deutschen , wenn man nicht weiter -
konmie , denn sie lehnten sich gegen jeden Versuch der Aussöhnung
nuf. Der „Dailv Telegraph " findet es unmöglich, daß die Dinge so
fortgehen, wie sie bisher gingen . Selbst wenn man noch einen Aus -
weg sinken sollte , sei klar geworden , daß die Organe des Bundes
nicht ihrem Zweck entsprössen . Dieser müsse sofort vollständig umge-
baut werden . Der diplomatische Mitarbeiter des „ Daily Telegraph "
veröffentlicht eine Erklärung , welche ihm von einer der führenden
Persönlichkeiten in Genf zukam. Darin wird die Hal -tnng
B r i a n d s ungewöhnlich scharf kritisiert . Der be-
treffende Herr schreibt , der französische Premier habe von vorn-
berein, und zwar schön vor Locarno , die Absicht gehabt , Polen
gleichzeitig mit Deutschland in den Bund aufzunehmen , wm sicher
zu sein , daß er durch Polen immer eine unbedingte Stütze hab ^n
werbe. Erst als er einsah , daß er Schwierigkeiten haben könnte, habe
er Spanien und Brasilien aufgehetzt, weil er sich sagte, daß Groß -
britannien gegen Polen sei , aber nicht gegen Spanien und Bra -
silien . Er habe sich aber damit in einer Weise benommen , daß er
alle seine Freunde verloren hätte , und so sei Briand nun gezwun-
gen , auf feinen ursprünglichen Plan zurückzugreifen und nur für
Polens Kandidatur einzutreten , und das werde jetzt als ein neues
Zugeständnis seitens des französischen Premier hingestellt.

Der Betrug am Völkerbund.
TU. Newyor!. IS. März . Die ,World " schreibt zu der Krise

in Genf, daß die öffentlichen Vereinbarungen von Locarno durch
Geheimabmachungen durchkreuzt worden seien , von denen Deutsch -
land nichts gewußt habe . Dies sei die Ursache des Zwistes von Genf.
Die von Polen in Locarno gebrachten Opfer seien durch das Ver-
sprechen auf einen Ratssitz erkauft worden. Man sollte sich einmal
axsmalen , daß Polen , das vor nicht allzu langer Zeit noch nicht
bestanden habe , heute mit den Großmächten auf eine Stufe gestellt
werden wolle. Chamberlain habe einen Betrug an dem Völ -
kerbund begangen , wenn er geheime Sonderabkommen getroffen
habe , während sich die Welt an den guten Resultaten von Locarno
gefreut habe. Es wäre nicht zu begreifen, wenn Deutschland die
Geheimabmachungen von Locarno anerkennen würde . Nur Deutsch -
land stehe ein Sitz im Völkerbunde zu . Für den Fall , daß ein
weiterer Sitz in der nächsten Zeit zu vergeben sei , müsse ihn Spanien
erhalten . Europa würde eine große Dummheit be -
gehen , wenn es Locarno preisgebe , um Briand und
Chamberlain zu retten .

Rußland und die Genfer Verhandlungen .
TU . Genf, 14. März . In den Sonntagsverhandlungen ist von

alliierter Seite niehrfach der Gesicytspunlt hervorgehoben worden ,
daß Rußland mit allen Mitteln ein Scheitern der Genfer Verhaud -

„Vadische Presse " <Monkag -U,M abe !

lungen erhoffe, da für Rußland eine Verständigung der anderen
europäischen Mächte ein Scheitern seiner eigenen Politik bedeuten
würde . Doch liege es im Interesse eines jeden Teilnehmers an den
Genfer Verhandlungen , mit allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln
eine Verständigung anzustreben , um nicht durch einen Abbruch der
Genfer Verhandlungen Deutschland in die Arme Rußlands zu
treiben .

Wie den „Times " aus Riga gemeldet wird , hat die Nachncht
von der Lage in Gens in Moskauer Regierungstreisen unver -
hohlene Genugtuung hervorgerufen . Ein amtlicher Ueber-
blick über die Lage sagt, daß die Krise in Gens die Nachkriegsord-
nung der internationalen Beziehungen auseinanderzureißen drohe.
Das amtliche Regierungsorgan , die „Jstwestija " erklären, daß das
ganze System des Bersailler Friedens auf dem Spiele stehe. Die
Sowjet -Politiker erklären , daß die Vorgänge in Genf den Weg zu
einer europäischen Neugruppierung bahnen würden .

Jlalienische Aeberheblichkei !.
TU . Rom , 15 . März . ( Drahtbericht .) Die italienische Presse ge-

fällt sich darin . Deutschland die Verantwortung für den etwaigen
Abbruch der Genfer Verhandlungen zuzuschieben . Deutschland wolle,
so schreibt die „Tribuna "

, schon vor seinem Eintritt eine herrschende
Rolle spielen. Das dürfe nicht geduldet werden. „Popolo d 'Jtalia ,
das Blatt Mussolinis , sagt, die besiegte Nation , der es nur auf
Grund ideologischer Utopien gelungen sei , überhaupt zum Volker-
buud zugelassen zu werden < !) , stelle noch unerhörte Forderungen .
Das sei ein Beweis für die Schwäche der Siegerstaaten und für tue
verworrenen Anschauungen, die im Völkerbund herrschten . Ein Sieg
der deutschen Forderungen würde einer völligen Niederlage der Al-
liierten gleichkommen und den europäischen Frieden ernstlich gefähr-
den . Nur Mussolini durchschaue die ganze Lage. Deshalb habe er in
Genf wissen lassen , wenn italienische Fragen auf dem Spiel ständen,
würde er eine derartige Haltung nicht geduldet haben , sondern wäre
ohne Rücksicht auf den Völkerbund vorgegangen . „Popolo d'Jtalia "
meint , wahrscheinlich werde es Deutschland doch noch gelingen , seine
Forderungen durchzusetzen , weil es die augenblickliche innerpolitische
Schwäche der Stellung Briands geschickt ausnutze und außerdem von
England , dem ein positiver Abschluß sehr erwünscht sei , unbegreis-
liches Entgegenkommen erfahre . Vor allem aber stütze sich Deutsch -
land auf vie sozialdemokratisch verseuchten kleineren Staaten , bei
denen sich der Geist von Locarno mehr durchgesetzt habe, als man
angenommen hätte .

Der „mitteleuropäische " Block.
Nach Gens mitteleuropäische Konferenz in Rom.

TU . Belgrad . IS . März . Die Blätter bestätigen , daß Nintschitsch
«nd Dr . Benesch nach Schluß der Völkerbundstagung nach Rom
reisen werden, um mit Mussolini die Einberufung einer mittel¬
europäischen Konferenz zu beraten . Die Konferenz soll die Frage
eines mitteleuropäischen Sicherheitspaktes im Geiste von Locarno
behandeln. Der italienische Gesandte in Belgrad ist gestern in
Genf eingetroffen.
Italienisch -polnische Brüderschaft gegen Deutschland

TU . Warschan. 15 . März . Der italienische Gesandte in Warschau
erklärte einem Mitarbeiter des „Echo Warszawskie "

, dem Organ
der Piastpartei , daß der Kampf Deutschlands gegen Polen eine
große Analogie mit dem Kampf Deutschlands gegen Italien habe.
Polen und Italien müßten deswegen in Genf gemeinsam
gegen Deutschland austreten .

Klage der Memelländer in Gens.
TU . Genf. 15 . März . Eine Delegation deg Memeler Landtages

ist hier eingetroffen , um gegen die Behandlung der Memeler durch
die litauische Regierung Klage beim Völkerbund zu führen. Die
Memeler hcöbcn dem Generalsekretär des Völkerbundes eine Be-
schwerdeschrist überreicht . Diese spricht die Erwartung
aus , daß der Völkerbundsrat mit seinem Gefühl für Recht und Bil -
ligkeit sicher dafür Verständnis haben werde, daß mir die loyale
Durchführung des Mnnelstatuts eine Befriedigung beider Parteien
herbeiführen kann. Die Denkschrift erwähnt im einzelnen ein-
gehend die Ueberqriffe der litauischen Behörden.

Am die Wahlresorm .
*- Berlin , 15 . März . (Funkspruch.) Wie der „Demokratische

Zeitungsdienst " mitteilt , wird der Reichsinnenminister Dr . Külz m
allernächster Zeit mit den Parteien Fühlung nehmen , um mit ihnen
die einheitlichen Grundlinien der Wahlreform zu erörtern . In den
Debatten des Haushaltsausschusses und des Plenums seien die
Grundlinien der Parteien zur Wahlreform noch nicht erkennbar ge-
wesen .

Romeo und Julia .
(Neueinstudierung .)

„Die Liebe ist der zündende Funke, der in das Puloerfaß der
von Grund aus maßlosen und deshalb in all ihrer Herrlichkeit
selbstzerstörerischen und also tragischen Jugend fällt "

. So bezeichnet
Julius Bab in seiner geistvollen Abhandlung über Shakespeare die
. <>dee von „Romeo und Julia " . Und doch erfüllt die seligmachende
Kraft der Liebe das Stück mit unvergänglichem Schönheitsglanz .
Die atemlose, überströmende Szene des Werbens , die mühsam ge-
faßte , ahnungsvoll verdunkelte Szene des Abschieds , sie haben in
der Welt kaum ihresgleichen. Dazu kommt die seelische Kunst, mit
der Shakespeare die beiden von flammender Leidenschaft erfüllten ,
eigensinnigen jungen Menschen zu reifer Größe gedeihen läßt : Julia
zu heldenhafter Haltung , Romeo zu Herbheit , überlegener Trauer
und Entschlossenheit .

Es ist für den Regisseur eine dankenswerte , ja beglückende Auf-
gäbe dieses unsterblichen Liebesdrama Shakespeares mit all dem
Zauber seiner Poesie und der bunten Reihe seiner Gestalten und den
wilden Ausbrüchen südlicher Leidenschaftlichkeit von neuem in künst-
lerischer Durcharbeitung auf die Bühne zu bringen . Felix Baumbach
hat es übernommen und eine sehr eindrucksvolle, hochwertige Auf-
sührung herausgebracht . Leicht war die Arbeit nicht . Viele Szenen ,
vor allem die komischen, spielen sich fast von selbst , andere jedoch
starren in dem Prunkgewand barocker Sprache und theatralischer
Uebersteigerung — ein Charakteristikum von Shakespeares Jugend -
schaffen — daß sie nur schwer von natürlicher Lebenswärme , die der
Moderne Kunstgeschmack verlangt , durchdrungen werden können . Nur
ganz große Künstler sind als Romeo und Julia im Stande , die von
Cchake >peare gegebene, historische , überladene Sprachform von Innen
heraus mit wirklicher Leidenschaft so zu durchglühen, daß ein restlos
einheitlicher Eindruck von Kunst und Natur erreicht wird . Midi
Scheinpflug hatte als Julia vor allem den bestrickenden Reiz
ihrer Erscheinung für sich ; wundervoll gelang ihr die erste Begegnung
mit Romeo,' sein war sie in den üiebesszenen, nur in der Darstellung
ihrer Verzweiflung fühlte man stärker das Spiel heraus als das Er -
lebnis ; auch gingen im halben Flüsterton manchmal dichterische
Worte verloren . Waldemar Leitgeb begann zu süß und zu
weich, gewann aber im zweiten Teil an Sicherheit und Kraft , wuchs
selbst über Midi Scheinpflugs Julia hinaus , und die verzweiflungs -
volle Raserei beim Pater Lorenzo gehörte zum Besten, was man
bis jetzt von dem jugendlichen Helden zu sehen und zu hören bekam .

Um dieses wunderbare Paar gruppieren sich jene prächtigen Ge -
stalten , die Shakespeares geniale Kunst der Mcnschenzeichnung ver¬
raten . Sie wurden zum Teil großartig dargestellt : so vor allem
die Amme, das Urbild selbstgefällig schwatzender , gutmütiger und
eigentlich gewissenloser Gemeinheit , durch Else N o o r m a n , der
gutartige , aber mächtig polternde Vater Eapulet von Fritz Herz ,
der jähzornige Raufer Tybald van Stefan Dahlen , der weise ,
allzukluge Pater Lorenz« von Hugo Höcker , dann der köstliche

Diener Peter von Paul Müller und der abgemagerte , sorgen-
vergrämte Apotheker von Friedrich Prüter . Alfred Kru »
chei , gab einen respektablen, temperamentvollen , leben>prühenden
iiiercutio . Die grandiose Sterbeszene des grimmigen Fechters tonnte
man allerdings bier schon klarer und durchgestalteter sehen . Damit
sind die markantesten Rollen des Stückes aufgezählt . Die vielen
kleineren Rollen waren zum Teil ebenfalls sehr gut besetzt. _

Felix Baumbach hielt sich möglichst eng an die überlieferte
Form der Liebes '.ragödie und verschmähte spätere Bühnenbearbei -
tungen . So erschien auch wieder die Musikantenszenc, die in ihrem
humorvollen Kontrast zur Ausöahrung der scheintoten Julia eine
überaus starke ästhetische Wirkung ausübte . Schon für diese Szene
allein müßte man Felix Baumbach dankbar sein , denn ei zeigte ein
Stück unverfälschten Shakespeare. Bei aller Fülle der Einzelszenen
erreichte Baumbach dock den Eindruck einer künstlerisch s" st gerafften
Darstellung . Ein paar Kleinigkeiten hätte man sich gern anders
gewünscht , z . B . die rote Balkonbeleuchtung verlieh der wundervollen
Nachtszene im Garten einen Schimmer unkünstlerischer Ausdringlich-
teit , der sich sicherlich leicht hätte vermeiden lassen . Anderes gelang
um so besser. Die Bühnenbilder hat Emil Burkard voll Ge-
schmack entworfen . Sie wirken durch ihre aufs Wesentliche abzielende
Form und geben doch der stiinmungsschassenden Phantasie genügend
Nahrung . Das Gleiche gilt von Margarete Schellenbergs
farbenprächtigen Kostümen. — Das Publikum geriet sichtlich in den
Bann der Ausführung,' die komischen Auftritte lösten eine entspan-
nende Lustigkeit aus . Dr . E .

Mozart und Vach im Kinderkonzert. Konzerte klassischer Musik
für Schulkinder werden jetzt in London veranstaltet , und zwar sind
es die Kinder des East End , des ärmsten Stadtteils in London, die
man auf diese Weise musikalisch erzichen will . Das letzte dieser
Kinderkovzerte, das Dr . Malcolm Sargent in der Wcstminster Hall
dirigierte , brachte nur Werke von Vach und Mozart . Der Ein -
trittspreis beträgt für das Kind 50 Pfennige . Nach den Berichten
Londoner Blätter war das Benehmen der Kinder tadellos und ihre
Begeisterung äußerte sich in nicht endenwollendem Beifall .

Schwinds Schubert -Bilder . Man wußte längst aus den Briefen
Moritz von Schwinds , daß er sich zeitlebens mit dem Gedanken trug ,
dem Genius seines geliebten Jugendfreundes Franz Schubert in
einem umfangreichen Bilderzyklus zu huldigen . Es ist nun Otto
Weigmann gelungen , in den Entwürfen eines verborgenen Skizzen-
buche? des Meisters eine Reihe völlig unbekannter Kompositionen
aufzufinden , die für die Ausschmückung eines Schubertzimmers de-
stimmt waren . Diese schönen Kompositionen, die die beliebtesten Lie-
der Schuberts verherrlichen und auf das glücklichste den. musikalischen
Gehalt widerspiegeln, werden nun von dem Entdecker in einer bei
Georg D . W. Callwey in München erschienenen Veröffentlichung zum
erstenmal wiedergegeben! sie waren für einen Raum bestimmt, der
der Pflege Schubertscher Musik gewidmet sein sollte und stellen das
schönste Denkmal der idealen Jugendfreundschaft dar , die den geistes-
verwandten Künstler mit dem großen Musiker verband.
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Nachwahlen in Paris.
Der Karlsruher Kindermord als Wahlparole .

F .H. Paris , 15. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In zwei Pariser Wahlkreisen fand gestern eine Nachwahl in die
Kammer für zwei verstorbene Abgeordnete des nationalen Blocks
statt . Für die Nachwahl hatten sich nicht weniger als 26 Kandidaten
gemeldet die 13 verschiedenen Parteien angehörten . Bei der Haupt »
wähl hatten die Leute des nationalen Blocks die meisten Stimmen
erhalten , und dies war gestern auch der Fall . Die beiden Kandida »
ten des Blocks , der frühere Abgeordnete Paul Reynauld und
der Mitarbeiter des „Echo de Paris " Henri de K e r i l l i s erhielten
etwas mehr als 47 000 Stimmen . Kerillis ' ganze Propaganda war
auf der Mitteilung aufgebaut , daß er es war , der als französischer
Flieger das berüchtigte Bombardement von Karlsruh «
veranstaltet hatte , dem , wie man sich erinnert , am Fronleichnams »
tage 1916 eine große Anzahl Frauen und Kinder zum Opfer fielen.
Ein solcher Kandidat wurde von Paris nicht einfach rundweg ab-
gelehnt , sondern er kommt noch in eine Stichwahl . Dazu kom '" t
aber , daß Kerillis nachgewiesen wurde , daß er sofort nach dem Kr \
in die bekannte Flugzeugfabrik Farmann eintrat , die dem Kriegs -
Ministerium die hundertzehn Flugzeuge andrehte , die vollkommen
unbrauchbar waren , so daß das Fliegen damit ausdrücklich verboten
wurde . Als festgestellt wurde , daß sich niemand der Flugzeuge be-
dienen konnte, setzte Kerillis beim französischen Kriegsminister durch ,
daß das Kriegsministerium noch 800 000 Franken für Reparaturen
bezahlte , damit die Flugzeuge brauchbar würden . Die Wahl be-
deutet zweifellos einen vollkommenen Zusammenbruch
des Linksblocks in Paris , wie wir bereits wiederholt
vorausgesehen hatten . Die beiden Kandidaten des nationalen Blocks
verloren ungefähr 9000 Stimmen . Die Hauptleidtragenden sind die
Leute des Linksblocks mit 22 000 Stimmen Verlust . Die Stichwahl
findet in 14 Tagen statt.

Der chinesisch -japanische Zwischenfall.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J .N .S . Peking , 13. März . Der japanische Gesandte hat bei der
chinesischen Regierung wegen der Beschießung von zwei japanischen
Torpedobooten durch die von der Volksarmee besetzten Takuforts
protestiert . Der japanische Kapitän und zwei Matrosen sind dabei
verwundet worden. Die chinesische Regierung protestiert ihrerseits
bei der japanischen Gesandtschaft, weil die Japaner die für die freie
Durchfahrt der Torpedoboote getroffenen Abmachungen verletzt hat «
ten . Die chinesische Presse behauptet , daß die Torpedoboote von
Kreuzern gefolgt gewesen wären , was von japanischer Seite be»
stritten wird .

Die fremden Gesandten beraten zur Zeit mit den Flotten »
kommandanten über die zur Aufhebung der militärischen Blockad«
von Tientsin zu treffenden Maßnahmen entsprechend der vor drei
Tagen an die Chinesen gerichteten Warnung .

Schweres Eisenbahnunglück in Coskariea.
TN . NewYork . IS. März . Auf der Streike von San Jost - -»

Tostarica stürzte gestern infolge Schienenbruches ein mit Ausflügler «
dicht besetzter Magen von der Brücke in den Virilla -Flnß . Man be»
fürchtet, daß 178 Personen den Tod fanden . 25 Person««
sollen schwer verletzt sein .

Coolidges Vater erkrankt .
J . N. s . Washington , 15. März . (Eigener Kabeldienst .) Präsident

Coolidge hat alle Vorbereitungen zu einer sofortigen Fahrt nach
Wcrmont getroffen. Sein Vater ist schwer erkrankt, und die Bulle -»
tins der Aerzte besagen, daß sich der Zustand des Patienten z,"
sehends verschlimmere, so daß mit seinem Ableben in ein . gett
Tagen gerechnet werden müsse .

Sin englisches Wasserflugzeug gesunken .
TU . PariS , 15. März . Wie dem „Petit Parisien ' au» Gibrattat

gemeldet wird , ist bei den englischen Flottenübnngen bei Gibraltar
ein Wasserflugzeug, dem der Brennstoffvorrat ausgegangen war .
gesunken . Ein Handelsdampfer konnte die Besatzung des Wasser¬
flugzeuges retten .

Der Flieger Eobham in London gelandet .
London, 15 . März . Der englische Flieger Eobham ist auf dein

Flugplatz Croydo-n bei London gelandet und hat damit seinen
25 000 Kilometer -Flug London—Kapstadt—London glücklich beeret**»
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Die Wildgans .
Von

Anton Schnack .
Aus dem Fenster binausgebeugt , vor dem die ungenaue März«

nacht mit Wiesen und Wald atmet , hört mein Ohr ein Sausen und
ein Rauschen und ein schrilles von oben kommendes Giä
Eiä .

Das kommt wie Schwermut und das kommt wie Ssbnsucht von
oben. Das rauscht wie Urwelt und das rauscht wie Wildheit ZU
mir herunter . Blaßhaft und dunkel gesormt sehe ich ein naÄ
Norden vorstoßendes Keilgeschwader.

Die Vogelkreatur hat eine trügerische wogende Straße , aber s>^
findet ihre Heimat , wenn sie auch tausend Meilen von ihr entfernt
ist , sie kennt sie mit wunderbarem Wissen , sie schwimmt ihrem
Gestade zu , von dem sie in ihrer Vogelseele weiß, daß dort jetzt das
Eis bricht und der weiße nordische Schnee schmelzen wird , daß i >jj
Fjord jetzt der Frühlingssturm braust und daß auf der Schäre sch»"
das Gras zu grünen beginnt .

Dort oben wird sie wieder in der Felskliuve und im
röhricht nisten und im Tcichgrund wird der Aal vorübergleite »
und der Hecht beutegierig unter dem Schilfblatt stehen .

Gesetz . Zwang , Trieb ? Ihr Blut weiß es . wann der Aufbruch
da ist. Und das Vogelherz weiß es . wann die Stunde des Hett *'
fluges ruft . Ueber Meer und Gebirg hinweg , über Städte
riesenhafte Wäldereien holt sie der Frübling heim an das nordiM
Wasser , an den Dal -Elf , an den Stor -See . an den Lim -Fjord uN»
an die Laalands -Jnsel .

Hinwärts unter dem September - und Oktoberfirmament
es der Schrei aus Schnee und Nebel heraus . Herwärts ist es Flaww
und Feuersignal aus ewigem Sonnengewölbe und tropischer L -c-
sülle . ^

Hinwärts trugen ihre Schwingen Winter und frühe Schn ^
nacht . Heimwärts funkelt das Gold des Südkreuzes und die g
straffte und kochende Sonnenbläue in ihrem Gefieder.

Ihr knarrender , klirrender Schrei jauchzt wie die Stimme de
Frühlings aus der Nacktwolke . Mit ihrem Geschwader fliegt ei
Glanz vom südlichen Meersgrund , ein Dunst vom schwellen^
Nilsumps und das Blitzen eines verschollenen und sagenhaften ag?p
tischen Gottes .

Klingt es nicht : Assuan , Assuan ?
Beneidenswertes Schicksal immer von Norden nach Süden °

ziehen und von Süden nach Norden.
Dort Assuan, dort der flammende Sonnenstrom des Nil .
Und oben : das Tal des Oere -Elf und die weiße nord' I^

Sommernacht.
O wäre ich dein Bruder , Vogeli
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Die Mache des Guahßbo .
Von
Zeumer

„Bitte , bedienen Sie sich!"

Unser Gastgeber , der Vertreter einer Hamburger Großfirma ,
teidjic mir das Kistchen Jmportzigarren : hierbei fiel mir an seiner
rechten Hand eine Anzahl tiafer Narben ans . Meine Frage nach
deren Ursprung faird vorerst keine Beantwortung ; erst als sich die
beiden anderen Teilnehmer unserer kleinen Herrengesellschaft eben -
falls mit Rauchzeug versehen hatten , gab mir unser Gastgeber be-
reitWilligst Auskunft .

„Ez ist ein Andenken aus meiner südamerikanischen Handels -
lausbahn , das ich den Karibenfi

'
chen des Rio Meta , den Pirayas ,

verdanke . Wenn es die Herren interessieren sollte , bin ich gern
bereit , jenes kleine Abenteuer , das mich in so schmerzhafte Be -
rührilng mit diesen gefräßigen Raubfischen brachte , zu erzählen .

Der allgemeinen Zustimmung nachgebend , begann unser Gast -
gkber , nachdem er fürsorglich unsere Gläser gefüllt hatte , den Be -
richt seines Abenteuers .

„Vor etwa 15 Jahren befand ich mich als Angestellter einer in
Eiudad Volivar ansässigen deutschen Firma an Bord des Dampfers
..Boyaed "

, der in» Auftrage der venezolanischen Hansells -
firma Ramon Real den Rio Meto , einen Zustrom des Orinoco .
bereiste . Ich hatte den Austrag , die mitgeführten europäischen
Handelsartikel , wie Baumwollgewebe , Eisenwaren und anderes ,
gegen Häute , Kaffee , Rciherfedern . Paramaharz , Eopaivabalsam
und sonstige LaNdeserzeugnisse , die unsere Handelsfreunde in den
kleinen Siedlungen und Uferortschaften für uns bereithielten , einzu -
tauschen . Die Mannschaft des kleinen Heckraddampfers , dessen Fllh -
rung ein Venezolaner innehatte , bestand aus Negern und Mulatten ',
uur der Gehilfe des Kochs gehörte dem im Stromgebiete ansässigen
^ ndianerftamme der Guahibos an und hatte schon einig « Fahrren
auf dem Rio Meta hinter sich. Don Pedro Guzmann , unser
Kapitän , hatte den Indianer vor reichlich einem Jahr krank und
heruntergekommen in einem Anlegeplatz am Orinoco ausge¬
ben und dem als Arbeiter in die Kautschukregion verschleppten
Guahibo in einer menschenfreundlichen Anwandlung freie Passage
gewährt . Sobald die Krankheit des Indianers so weit beHoven
^ ar , das? er sich durch leichte Arbeiten dankbar erweisen konnte ,
hatte Mapuchi , wie et sich nannte , die Gelegenheit , sich nützlich zu
fachen , in jeder Weise wahrgenommen und sich in kürzester Zeit zu
eincin durchaus brauchbaren Mitglied der Mannschaft erwiesen . Der
«chlanke, hochgewachsene Indianer pflegte uns mit unnachahmlichem
^ rnst bei Tische zu bedienen und jede Tabakspende mit einem dank -
baren Lächeln zu -mittleren . Allabendlich pflegte er meine Hänge -
Aatte an den Pfosten des Sonnensegels zu befestigen und war bei
deinen Iagdausfliiigen mein ständiger Begleiter .

Von Josö , unserem schwarzen Steuermann erfuhr ich, daß
dieser Indianer mit einer Anzahl Stamme ^ enossen von einem
Areolen unter falschen Angaben in die Gummiregion des Orinocos
verschleppt worden war . Die harte ungewohnte Arbeit und das
Worderische Klima hatten in kurzer Zeit seine Stammesgenossen
dahingerafft und ihn selber krank und ' arbeitsunfähig gemacht .

n seinen Ausbeutern anfgegegeben , wurde ihm von diesen gnä -
p ?!t gestattet , sich wie ein Tier in irgend einem Winkel zum
sterben niederzulegen . Der Wille zum Leben und die Sehnsucht
«ach den Urwäldern des Rio Meta ließen ihn den schweren Fieber -
? usttll überwinden und halbtot vor Schwäche und Hunger den
Orinoco erreichen . Er schien sich an Bord sehr wohl zu fiih ' en
und keine Sehnsucht nach der Gemeinschaft seiner Stammesgenossen
flu haben . Wenn ich sein gutmütiges Gesicht sah und die liebe -
volle Sorgfalt beobachtete , mit der er den häßlichen Köter des
^ pitäns betraut , so hätte ich es mir nie träumen lassen , daß

lcser Mensch seiner Rache eine so grausam anmutende Form geben«>urde , wie sie nur das Hirn eines Wilden ausbrüten konnte .
Wir hatten eines Nachmittags im Angesicht einer größerenva .zienda Anker geworfen und eine größere Partie Häute an

ihm genommen . Der Besitzer war mit einem Kreolen , der bei
zu Gaste war und unseren Dampfer bis Orocuö benutzen

«11*
®n ®0ri> gekommen , um das Geschäft wie üblich mit einer

^ ten Flasche zu beschließen . Da uns das frische Fleisch ausgegan -
war , hatte unser Geschäftsfreund ein junges Rind schlachten

!>en und die Hälfte desselben wurde von unserer MannschaA
l. s gebracht . Bei dieser Arbeit hatte ich noch Mapuchi ge-
•J . , dann aber war er für die Dauer de« ? aaes »nKcbtvar ge -hcn , dann aber war er für die Dauer des Tages unsichtbar
i,J cn- . Das Abendessen wurde uns von einem Mulatten serviert ,
«r r.

0? m*'
.nc Frage nach Mapuchi erhielt ich den Bescheid, daß

könn Fieber hätte und seinen Dienst heute nicht verrichten
kvöio «7 ® ' e sich an das Essen anschließend « Kneiperei endete in
EM Nachtstunde und zwar mit einem fälligen Abfall unserer
mwa ? 011 kenen der Haziendero mit Hilfe seiner Pcone an Bord
un !er während der Kreole in betrunkenem Zustande von
serbi* \ Mannschaft in einer Hängematte verstaut wurde . Ich
t>!» ■ ■ auch die nötige Bettschwere besaß , suchte gleich darauf
ollauf und wenig später entrückte mich der Traumgottn Beschwerden des Tages .

"

Wähler unterbrach hier seinen Bericht , um seine ausge -
wit »

^ 'g??re von neuem anzuzünden und unsere leeren Gläser
Kahlen - Füllung zu versehen . Dann begann er wieder - zu er -

Ein
"
o

'
ir! ;anflc ' ch geschlafen hatte , entzieht sich meiner Kenntnis ,

entriß Schrei , der vom Wisser herauf an mein Ohr drang ,
ricfyeto

mi 5 häßlich meinem Schlummer . Noch etwas benommen ,
wick t in meiner Hängematte auf und starrte in das
keiner Dunkel hinein . Ein erneutes Brüllen , das aus
HflbdiiM v -

^ c
.̂

Ic 3" kommen schien, riß mich aus meinem
Hänaem ^ 't einem Sprunge warf ich mich aus meiner
len SriWnot heraus . In demselben Augenblick sah ich einen dunk-

u :
1' Wer über das Verdeck gleiten , um über den Landungs -

an ° eTn in undurchdringlicher Nacht liegenden Ufer zu
^' e Lust ? fürchterliche Brüllen , das nun ohne Unterlaß
das . 5 . Ulich der niederen Bordwand zu, von der aus" US neriw » » . .«» . . . » 1 *• " «wvteH zu, uva vci uu »
Wer dt« e '<

^enbe bellen an mein Ohr drang . Als ich mich
^ eni,5„ tT „ d1® bcJ !^ ?ah ich den Kopf und die Schultern eines
dsln > z

'
« . ^5 cm Wasser ragen , das sich um ihn herum in bro -

u«kij >aih
~ Die Schlinge eines Taues , die ihm

verlnot .? ~ Brustkorbes b- ststi .
' '

estigt urfo in eine der Bordwandklüsen
von

^ . . zu
»'>» zum viiuHTiitiifleno , in t 'ic Tauschlinae und damit
Augenblick meiner Rechten in das Wasser . Im gleichen
jener ^ - an meiner Hand die schmerzhaften Bisse

Meta ^ genannten Karibrnsische . an denen die Wasser des
v ! cfe ?fo -Ti, » . .

cr.cci (̂ Find und deren messerscharfen Zahnreihen ichStarb,n r .
w

v
tu ? |m ? u" ° deren messerscharfen Zahnreihen ich

^ Meine (ynns • Es waren nur wenio ? Sekunden ,
Senüfftctt,

1 " J1 jener Raubfische verbrachte , aber sie
die ^u danken habe .
L°nügien f anb im deiche „v .
? ° r Schmers mit blutenden Wunden zu bedecken .
. 5 Unau^ !!. s^

' ^ acktend , hob ich mit einem Ruck den Oberkörper5 UTtäliiTi ** . 41 4 * uwiciw , i
Schreienden so weit aus dem Masser . daß auch

durch Rettungswerk beteiligen konnte Mit Hilie
mein ^ des Unglücklichen alarmierten Mannschaft

. ü^ unten '
. ^ b-n .

. .̂
im Lichte einer angezündeten Laterne

I^ per ein«. »Vm « m *
^ ^ lößien Geretteten , dessen Ober -

Blick Ä blutende Wunde bildete , den Kreolen Ein ein -" ^ tslo ? r!
cben ^ ersu » der Rettung völlia ans -fe inen zu laßen . Unser Tun beschränkte sich d aber nur

derrSt ni » . .
klotteste Tänzer

ani &t- Sein er ausdauernd und frisch°
Ä ° " chmen der Vafenol -Körper -Puder . der die nn -'ät> «erbcnficnfwlde ? Schw - if-absonderunl , befn -

beruhigend wirkt , den Körper erfrischt und belebt .

Die Well unier der Erbe .
von

Kans Lany '* ow .

Zweislöekige Unlergrundbahnhöfe . — Der Zug in die Tiefe . — Moderne Katakomben . — Fm Reiche
der Berggeister . — Un '.erirdische Schatzkammern . — Köhlenbewvhner im 2V. Jahrhundert .

Kasemattenstähte der Zukunft .
Der ständig wachsende Verkehr der Reichshauptstadt macht es er-

forderlich , daß ein dauernder Ausbau der Verkeqrsmäglichkeiten vor -
genommen wird . So wird zur Zeit auch fl .is Untergrundbahnnetz
Berlins in großzügigster Weise erweitert ; im Rahmen dieser Er -
weiterungsbauten wird noch in diesem Jahr die Eröffnung
zweier zweistöckigen Untergrundbahnhöfe stattfin -
den . Zwei übereinanderliegende Bahnsteige unter der Erde , das
wird die neueste Errungenschaft des Berliner Höhlenbaues sein . Denn
ein Höhlenbau ist die derartige Untergrundbahnanlage im besten
Sinne des Wortes , müssen doch die Untergrundbahntunnels in Form
riesiger Betonröhren gebaut werden . Der leicht rieselnde märkische
Sand läßt eine andere Ausführung nicht zu. Untergrundbahnarbeiten
sind darum in Berlin bedeutend schwieriger , als etwa in London oder
anderen Städten mit steinigem Boden , wo man es nur nötig hat ,
Schächte in die Tiefe zu treiben und dann die Untergrundtunnel
durch den natürlichen Fels durchzusprengen .

Dem nachdenklichen Beobächter derartiger Taten unserer Technil
kann es bei dieser Gelegenheit kaum entgehen , daß wir modernen
Menschen merkwürdigerweise vielfach dazu kommen , uns den Nei -
gungen unserer höhlenbewohnenden Vorfahren wieder zu nähern und
gewissermaßen in die mütterliche Erde zurückzukehren . Wenn man
will , kann man sogar schon von einer „Welt unter der Erde "
reden , deren Vielseitigkeit und Ausdehnung allerdings nicht gleich' jedem im ersten Augenblick bewußt sein dürfte .

Von den schon erwähnten Untergrundbahnbauten der Weltstädte
ausgehend finden wir auch bei den Fernbahnen überall du
den Weg in die Erde , wo sich auf andere Weise nicht zu besei¬
tigende Hindernisse dem Weg der Schienen entgegenstellen . Man
denke an die langen Streäen der A l p e n tu n n e l s , die Menschen
in jahrelanger Arbeit durch die gewaltigen Bergmassen gebohci
haben . Man denke an den Newyorker Hudsontunnel odei
den Hamburger Elbtunnel .

Zu diesem Gebiet der „Welt unter der Erde " gehören im ge-
wissen Sinne auch die riesigen Kanalisationsanlagen ,
deren weitverzweigtes Röhrensystem sich wie ein großes Netz unter
den Städten dahinzieht . Bekannt sind da vor allem die Kanali ^
sationsanlagen von Paris , die ja auch für Besucher zugänglich sind.
Durch seine Umstrittenheit geradezu berühmt geworden ist der pro -
jektierte Kanaltunnel zwischen Dover und Calais ,
vor dessen Ausführung die militärischen Schwarzseher in England
wie in Frankreich die größten Besorgnisse haben .

Aber der Mensch steigt nicht nur in die Erde hinab , um neue
Wege für seinen Verkehr zu bahnen oder um unterirdische Anlagen
zur Abführung der Abwasser zu bauen , er geht auch in die unbe -
kannte Tiefe , um der Mutter Erde ihre köstlichen Schätze zu ent -
reißen . Aus Tausenden von tiefen Schächten fördert er Kohle und
Erz , Gold und Silber , Kupfer und Blei , Zinn , Salz und viele
andere nützliche Stoffe zutage , die ihm zum Dasein über der Erde
lebensnotwendig geworden sind. Hunderttausende von Menschen
fahren Tag für Tag ein in die tiefen Schächte , arbeiten in engen
unterirdischen Stollen mit Meißel nnd Hammer , um der Erde da?
!u nehmen , was auf der Oberwelt zu klingender Münze wird . Es
i >t wirklich schon eine unterirdische Welt für sich , diese
Tiefe des Bergwerks , mit den vielen Männern in der schwor-
zen Tracht , mit ihren Stollenbahnen und Pferdeställen und den selt -
kamen Gängen und Gruben . Manchmal aber rächen sich die Geister
der Tiefe an den vorwitzig in il?r Reich eingedrungenen Menschlein . .
Mit schlagenden Wettern und stürzenden Wassern zerschmettern sie
dann die Menschen und ihr unterirdisches Werk . Und doch bleibt
der Mensch Sieger in dem Kampfe mit der Unterwelt .

Der Erde , der man ihre Schätze nimmt , vertraut man aber auch
wieder umgekehrt kostbare Güter an . Tief unter der Erde , gesichert
vor der Raubgier der Menschen , liegen in den B a n k t r e s o r s die
Schätze der Besitzenden dieser Welt . Stählerne Wände , geheimnis ^
volle Türen sichern diese Kammern des Eeloes , die oft mehrere Stock,
werke tief unter den Straßen der Städte liegen . Weit in die Erde
hinein gehen auch die eller der großen Wolkenkratzer ,

die sich fest in den Grund rammen müssen , wenn sie ihre Häupter i .i
die schwindelerregenden Höhen des dreißigsten oder vierzigsten Stock-
wertes erheben .

Der Keller als Wohnraum ist, besonders in den Großstädten ,
eine ganz alltägliche Erscheinung , und wer sich im Gemüsekeller seine
Kartoffeln , seine Zwiebeln oder seine Flasche Bier einholt , der denkt
roohl ebensowenig wie derjenige , der in einem Kellerlokal seine'
Tasse Kaffee trinkt , daran , daß er sich eigentlich in einer modernen
Höhle befindet . Wirkliche höhlenartige Wohnungen , ganze unter -
irdische Städte findet man heute noch in einzelnen Ge -
genden Mittelamerikas und Asiens . Die üblen Woh -
aungsverhältnisse der letzten Jahre haben übrigens auch in Deutsch-
land wieder Höhlenbewohner im schlimmsten Sinne des Wortes auf -
iommen lassen . Immer wieder liest man davon , wie wohnungslose
Familien in ihrer Verzweiflung irgend eine Höhle als Wohnraum
benutzen , um wenigstens einigermaßen ein Unterkommen zu haben .
Vor gar nicht allzu langer Zeit hat man so dicht vor den Toren
Berlins , in einem verlassenen Baugelände , das von dem Schutt und
Zem abgefahrenen Gerumpel der Riesenstadt bedeckt war , eine Anzahl
.Renschen aufgefunden , die in vollkommen verwahrlostem Zustande
>eit Jahren in Erdhöqlen Hausen .

Aber nur selten ist es die Wohnungsnot , welche die Menschen
azu veranlaßt , das primitive Höhlendasein ihres Urahnen wieder
abzunehmen . Häusiger sind es irgendwelche verschrobene
Fanatiker , die aus übergroßer Liebe zum freien Leben sich M
nner solchen Rückkehr zur Natur entschlossen haben und um als
wunderliche Käuze solange in irgend einer Erdhöhle zu hausen , bis'
ie einmal von drr Gendarmerie aufgegriffen werden . Andere mo-
Seinen Höhlenbewohner unseres zivilisierten Europa sind f l ü ch-
tige Verbrecher , die sich auf andere Weise den sie verfolgenden
Organen der Gerechtigkeit nicht mehr entziehen können .

Im übrigen ist es erst wenige Jahre her . daß Millionen von
Männern mit dem Höhlendasein Bekanntschaft machen mußten ,
spielte sich der Weltkrieg doch zum großen Teile als ein
Ringon unter der Erde ab . Die Minenstollen , Sappen
Laufgräben , die Stellungsgräben , Unterstände , Bunker , die in einem
unentwirrbaren , riesigen Netz von Flanderns Küste bis an fite
Schweizer Grenze in die Erde gegraben waren , stellten wirklich eins
Welt in der Erde dar , eine Welt voller Not und Tod und ' eine Welt
unerhörten Heldentums . Der Krieg der Zukunft wird os
vielleicht erforderlich machen , daß unterirdische Kasemat »
ten für die Bevö l k erung ganzer Städte angelegt
werden — damit diese sich in diesen Höhlen der Tiefe vor feind *
lichen Fliegerangriffen schützen können .

Diese seltsame Welt unter der Erde , die sich , wie wir gesehen
haben , die Menschen in seltsamen Formen geschaffen haben , hat ihren
Widerglanz selbstverständlich auch im Schrifttum der Menschen ge¬
funden . Man kann von einem ganzen Höhlemotiv reden , das sich durch
die menschliche Literatur hindurchzieht . Die Beschreibung des Kamp -
> s mit den Mächten der Tiefe hat ebenso etwas zwingendes an sich ,
daß wir sie in zahllosen Werken der Weltliteratur finden . Erin -
nert sei hier nur an Bernhard Kellermanns „Tunnel "

, der die Aus »
lührung des Tunnelprosektes Amerika —Europa in sebendiger Schil -
dmrng zum Gegenstande hat , ferner an Emil Zojas klassischen
Bergwerksroman „Germinal "

. Phantastisch und doch der Wirklich »
keit genähert , zeigt Jules Vernes in seiner „Reise nach dem Mittel -
Punkt der Erve "

, das Eindringen kühner Menschen in die geheim -
nisoollen Tiefen des Erdballs . Der Zukunft des Menschengeschlechts
ist der Stoff eines phantastischen Romans des Engländers Wells
entnommen , der ebenfalls das Höhlenmotiv behandelt . Von den
zwei , in dieser fernen Zukunft noch existierenden , gänzlich v?rschie-
denen Menschenrassen haust , nach dem Roman , die eine verkommen ,
lautlos , taAblind , grausam und vertiert unter der Erde , nur im
Schutze der Nacht ab und zu austauchend , um die Menschenkinder der
anderen harmlos , friedlich und sorgenlos unter der Sonne leben -
den Rasse zu rauben — und zu vernichten .

noch auf die Linderung der wahnsinnigen Schmerzen des Leidenden ,
der uns unter Flüchen und Beschwörungen eine Schilderung de«
Vorgefallenen gab .

Die Einführung eines Knebels in die Mundhöhle hatte den
Kreolen aus seinem Rausch erweckt, und völlig entkleidet und an
Händen und Füßen gefesselt, fand er sich in der Gewalt eines
Indianers , der ihn zur Bordwand schleppte . Nachdem der Indianer
die Pirayas mit den in den Strom geworfenen blutigen Fleischstücken
geködert hatte , brachte er den Kreolen in die von mir gefundene
Lage . Der durch die Angriffe der Raubfische hervorgerufene
wahnsinnige Schmerz ließ seine gewaltsamen Anstrengungen , sich
des Knebels zu entledigen , glücken, und sein gellendes Schreien ver -
verscheuchte im Nu seinen Peiniger , der sich , über die Bordwand
gelehnt , an den Qualen des Unglücklichen ergötzt hatte .

Ueber die Person des Täters waren wir , sobald wir uns von
der Abwesenheit Mapuchis überzeugt hatten , im klaren und gleich
darauf auch über den Grund seines schrecklichen Tuns . Der von
Minute zu Minute schwächer werdende Kreole gestand uns auf un -
fere Fragen , daß er einige Male kleine Trupps von Guahibo -
indianern als Arbeiter für den Kautschukdistrikt gedungen hatte ,
und nun gab es für uns keine Zweifel mehr . Mapuchi hatte in
dem Kreolen den Urheber seiner Leidenszeit erkannt und Rache ge-
nammen .

Sogleich nach der Feststellung , daß der Judo nur allein als Ur -
Heber der Tat in Frage käme , hatten sich eine Anzahl Peone der
Haziendos auf ihre Gäule geworfen , um , wenn möglich , Vergeltung
an den Guahibo zu üben . Als sie am Spätnachmittag des Tages
auf abgetriebenen Pferden von ihrer ergebnislosen Suche zurück-
kehrten , hatte sich schon seit Stunden der Hügel über Majrnchis
Opfer geiwölbt . — Ich selbst mußte längere Zeit an meinen Wun -
den laborieren . Hatte ich früher des öfteren vom F ' eische der Pi -
rayas , die unsere Mannschaft häufig fingen und zur Mahlzeit be-
reiteten , der Wissenschaft wegen gekostet, so unterließ ich für die
Folge derartige kulinarische Versuche , denn der bloße Gedanke daran
löste in mir einen derartigen Ekel aus , daß mir au fIahre hinaus
meine Vorliebe für Fischgerichte gänzlich abhanden kam ."

Der Erzäh ' er erbob sich : eine der auf dem Tische stehenden
Flaschen greifend , stillte er unsere Gläser und sckloß mit einem :
„Ich glaube , meine Herren , wir haben alle das Bedürfnis , einen
guten Kognak hinter die Binde zu gießen ! Darf ich bitten ? "

Leichtsinn oder Verbrechen?
Dortmund , 15 . März . Auf der Zeche „Minister Stein " ist durch

die Aufmerksamkeit eines am Leseband beschäftigten Jungen die
Möglichkeit eines schrecklichen Unfalls verhütet worden . Der Junge
fand zwischen den Kohlen ein Päckchen mit zehn scharfen Messing -
sprengkapseln , die von einer anderen Zeche stammen und von einem
Bergmann in die Grube gebracht sein müssen . Es ist als ein Wun -
der zu betrachten , daß die Kapseln nicht schon unter Tage durch
irgend einen Zufall zur Exvlosi ?n gekommen sind und ein gräßliches
Unglück verursacht haben . Außerdem aber bätten die Kapseln , wenn
sie unter die versandfertige Kohl ? geraten wären , beim Abnehmer die
furchtbarste Explosion in der Feuerung hervorrufen können . Die
Sache ist von der Zeche der Bergpolizeibchörde übergeben worden .
Ob Leichtsinn oder verbrecherische Absicht vorliegt , kann noch nicht
gesagt werden .

Vrandkakastrophe.
Berlin , 15 . März . sFunkspruch .) Ein furchtbares Brandunglück

ereignete sich , wie die Morgcnblätter melden , am Sonntag abend
gegen 9 Uhr in Grünau bei Berlin . Dort geriet auf einem Spiel »
platz in der Nähe der Regattatribünen die Wohnlaube des Kantinen -
wirts in Brand , als die Bewohner , die Frau oes Besitzers mit ihren
beiden Kindern und ihrer Mutter , schon schliefen . Das Feuer war
bereits weit vorgeschritten , als die beiden Frauen es bemerkten . Sie
versuchten zuerst , die Kinder zu retten . Aber nur der sieben Jahre
alte Knabe konnte aus dem brennenden Hause geborgen werden . Das
andere Kind , ein acht Jahre altes Mädchen , kam in den Flammen
um. Die Mutter und die Großmutter erlitten schwere Brandwunden .
Die Feuerwehr kam zu spät und konnte nichts mehr retten .

Schwere Bluttat eines italienischen Landarbciters .
Berlin , 15 . März . sFunkspruch .) Wie die „Montagpost " meldet ,

drang ein Landarbeiter in der Nähe von Neapel in eine Bauern -
Hütte , tötete den Besitzer und verwundete , dessen Frau und zwn
Kinder lebensgefährlich . Ein Unbeteiligter , der auf die Hilferufe
der Opfer herbeigeeilt war , wurde gleichfalls getötet .

Feuer in einem Zeitungsgebäude .
Paris , 15. März . Im Gebäude der „Action Francaise " ist aus

unbekannter Ursache ein Feuer ausgebrochen , das erst nach drei »
viertelstündigen Anstrengungen gelöscht werden konnte . Die Sammel »
bände der Zeitung aus den früheren Jahren , sowie die Propaganda -
schriften sind dem Feuer zum Opfer gefallen . Die Realisten haben
sogleich ein verbrecherisches Attentat vermutet . Sie sprechen von
einem geheimnisvollen nächtlichen Besucher , vermutlich anarchistischer
Parteifärbung , der mit Hilfe von Nachschlüsseln sich in die Hochburg
der Royalistenbewegung eingeschlichen und nach Legung eines raffi -
niert ausgedachten Zeitzünders sich wieder entfernt habe .

Eifenbahnzusammeuftotz in der Nähe von Paris .
Paris , 15. März . lFunkspruch . ) Am Samstag abend um

7 .30 Uhr stieß eine Lokomotive mit einem Personenzug unweit von
Paris auf dem Bahnhof Boucy - Bonneuil zusammen . Beide Loko-
motiven entgleisten . Von dem Personenzug wurden zwei Wagen
erster Klasse schwer beschädigt . 33 Personen sind zum Teil schwer
verletzt worden .

Amundsens Nordpolfahrl .
London , 15 . März . Amundsen ist in Southampton eingetroffen ,

um die letzten Vorbereitungen für seine Luftschiffahrt von Spitzber -
gen nach Alaska zu treffen . Falls die atmosphärischen Bedingungen
günstig sind, soll der Flug im Mai begonnen werden .

Start Marl » v. Weber und Richar » Wagner weilten ln Bc »
Sme zur Kur . tranken Cmser Äränchen, das weltberühmte Vsrbcu -
gungs. und Heilmittel bei Katarrhen . Asthnia, Husten. Heiserkeit . Der -
schleimung , Grippe und « rippefolgen. Magensäure ( Sodbrenne .» ,
Harnsäure usw. Gleichen Zwecken dienen das natürliche Smser Guell.
ial? und die echten « mjer Pastillen . Die echten Smser Heilmittel
sind überall erhältlich, in einschlägigen Geschäften auch das Zahn«
pflegemittet Smsolilh , das Zahnsteinansat ! verhindert . Aber achtenSie stets auf die bekannte Schutzmarke Ems .

J Maaplui ' (1 rlaoe ITii h' inser Kränchen
Bahm & Bassler ,
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Aus Basen.
Vom KranksnlaAer Fehrendachs.

Im Befinden der früheren Reichskanzlers Fehrenbach ist
keine Aenderuug eingetreten . Ter Zustand des Erkrankten ist nach
wie vor ernst, bietet aber gegenwärtig zu äußerster Besorgnis keinen
Anlaß . Die Nahrungsaufnahme ist gering : der Kranke ist aber bei
klarem Bewußtsein und in der Lage, sich mit seinen Angehörigen
zu unterhalten .

G ?.ulag ösr Kriegsbeschädigten.
Ter Sechste Badische Eautag des Neichsbundes der Kriegsbeschä¬

digten , Kiiegütcilnehmer und Kriegshinterbliebenen nahm am
Scmstag im Bersammlungssaal des Rosengartens in Mannheim
seine Beratungen auf . In seiner Begrüßungsansprache hich Ean -
Vorsitzender Engelhardt -Heidelberg außer etwa 80 Vertretern
aus den ' Kau Baden als Vertreter des Bundesvorstandes Pfänder -
Berlin , ferner Landeskommissar Dr . Hebting , als Vertreter der
AiannheiMer Verwaltung Direktor Schumacher und Oberregierungs -
rat Specht-Mannheim , Ministerialdirektor Freydt -Karlsruhe sowie
Abgeordnete verschiedener Parteien willkommen.

Nach der Wahl der Kommissionen wurde der Geschäftsbe «
ric ht erstattet , und zwar von Berichterstatter Engelhardt über
„Organisation "

, von Berichterstatter (Suhl über „Kasse" und von
Berichterstatter Marquardt über . .Sozialpolitik . Aus dem Be-
richt geht hervor , daß der Bund in Baden 33 000 Mitglieder zählt ,
während 35 000 Kriegsopfer in Baden rentenverforgungsberechtigt
sind . Die Aussprache über den Geschäftsbericht folgte am Nachmit-
tag in einer geschlossenen Sitzung.

Die Beratungen des Sonntages begannen mit einer öffentlichen
Sitzung um 9 Uhr morgens , in der zunächst zweiter Bundesvorsitzen-
der Pfänder -Berlin sich eingehend über das Siedlungs -
w e f e n verbreitete . Der Redner kam u. a . auch auf die Fürsorge
für die Kriegsopfer zu sprechen und forderte , daß man den
Kriegsopfern wieder die Renten gebe , die sie aus dem Reichsversor-
gungsgesetz vom Jahre 1320 zu beanspruchen hatten . Die Sätze
seien nach der Inflation nicht entsprechend erhöht worden. Von dem
Reichswohnungsfonds , der in den Etat mit 15 Millionen eingesetzt
sei . kämen nur 2 Millionen den Kriegsbeschädigten zugute, wovon
vielleicht 50—60 000 Mark auf das ganze Land Baden entfallen
würden . Dieser Fond müsse zur Hälfte den Kriegsbeschädigten und
Mr Hälfte den Beamten zufallen . Der Redner verglich dann die
Positionen des Wehretats für Schiffsneubauten mit den Sätzen der
Kriegsopferfürsorge und betonte , daß es wichtiger fei , den Kriegs -
opfern entsprechende Wohnungen zu geben, als mit Kriegsschiffen zu
spielen. Zum Schluß erörterte der Redner noch den Gedanken eines
Reichsehrenmals in Thüringen und befürwortete statt dieses Planes
ein Gedächtnishaus in jeder Gemeinde zu Wohnzwecken für Kriegs -
deschädigte und Kriegshinterbliebene . Damit würde man den Jnter -
essen der Kriegsopfer besser gerecht werden.

Dem mit Beifall aufgenommenen Vortrag folgte ein längeres
Referat des Reichstagsabgeordneten R o ß m a n n (S .P .D.) über die
Arbeit im Reichstage . Eine grundsätzliche Neuregelung der Für -
sorge müsse angestrebt werden mit dem Ziele , eine Erhöhung der
Grundrenten herbeizuführen . Der Redner lehnte die im Etat ein-
gesetzten Mittel an Zulagen für Ordens , und Ehrenzeicheninhaber
ab , ebenso die Wiedereinführung der Kriegszulage für die oberen
Heeresklassen und forderte weiter eine Kriegsblindenzulage und die
Erhöhung der allgemeinen Teuerungszulage . Auch die Fürsorge für
die alten Veteranen bedürfe dringend einer Erhöhung . Darauf
wurde eine Mittagspause eingelegt .

Um 2 Uhr wurden die Beratungen in geschlossener Sitzung fort -
gesetzt. Es kam eine große Reihe von Anträgen der Ortsgruppen
usw . zur Behandlung , die sich im wesentlichen im Rahmen der von
den beiden Rednern am Vormittag aufgestellten Forderungen be-
wegten . Die Vorstandswahl ergab keine wesentlichen Aende-
rangen . Per erste Schriftführer Otto Frey -Mannheim scheidet aus
dem Eesthäftsführenden Ausschuß aus . Seine Stelle wird vorläufigbis zur Besetzung durch einen anderen Mannheimer Vertreter offen
gehalten . Aus dem Gauvorstand trat K e l d r e i ch -Freiburg aus ,
der durch Meyer -Lörrach ersetzt wurde. Die Gaurevisoren sowie
die übrigen Mitglieder des Vorstandes wurden wiedergewählt . In
verschiedenen Entschließungen wurden die allgemeinen Forde -
rangen des Gaues Baden dem Bundesvorstand übermittelt . Der
Beschluß des Gautages in Freiburg , die Sterbeoersicherung in Baden
nicht einzuführen , wurde rückgängig gemacht , so daß die Sterbever -
sicherung nun auch in Baden zur Durchführung kommt . Der Eautag
erwartet aber , daß der nächste Bundestag sich mit dem die Sterbe -
Versicherung betreffenden Beschluß der Reichskonferenz von Frank -
furt a. M . eingehend beschäftigt und dabei dem Gau Baden Gelegen-
heit gibt , seinen Standpunkt zu äußern .

Die baöischen Renn - und Reitervereine .
Am Sonntag fand in Karlsruhe eine Sitzung der badi-

scheu Rennvercine , die dem Landesverband angeschlossen sind , so-
wie der ländlichen Reit - und Fahrvereine statt. Die sehr gut be-
suchte Versammlung begrüßte lebhaft den Gedanken, das Augen-
merk auf Trableistungsprüfungeu der Produkte der badischen
Warmblutpferdezucht Oldenburzer Richtung zu lenken und damit
bereits in diesem Jahre zu beginnen .

Die Vertreter der ländlichen Reit - und Fahrvereine brachten
wiederholt zum Ausdruck, daß sie ihre vornehmste Aufgab« darin
sehen, durch Belehrung und Unterricht für richtige Wartung und
Pflege sowie für richtiges Anspannen , Fahren und Einhaltung der
gesetzlich vorgeschriebenen Ordnung beim Fuhrbetrieb zu sorgen.
Belehrungen über Hufbefchlag und Hufpflege, Hilfeleistung bei Ve: '
letzungen und Erkrankungen der Pferde , sollen den jungen Land-
Wirt besähigen, sich im Notfalle selbst zu helfen . Das Reiten soll
besonders gepflegt werden , um durch harmonische Ausbildung des
Pferdes dieses für den Fuhrbetrieb geschickt zu machen und seinen
Wert auf Höchstwert zu steigern. Die Versammlung brachte zum
Ausdruck , daß die Arbeiten des Landesverbandes und seine Be-
strebungen , die er sich bisher hat angelegen sein lassen , volle Auer-
kennung finden . Gleichzeitig wurde besonders dankend anerkannt ,
daß sich die Regierung in der letzten Mitgliederversammlung des
Landesverbandes dahin geäußert hat , daß sie eine solche Selbst -
organisation der Pferdezitchtkörperschaften, wie sie der Landesver -
band darstellt, für zweckmäßig ansieht.

$ Staffort , 15. März . Ihr « goldene Hochzeit feierten die Dhe-
leute Julius Hager und ' Ziona , geb . Hager , vor einigen Tagen .
Hager ist Veteran von 1870/71 ! er diente seinerzeit iin Grenadier -
regiment ll>9.

A Bruchsal , 15. März . (Reifeprüfung .) Unter dem Vorsitz von
Gvmnasiumsdirektor Dr . Kreuzer fand am Freitag die Reise-
Prüfung am hiesigen Gymnasium statt, bei der sämtliche Prüflinge
das Zeugnis der Reife erhielten .

# Pforzheim , 15 . März . (Die Beerdigung der Opfer deS Ttntt -
garler Autounglücks.) Gestern fand unter zahlreicher Beteiligung
der Bevölkerung die Beerdigung der Opfer des Stuttgarter 9luta

Unglücks statt . Die Verunglückten V e ck und A a b wurden auf dem
Hauptfriedhof beerdigt , der verunglückte Fels fand seine Grab -
statte aus dem Friedhof in Brötzingen .

A Eppingen , 15. März . Am letzten Freitag hielt die Laubwirt -
fchaftliche Kreis -Winterschule Eppingen ihre öffentliche Schluß-
Prüfung und Schlußseier ab. Die Angehörigen der SchÄler sowie
Freunde und Gönner der Anstalt waren der Einladung zur Feier
in großer Zahl gefolgt. Nach einleitendem Gesang und Gedicht-
Vortrag begann die Prüfung . Während der Pause , wie auch außer -
halb der Feier war Gelegenheit geboten, die ausgelegten Arbeiten
von Schülern zu besichtigen . Die durch Selbstangefertigtes ver-
mehrte Sammlung der Anstalt vervollständigte die kleine Schul-
ausstellung . Dann wurde auch am lebenden Pferd geprüft und das
Vorführen von Pferden durch Schüler gezeigt. Zum Schluß der
Prüfung konnte man sich in der Turnhalle davon überzeugen , daß
auch der gesunde Geist des alten Jahn an der Anstalt fortlebt , daß
die Schule nicht nur in rein fachtechr.isch-r Weise aus die Kursteil -
nehmer einzuwirken versucht. Turnen und Gesang hatten während
des Lehrganges in gebührender Weise Berücksichtigung gefunden.
Nachmittags kamen die Zeugnisse und Geschenke an die Winker-
schüler zur Verteilung . Sämtlichen Teilnehmern des Oberkurses
wurde als Erinnerung ein Vergleichsfortiment von Samen der
besten Wiefengräfer und Kleearten ausgehändigt . An dieser Stelle
sei auch des Jahresberichtes der Änstalt gedacht , der neben
anderem wieder mehrere lehrreiche Aufsätze und Mitteilungen über
und auS dem Landwirtschaftsbezirk Eppingen enthält .

— Mannheim , 15. März . (Aus dem 5. Stockwerk gestürzt.) Am
Samstag nachmittag stürzte das 6 jährige Söhnchen eines Kauf-
mannes aus dem Fenster der im fünften Stockwerk befindlichen elter ,
lichen Wohnung im Hause Friedrichsring 30 auf die Straße . Das
Kind hatte nach dem Sturz noch das Bewußtsein, es mußte jedoch ins
Krankenhaus uberführt werden. Die Eltern des Kindes waren nicht
zu Haufe : ein Dienstmädchen hatte die Aufsicht über das Kind.

A Baden -Baden , 15. März . Eine eindrucksvolle Scheffelfcier
veranstaltete gestern nachmittag die hiesige Ortsgruppe des Landes -
Vereins „ Badische Heimat " im Gartenfaale des Kurhauses . Sehr
groß war die Zahl der Besucher. Als Einleitung brachte das
Städtische Orchester Brahms Akademische Festouvertüre zu Gehör
und anschließend sang die . Liedertafel Aurelia " Scheffels Lied
„O wende nicht den scheuen Blick "

, in der Vertonung von E . Krem-
fer . Hieraus hielt Dr . Wilhelm Zentner aus München die Fest-
rede, in der er in geistvoller Weise ein liebevoll gezeichnetes Bild
von dem Leben, Wirken und dichterischen Schaffen Scheffels gab.
Dem Redner wurde am Schluß feiner Ausführungen lebhafter Bei-
fall dargebracht . Bruno Schmitt - WIburger rezitierte sodann
Schesfelfche Dichtungen und mit dem machtvollen Männerchor „ In
den Alpen " von Heg« (Text von Scheffel) fand die Feier ihren
Abschluß, die bei allen Anwesenden einen tiefen Eindruck hinterließ .

— Kehl, 15 . März . (Die verlängerte Polizeistunde .) Der Ee-
meinderat hat die vom Bürgermeister erlassene ortspolizeiliche Vor¬
schrift genehmigt, wonach an Samstagen , Sonn - und gesetzlichen
Feiertagen die Polizeistunde allgemein auf 1 Uhr festgesetzt wird . Im
übrigen bleibt es bei der bisherigen Regelung .

V. Lahr , 13 . März . (Versammlung . — Eeschäftsjubiläum .)
In der von der Deutschen Liberalen Volkspartei in den R<rppensaa>l
einberufenen öffentlichen Volksoerseminlung sprach nach de:
Eröffnung durch den Vorsitzenden , Reallehrer Egle , an Stelle des
durch Krankheit verhinderten Hauptlehrers Haas -Mannheim , Land-
wgsa -bgeordneter Ob kircher über verschiedene Fragen der baki-
schen Politik und über das jetzt im Landtag zur Beratung stehende
Lchrerbildnngsg ^etz . Zunächst berührte er die Ursachen der jetzigen
Wirtschaftskrise, die bisherigen hohen Steuern , deren In Aussicht
gestellte Ermäßigung er begrüßte; forderte aber auch eine bedeu -
tente Ermäßigung der Aussagen beim Reich , bei den Ländern und
bei den Gemeinden und verbreitete sich dann über die Vorgänge bei
der Regierungsbildung im Landtage vor drei Monaten . Die Aus-
fijhrungen über die Beratung des Lehrerbildun^sgesetzes im Haus -
Haltsausschuß des Dnvi^chen Landtags nahmen einen breiteren Raum
ein . Auch das Volksbegehren zur Enteignung der Fürsten lehnte
der Redner entschieden ab , besonders für das Land Baden . (Bis
heute steht Lahr mit 680 Eiryeichnunĝ n oder 7,5 Prozent der Wahl -
berechtigten an der untersten Stelle .) Nach einer kurzen Besprechung
über fcie politische Lage des Landes schloß der Redner seinen gehalt -
vollen Vortrag unter allgemeiner Zustimmung , die Herr Egle In
seinem Schlußworte noch besonders zum Ausdrucke brachte. — Das
50jährige Bestehen feierte gestern das weithin bekannte Schuhhaus
Karl Haberer . Der Gründer desselben trägt die Last seiner 82 Le -
bensjahre noch ungebeugt und rüstig und hat «ist vor einigen Jah¬
ren das Geschäft , das im Laufe der Zeit bedeutend vergrößert wer-
den mußte , seinen beiden Söhnen übergeben.

X Ettenheim (A . Lahr ) , 15 . März . (Schwarzwaldverein .) Die
Gruppe des Schwarzwaldvereins Ettenheim —Herbolzheim zeichnete
in der Generalversammlung für 25 jährige Zugehörigkeit durch Ver-
leihung des silbernen Ehrenpreises aus die Herren Herr . Dietsche ,
Beck , Schütz , Mayer und Wittmer . Für das laufende Jahr sind
vorgesehen der Ersatz abgängiger Wegweiser und die Aufstellung ver-
schiedener Sitzbänke. Dagegen mußte die Erhöhung des Kahlenberg -
Turmes , die einen Kostenaufwand von 3—4000 R .Mk. verursachen
würde , wegen der herrschenden Geldknappheit zurückgestellt werden.
Das Gerüst wird mit einem Neuanstrich versehen werden . Albert
B e h r l e - Herbolzheim und Oberlehrer P i v e l l - Ringheim wurden
in den Vorstand gewählt .

— Emmendingen , 15 . März . (Zuchtoiehfchau mit PrLmiierung .)
Zum ersten Male seit 1914 wird am 19 . März auf dem Viehmarkt-
platz in Emmendingen wieder eine staatliche und genossenschaftliche
Zuchtviehschau mit Prämiierung abgehalten werden. Zugelassen
werden jedoch nur die Tiere , die im Besitze von Mitgliedern der
Nindviehzuchtgenossenschaft Emmendingen und im Zuchtbuch dieser
Genossenschaft eingetragen sind .

= Freibnrg , 15 März . (100 Jahre klinisches Krankenhaus .)
Im März dieses Jahrs jährt sich der Tag , an dem vor 100 Jahren
der Grundstein zu dem Neubau des hiesigen klinischen Krankenhauses
in der Albertstraße gelegt wurde.

st. Freiburg , 15. März . (Schlußpriifung der Landwirtschaftlichen
Kreiswinterschule.) Die Schlußprüsung der Landwirtschaftlichen
Winterschule des Kreises Feiburg wurde desmal mit Rücksicht aus die
hohe SchülerMhl von 119 — gegen 83 im Vorjahr — in den großen
Hörsaal der Universität verlegt , wo sie am Samstag vormittag von
9 bis 12 Uhr vor sich ging . Zahlreicher als je war die Beteiligung
der Eltern oder sonstiger Anverwandtem an dem bedeutungsvollen
Akt . dem auch namhafte Vertreter der Behörden und Landbürqer -
Meister aus dem gesamten Kreisgebiet anwohnten . Unter den An-
we^ nden bemerkte man als Vertreter der Regierung Landeskomif-
fär Geheimvat Dr . Schneider, Landrat Schwörer, für die Stadt Frei -
bürg Stadtrat Heitzler , von der Kreisverwaltung Dr . Kopf, Bauer ,
Ebner und Quennet , vom Badischen Bauernverein war General -
direkter Dr . Aengenheister erschienen . Man gewann aus dem Prü -
fungsergebnis den Eindruck, daß die Schüler in dem vier Monate
umfassenden Kurs an der Winterschule sich einen wertvollen Schatz

von zweckmäßigen Fachkenntnissen angeeignet Haben , dn ihnen bei
Ausübung ihres landwirtschaftlichen Berufes zweifellos stets von
Nutzen sein werden. Am Schlüsse der Prüfung wurven den Schü -
lern die Wqangszeu -gnisse und zum Andenken an den Schulbesuch
gediegene Bücher mit Widmung als Geschenk überreicht. Der Bor -
sicher der Winterschule, Landesökonmnierat H a e ck e r , hob im An-
schlich an die Prüfung in einer Ansprache den Fleiß u . den Lerneifer
der Schüler hervor , nicht mindere Anerkennung verdiene die uwver -
drossene Hingabe des gesamten Lehrkörpers der Winterschule. Der
zunehmende Besuch der Anstalt , die mit ihrer Schülerzahl an der
Spitze aller badischen landwirtschaftlichen Schulen marschiere , zeuge
KW. zunehmendem Verständnis in den Kreisen der bäuerlichen Be-
völkerung , bei der sich die Uebergeugung immer mehr Bahn breche ,
daß auch in der Landwirtschaft zur Praxis theoretische Fachkennt-
nisfe gehörten, um im wirtschaftlichen Kämpfe bestehen zu können
In einer weiteren Ansprache würdigte Kreisvorsitzender Dr . Kopf
den Nutzen , die Bedeutung und die Leistungen der Kreiswinter -
schule; die Kreisvermaltung werde es sich daher angelegen sein Ws»
se, die Schule auf der bewährten Höhe zu halten . Auch er schließe sich
der Anerkennung und dom Dank für Schüler und Lehrer an . Ein
gemeinschaftliches Mittagessen, an dem Schüler und Eltern , die
Spitzen der Kreisverwaltung . die Lehrerschaft und eingeladene Gäste
teilnahmen , bildere den Abschluß des Prüfungswaes .

— Breisach, 15 . März . (Ein neues Zoll -Gebäude ? ) Wie ver-
lautet , soll hier in der nächsten Zeit mit der Erstellung eines massiven
Zollabfertigungsgebäudes an Stelle der alten Holzbaracke an der
Schiffsbrücke begonnen werden. Eine Kommission nahm dieser Tage
hier eine Besichtigung vor.

es Oberweiler , 15. März . (Befitzwechsel.) Das Sanatorium
Oberweiler ist in den Besitz der Betriebskrankenkasse der Anilin - und
Sodafalbrik Ludwigshasen zum Preise von 84 000 Mark über-
gegangen.

ca Sieinen I. SB., 15. März . (Entgleisung .) Beim Manö -ve-
rieren entgleist« hier ein Güterwagen . Das Gleis war etwa drei
Stunden gesperrt ; der Verkehr wurde durch Umsteigen aufrecht er-
halten .

c3 Albbruck, 15 März . (Die Einführung von Gas abgelehnt .)
In einer Versammlung der Eemeindeabaeordneten wurde der An-
trag , daß die Gemeinde sich dem Projekt eines Gasbe^uges durch
Fernleitung vom Gaswerk Säckingen anschließen soll , abgelehnt .

Ibach (Amt Waldshut ) , 15. März . (Neuer Bürgermeister .)
Nachdom die Wahlen für den Bürgermeister um die Jahreswende
ergebnislos verlaufen waren , wurde der Bürgermeister von Ober-
Ibach . Albert Kaiser , als Bürgermeister von Ibach verpflichtet
und mit dichcmt Amte kommissarisch für ein Jahr betraut .

Gerichtszeitung.
— Mannheim , 14 . März . (Urkundenfälschung und Betrug .) Der

25 Jahre alte Techniker Hans Röder und der L4jährige Sattler
Theodor Ries sind das Opfer einer leichtsinnigen Geschäftsgründung.
Ohne Branchenkenntnisse und ohne genügend Geldmittel gründeten
sie im letzten Jahre in Schwetzingen ein Tabakgeschäft. Solange der
Vater des Ries die Wechsel einlöste, blühte das Geschäft ; als aber
der Vater nicht mehr mitmachen wollte und Wechsel zu Protest
gingen , fanden die beiden jugendlichen Geschäftsführer schon ein Haar
in der Suppe . Sie stellten einen noch jüngeren Verwandten als
Buchhalter an , den 1905 geborenen Emil Ries . der . als er kein
Geld erhielt , auf eigene Faust 500 M in Schönau einkassierte und sich
damit bezahlt machte . Außerdem hat er in Oftersheim im November
1925 durch drei von ihm selbst ausgestellte Postschecks auf dem Polt -
scheckamt Karlsruhe einen größeren Betrag abgehoben. Das Geschäft
brach zusammen und der Schlußakt war die Gerichtsverhandlung '

, wo
Hans Röder wegen Urkundenfälschung acht Monate und Emil
Ries wegen Betrug vier Monate erhielt .

Das Urteil gegen den Bankier Becker.
: : Stuttgart , 15. März . Der Bankier Fritz Becker wmde

wegen einfachen Bankerotts , 7 Betrugsfälle und Verfehlungen
gegen die Wechselstubenverordnung zu insgesamt IVi Jahren
Gefängnis verurteilt . Der Mitangeklagte Bankbeamte erhielt
200 RM . Geldstrafe . Becker wurde sofort in Haft genom «
men , da wegen der Höhe der Strafe Fluchtverdacht vorliege .

Aus den Nachbarländern.
= Bad Dürkheim (Pfalz ) , 15. März . (Selbstmord miS Furcht

vor Strafe ?) Gestern morgen neun Uhr erschoß sich der Rechner
Koblenzer der hiesigen Bezirkssparkasse, nachdem am Samstag
eine Revision der Bücher stattgefunden hatte .

Starke französische Einquartierungen in der Südpfalz .
) ( Landau , 15. März . Aus der Südpfalz wird gemeldet, daß in

den letzten Tagen viele Gemeinden durch außerordentlich starke
Einquartierungen belastet worden sind . Dörfer , die etwa nur k>00
Einwohner haben , erhielten 1090 Mann und eine große Anzahl
Pferde .

Stark Sterblichkeit in einer französischen Kaserne.
: : Zweibrücken, 15. März . In der französischen Kaserne in

Zweibrücken erkrankte in der letzten Zeit eine große Anzahl von
Soldaten , von denen 9 starben . Nun sind dieser Tage wiederiM
3 gestorben. Nack) Angaben von französischen Militärärzten handelt
es sich um keine Epidemie .

Apotheker Rich. Brandt '? blutreinigendr
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Ein Fahrrad für KV Reichsmark .
Von fachmännischer Seite wird uns geschrieben :
Wenn man von vielen Schivindelangeboten absieht , die schon für K

10 NM . durch Berkaus von Borzugslarteu die Lieferung eines
rades versprechen , so muh auch d«S Angebot „Ein FaLrad für 60 NM -
als ein Lockcngebot bezeichnet werden . Ein gutes Fahrrad für den taglim ^
Gebranch mit Kreilauf ist für «0 NM . nicht zu liefern . Jedermann w" »
dir Nehauvtung teilen , daf , heute kein Mensch in der Lage ist , etwa «
verschenken : » ojn also diese Irreführung ? Die Preise liegen beute >
nach Ausführung und Zubehör zwischen 80 und 150 NM . Dies zeigt
deutlich eine Aufstellung von Gestehungskosten der Firma H . BurgS « » '
Irr u . Söhne w Kreiensen Nr . zig , einer alten , angesebenen Firma ,
seit 50 Jahre « direkt an Private liefert . Der neue Hauvtkataloa
wird auf Wunsch gratis und franko an jedermann gesandt , er enthält
reiche Fülle allgemein interessierender Einzelheiten der Kahrradbanche .
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tflctn vm >m1WK«hrmiag€n xuKkte !



Patentröste
Ruhebetten

ht den einfachsten biS»l den feinsten Ansfitb -r» ngen liefern am no ;-
tkllbaftesten 6033

Zteidlinger & Co.
Hvezialwerkitättc f . erst -"Jafftfle Kedermatradenund Ruhebetten , Wer-
gtaftroKc 91 . .Tot , ,' uri .

Teppich - u. Bei -
^ ten -Klopferei
Annaftmestelle Herrcnslr

« . Laden Tel ..L? 2722 1A95N

Baupläne ü |buliren übernimmt Aren ,u . Baubüro, mit Rleioli-zeitister Ausführans: in
eig Rojfie zu Festpreisen.Antrairen unt. Nr. 103« andie Bad . Press ';-.

Neubert 's

Sfrtimple
werden stets nachgeholt ,

denn —
sie sind gut "Tvi
und billig 20036

Pianos Damenbinden ote
Harmoniums
seu heniindern

KÜmtieen
Kciüiiguncen

die Ihnen den Kauf
möglich machen . ReformhausNeubert

Amalienstrasse 25

Sltblei «. All«
kaufen stets 813,1

2. & A. 6d)roarjcitbe: gcr
Schii»,» nstr . 73

Graue Kaare
machen jünger
wird ivobl niemand de
liaiivten . Deshalb solltlman Haare , die früo
Zeitig ergraut sind, niii

NIEDER
^aiserKtratfö l «7
^a 'amanderschuhhnus Seit dem Erscheinen der „TUFUMA " auf dem Markt sind in der 6 Pf* . Preislageviele Marken gekommen und gegangen . „TUFUMA " hat Ihren Platz behauptet .Sl 30 Minuken

<thr YaKbild Z
u^s. un Pbotoar. Atelier<L^ ? r,t/>l >̂ yj »a Ädlerktr

IMMER
WIEDER

vv

V*5kRUM ?
Joch nur auf Grund Ihrer hervorragenden Qualität , Ihrer nicht zu überbietenden
Bekömmlichkeit . Darin liegt der Schlüssel für die sich von Tag zu Tag steigernde
Nachfrage . Ein Beweis , daß wir mit unserm Qualitätsprinzip auf rechtein Wege sind .

■cn». Schleuder- , aa
franJ cl ',' l<l-Pfd..»üchse
ij 2r°

,®if . man , huidc
®#t ' o Q®." - 50 Ä ntcni .

/auch (icn . „(Srtepatrfl "
«Hersteller Pariiimerie

Kabrik Erlepangj
bebandeln . Xei» direktem
f?-ärl>cui ! ttct ; stellt abei
die ursprüngliche Ki» be
lt' icbcr l>cr . Wror,c iVlaidv•-U! f. 7.— und extrastar»
Mk . 12 . bei H . Bieler,Varfümeric,s( fltterftr.2i' :;
Versand nach ouSrofirt»

. unter Äiachnahme.L7tÄ

Zurlicln . Fischer,■r cm . . Cimfori' i it.
?»erf. . Lverneiilan »
' r - Bremen . '.'153 *
ft'cisszens

«um Naben und
C'I- , angenommen .
, «chöneinann B[« ftt ,27, III , 6005

Montag , Scn 15 . Marz 1926 .Badische Presse " <Montag -Ausgabe7 Nr . 124 . Seite 3

Aus der LandeshauVlslaöl .
Karlsruhe , 15 . März 1926.

Karlsruhe im Zeichen des Sports .
Wenn es noch Jemand geben sollte, der glaubt, baft die Sports

bcgeisterung in Karlsruhe im Abflauen begriffen fei , der wurde
gestern eines anderen belehrt . Schon in den Vormittagsstunden lies;das Rattern und Knallen von Motoren auf allen Straßen erkennen,daß etwas besonderes los lein mutzte . Es war die Frühlings -
anfahrt des Motorsportvereins , die dem Straßenbild
seinen sportlichen Stempel aufdrückte . Gegen 12 Uhr sammelten sichdie Teilnehmer dieses nicht gerade gehör- und geruchlosen Sportsauf dem Schloßplatz. In langer Reihe standen die Krafträder der
verschiedensten Systeme und Marken auf dem östlichen Teil des
nutzeren Zirkels des Schlotzbezirks und daran anschließend eine An-
zahl von Vierradwagen . Die Teilnehmer der Auffahrt selbst , die
zum Teil mit sportbegeisterten Sozio? gefahren waren , wurden er -
freut durch ein Platzkonzert der Feuerw ^hrkapelleunter Leitung des Herrn Musikdirektors Jrrgang .

'
Obgleich diese Veranstaltung schon ziemlich Aussehen erregte ,war sie doch nur eine ganz bescheidene Einleitung für den eigent-

lichen Sportsonntag . Man kann ruhig sagen , daß der gestrige Sonn-
tag einen Höhepunkt im Karlsruher Sportleben bildete durch den
Massenbesuch des Fußballspiels K . F . V . gegen Bayern -
München . Die Schätzung der Besucher des Spiels schwankt zwischen
zwölf- und fünfzehntausend. Wie viel es in Wirklichkeit genauwaren , ist nebensächlich . Tatsache ist, daß der Platz des Karlsruher
Futzballvereins eine solch gewaltige Menschenmenge noch nicht ge¬
schluckt hat . Was es heißt , eine solche Niesenmenge beim An- und
Abmarsch in ungestörtem Fluß zu bewegen, das kann nur der er-
messen, der selbst in dem Volksgewühl sich durcharbeiten mußte. Auf3 Uhr war der Anfang des Spieles angesetzt . Um 1 Uhr , also zweivolle Stunden vorher , konnte die elektrische Straßenbahn schon die
ersten dichtbesetzten Wagen nach dein Platz führen . In ununter-
brachen « Reihenfolge fuhren die Wagen nach dem Endziel „Sport-
platz .

" Dazu noch eine Menge von Kraftwagen aller Art, vom
kleinen Motorrad bis zum sechsrädrigen schweren Verkehrsautobus .
In Vorahnung der kommenden Dinge hatte die Polizei in Verbin -
düng mit anderen Matzgebenden vorher einen ganz neuen Plan
zur Regelung des Verkehrs aufgestellt, dessen strikte Durchführung
sich glänzend bewährt hat . So war den Automobilen und Kraft-rädern ein ganz bestimmter Weg zur An- und Abfahrt vorge-
schrieben . Die Autos durften nicht mehr durch die Moltkesträße
fahren , sondern mußten durch die Hardtstraße —Kaiserallee . Auchdurften während des Spiels die Wagen nicht mehr direkt am Fuß-
ballplatz aufgestellt werden , sondern in einem besonderen Wagen-
park in. benachbarten Straßen . Wie richtig diese Anordnung war ,ist daraus zu ersehen , daß rund 100 Autos in dem Wagenpark ge-
zählt wurden . Dazu kommen noch mindestens ebensoviele Motor-räder, die im Hofe der alten Kaserne aufbewahrt wurden . Die
Straßenbahn dürfte gestern ihre Höchstleistung erreichthaben . Nach Beendigung des Spiels wurden innerhalb von 20bis 25 Minuten nicht weniger als 81 schwerbesetzteWagen abgeführt , eine Leistung, die bis jetzt in Karlsruhe
noch nicht zu registrieren war . Daß dies möglich war . ist darauf
zurückzuführen, das; dâ Stratzenbahnamt am Tage vorher genaueInstruktionen an das gesamte Personal gab , in denen insbesonderedas Wort „Vorsicht " eine Rolle spielte. Es handelte sich nämlich
nicht allein um das vorsichtige Fahren zur Verminderung von Zu-
lammenstößen , sondern auch unt das vorsichtige Einschalten desEtromes. Bei einer solchen Ueberlastung derStromlinie ist nämlich' die Gefahr des Auslösens der Automaten außerordentlich groß.Ein zu rasches Einschalten und die ganze Linie wäre gefährdet.
Daß es gelungen ist, trotz der Ueberlastung des Speiselabels den
gewaltigen Betrieb ohne jede Störung durchzuführen, ist zu einem
guten Teil der verständnisvollen Arbeit des Personals unsererStraßenbahn zu verdanken. Daß die wirtschaftliche Bedeutung einer
solchen sportlichen Veranstaltung für «ine Stadt nicht unterschätztwerden darf , kam nicht allein zum Ausdruck in den Einnahmen«n Eintrittsgeldern und der Straßenbahn etc . , sondern vor allem
auch in dem gewaltig gesteigerten Verkehr in den verschiedenen Gast-stätten , wo sich Einheimische und Fremde stärkten nach dem an auf-
regenden Momenten so reichen Spiel, über das in der Sportbeilage«ingehender berichtet ist. B.

&
Schwarzhören bleibt strafbar . Hierzu wird uns von unier -

richtete! Seite mitgeteilt : Das Amtsgericht Hannover hat in eini¬
gen Fällen Schwarzhörer freigesprochen und begründet dieses an-
fechtbare, zu ganz irrigen Auffassungen führende Urteil damit , daßdie (in ihrem 8 2 so unmißverständlich strafdrohende) „Verordnung
»um Schutze des Funkverkehrs vom 8 . März 1924" nur eine vorüber¬
gehende, als erloschen zu betrachtende Notverordnung sei . Leider
Werden jedoch die für schuldlos erkanntes und die übrigen Schwarz-Hörer» die nun Frohlockenden , bald vom Reichsgericht fühlbar eines
besseren belehrt werden ; denn das Schwarzhören bleibt strafbar

nach wie vor. . „Seit 34 Jahren , seit dem Telegraphengesetz von
1892/1908 , §§ 1» 9, ist die Errichtung und der Betrieb von Tele-
graphen - und Funkanlagen ohne Genehmigung der Reichspost straf-
bar .

" Die Funkoerordnun-g des Reichspräsidenten von 1924 hat die -
seit alten Rechtsgmndsatz nur wiederholt unter genauerer Um-
schreibung des Begriffes der „Funkanlagen " und hat lediglich den
Strafrahmen erweitert — Versuch itr Errichtung und des Betriebes
von Funkanlagen ist schon strafbar — und hat die Strafe des 8 9
des Telegraphengesetzes für Funkanlagen verschärft , die Funkver-
ordnung hat aber beileibe nicht das Telegraphengesetz für Funk-
anlagen endgültig beseitigt , wie das Amtsgericht Hannover merk -
wurvigerwe ^ e angenommen hat. Die Funkverordnung ist vom
Reichspräsidenten Ebert auf Grünt» des Artikels 48 der Reichsver-
fassung erlassen.

— Dieitstjubiläum . Herr Adolf Reime , Direktor der Schwei -
zerischen Feuerversicherungsgesellschaft „Helvetia " für Baden und
die bayrische Pfalz , kann heute am 15 . März sein 50 jähriges
D i e n st j u b i l ä u m feiern . Herr Reime zählt zu den in Fach -
kreisen weitbekannten Veteranen der Feuerversicherung und steht
jetzt noch mit Tatkraft seiner Verwaltung vor. Wir gratulieren
Herrn Reime zu diesem seltenen Jubiläum.

Abrechnung der Wohlfahrtsbriesmarien. Vom Reichspostministe-rium ist der Endtermin für den außerordentlichen Verkauf der Wohl-
fahrtsbriefmarken auf den 15. April festgesetzt. Die Gültigkeit ?-
dauer der Marken zum Freimachen von Postsendungen geht bis
Ende Mai. Die Bezieher von Wohlfahrtsbriefmarken werden ge-
beten, sofort nach dem 15. April mit den Organisationen , von denen
si ! die Marken bezogen haben , abzurechnen, und die einzelnen Ver -
bände der freien Wohlfahrtspflege haben dann raschmöglichst Schluß-
abrechnung bei LandeswohlfahrtspfarrerWerner , Karlsruhe, Redten -
bacherstraße 12 einzureichen, der von der Badischen Landesgemein-
schaft von Hauptverbänden der freien Wohlfahrtspflege mit der
Leitung des Vertriebes in Baden beauftragt war . Die Betrüge
haben dann die Verbände bis spätestens 1 . Mai aur P . Sch . K . Karls-
ruhe 17 840 des Evangel . Landeswohlfahnspfarramteszu überweisen.

A Das München« Bocköierfest in der Festhalle , das am Sonn -
tag abend von der Harmonie - Kapelle unter Leitung von
Herrn Kapellmeister Rudolph veranstaltet wurde , wies einen guten
Besuch auf . Wesentlich zur Stimmung des Publikums trugen die
vielseitigen Darbietungen der Mitglieder der Harmoniekapelle bei
und die Sckuhplattlertänze des bayerischen Gebirgsirachtenvereins .
Mückebergers Wachsfigurenkabinett wurd -> von Herrn Kammerer
dem Publikum vorgestellt und fand einen vollen Erfolg . Die
Schnadahüpferl und Eonplets der beiden Mitglieder der Harmonie-
kapelle G l a ß n e r und S ch a d t riefen viel Heiterkeit hervor . Die
gemeinsam gesungenen Lieder und der vorzügliche Stoff der Brauerei
Moninger trugen weiterhin zu einer fröhlichen Stimmung bei . Die
Harmoniekapelle kann mit dem ersten Münchener Bockbierfest zufrie¬
den sein . Es ist wohl anzunehmen, daß dieser Münchener Bockbier-
sestabend manche Wiederholung findet .

) : ( Feuerwehr -Ball. Auch dieses Jahr hatte sich der Feuerwehr -
ball eines überaus zahlreichen Besuches zu erfreuen . Nach einigen
einleitenden Musikstücken begann der eigentliche Tanz . Der Glanz»
punkt des Abends bildete die Gaben -Polonaise . Schneemänner und
Herren und Damen in Skikostümen brachten Schneeballen und weiße
Blumen . Die Verlosung ging auch im Zeichen des Winters. Die
Voss waren ebenfalls in Schneeballen versteckt. Die Gewinner er-
hielten ' einen zweiten Schneeballen, in welchem die Nummer der
Gabe enthalten war , die man erhielt . Die Aufführung war hübschund rief viel Heiterkeit hervor . Die Halle war für diesen Abend
besonders hiibich geschmückt . Dem Charakter des Festes entsprechend
ebenfalls in Weiß. Allgemeine Anerkennung fanden auch die aus-
gezeichneten Darbietungen der Feuerwehrkapelle unter Leitung des
Herrn Musikdirektors Irrgang .

: : : Karlsruher Schützenverein für Kleinkaliberschießen. Nach-
dem schon am Samstag nachmittag ein reger Schicßbetrieb herrschte ,war die Schießbeteiligung am gestrigen Sonntag besonders stark , so
daß hauptsächlich in den Vormittagsstunden alle Stände belegtwaren . Eine Anzahl Schützen konnle die vom Verband vorgeschrie -
benen U e b u n g s sch i e ß e n , die Voraussetzung für die Teilnahmeam Landesmeisterschießen sind , bereits erfüllen . Einige Schützen -
vereine der näheren Umgebung von Karlsruhe schickten Abordnungen
zur Besichtigung der mustergültigen Schießstandanlagen .

$ Verlehrsunsiille . Ecke Kronen- und Zähringerstraße wurde am
vergangenen Samstag mittag ein Radfahrer von einem Personen -
krastwagen angefahren , wobei der Radfahrer zu Fall kam und Haut-
abschürfungen davontrug . — In der Kronenstratze sprang gestern
nachmittag ein 5 Jahre altes Mädchen einem 17 Jahre alten Kauf-
mann in das Fahrrad. Das Kind wurde zu Boden geworfen und
zog sich Hautabschürfungen im Gesicht zu.

8 Wegen Trunkenheit mußten in den letzten beiden Tagen
7 Personen festgenommen und bis zur erlangten Nüchtern-
heit auf Polizeiwachen verwahrt werden. .

§ Angezeigt wurden in den letzten beiden Tagen 19 Personen
wegen Ruhestörung und 14 Personen wegen groben Unfugs .

8 Festgenommen wurden : Ein Stellmacher von Neukölln, de .
vom Amtsgericht Garmisch wegen Diebstahls gesucht wurde , c ; :;
Arbeiter von hier wegen Zuhälterei , eine Händlerin von hier ut
ein Arbeiter von Elasno, die zum Strafvollzug gesucht wurden , fern «
kl Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Kirchenkonzerte .
Der evangelische Kirche n ch o r der Stadtkirl ! e

(Verein für evangelische Kirchenmusik ) gab am Samstag abend in
seiner Kirche eine sehr gut besuchte musikalisch- liturgische Abend
fei er . Der verdienstvolle Leiter Hans Albrecht Mann hatte m >
kleineren Werken unserer Klassiker Johann Sebastian Bach und Geor?
Friedrich Händel eine Vortragsfolge zusammengestellt, die so rechl
geeignet war, den inneren Menschen zu erhebest und zu bereichern.Die Darbietungen seines gemischten Chores , der sehr klangvoll und
dynamisch lebendig gestuft saug , zeugten von einer sehr gewisse»
haften Vorbereitung und daneben von dem feinsinnigen Verständnis
für Stil und Wesen dieser klassischen religiösen Musik . Unter der
Führung von Hans Albrecht Mann werden wir von diesem Chor , der
wohl der älteste der hiesigen evangelischen Kirchenchöre ist , auch die
Bewältigung größerer Werke zu erwarten haben . Zu wünschen bleib!
hierzu nur eine größere Zahl von Stimmen. Maria Ehrhardt
(Landau ) sang Arien aus dem Oratorium „Der Messias" von G . F .
Händel und aus der „Matthäuspassion " von I . S . Bach . Ihrewarme Stimme hat ausgesprochenen Altcharakter und sollte nur in
den oberen Lagen bestimmter und sicherer gebildet werden. Die Art
des Singens deutet auf Musikalität und innere Anteilnahme . Der
jugendliche Geiger E . Kessinger spielte technisch einwandfrei undmit rundem blühenden Ton das herrliche Andante aus dem A - moll -
Konzert von Bach und im weiteren Verlauf ein Stück von A . Corelli .
Orgelvorspiele des vortrefflichen Organisten Hans Bogel , der au4die Begleitungen übernommen hatte, waren dieser Abendfcicr die
äußer« Umrahmung . Stadtpfarrer E . Schulz gab durch seine
erhebenden Worte dieser Stunde einen vertiefenden Widerklang .Der evangelische Kirch enchor der Lutherkirchegab sein P a s s i o n s k o n z e r t vor einer dicht gedrängt sitzenden
Hörerschaft . Den wesentlichsten Teil des Programms hatte der ge-
mischte Chor selbst übernommen . Er brachte kleinere Chorschöpfungen ,die gerne zum geistlichen Volkslied hinneigten . Von seinen vier
Stimmgruppen . die

_ gut besetzt und sich im Vortrag einer schönen
Ausgeglichenheit erfreuen , ragen die Frauenstimmen durch ihre Fülleund klanglicke Schönheit auf . Ihr Heller Klang gibt diesem Chordas

^ eigene Gepräge . H . D z e r u n i a n legt Wert auf eine ungekünstelte Tonbildung und ist auf deren Reinheit bedacht . Deshalbwerden Forcierungen bei dynamifcken Steigerungen vermieden . Der
Vortrag lwir erinnern an das Volkslied und an den BachschenChoral ) ist schlicht und nicht auf Äußerlichkeiten gerichtet. Konzert-sängerin Elisabeth G u tz m a n n , die wunderbar verhalten im Aus -
druck das Sovransolo von Frank sang, und ihre begabten Schule-rinnen M . Weickgenannt und G . B a u m a n n traten in un-
unterbrochener Folge hervor und trugen durch ihre trefflichen Ge -
sänge weieiitlich zu dieser Andachtstunde bei . Ein kleiner Frauen-
chor d» Gesangsschule Elisabeth Gütz mann vereinigt sehr musika¬
lische Sängerinnen mit wohlgebildeten Stimmen . Hermannn Knie «r e r bewährte sich als ausgezeichneter Organist . Das kleine , nichtgerade sehr inhaltsreiche Andante religiös» von S. Karg - Ehlert warsehr sein registriert . fle.
We tternachrichtendienst der badi schen Landeswetterivarte Karlsruhe.

Luftdruck I
Stationen

Wertbeim . .
» önigstuul . .
5karlsrii!ic . .
Baden -Baden
Vadenweiter .
Villi »,Kit . .St . Blasien .Höchenschwand
ffeldberger Hof

Hittxef !
Niveau :
765 9
766 4
766 .7
768 .6
768 3

637.9 »

Tempe»rawr
C"

(SeRrige
Höchst»wärme

Niedrigst»Itrnpornochis
-

SBett «r
7 8 4 bedillt3 6 8 vedeclt7 12 6 dedecti6 ja 8 Iiedectl4 10 2 dewöltl5 7 D bedeekl- 1 6 - 2 bewölkl

- 3 - 2 - 4 Nebel
Ue-ber ganz Europa ist heute morgen eine starke Abnahme der

Druckgefälle unter gleichzeitigem Abflauen der Winde zu beachten ,kleinere Drnckstörungen rufen in Nord - und Mitteldeutschland nochNiederlage hervor . Ein flacher Hochdruckkeil, der sich heute »ort
England bis Spitzbergen erstreckt, riegelt vorti:rhand den Einflußeiner ausgedehnten atlantischen Zyklone auf unsere Wetterlage ab .

Wctteraussichtcil jür Dienstag , dcn 1 « . März lflSfi : Zunächst
noch keine wesentliche Veränderung .

Schneeberichte vom IS . Marj 1926.
Feldberg : 90 Ztm , tragfähiger Harsch . —3 Grad , schwach .'»NW , Nebel, Skibahn gut.

Wasserstand des Rheins .
Kehl. 15. März. morg. 6 Uhr : 2Ö4 Ztm . , gest . 12 Ztm .Maxau , 15. März . morg. R Uhr : 482 Ztm ., gest. 13 Ztm .Mannheim . 15 . März, morg. 6 Uhr : 428 Ztm . . gest. 17 Ztm .
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Züävesklsutsclie ^ nöllsfne unö Wirfschafls -Zeitung
Berliner Börse .

» trlin , 15 . März . <3unl |#ttt «6.) Die Börse besann die nene Woche in
sehr f e st e r Haltung , de die aus Genf vorliegenden Nachrichten den
bisherigen OvtimiSmuS der Spekulation bestätigen. Man hat anscheinend
unter stärkerem Entgegenkommen der Teiitscben eine Aormel gesunden ,
die die »ösnug der Ratsirage anfangs dieser Woche als sicher erscheinen
lätzt. Es stinden daher stärkere Rückkäufe statt , die sich vor allem aus
Moutanaktien , C'lektrizitätswerte , Maschinenfabriken und einige weitere
Tpezialnapiere erftreckten. So konnten « . a . Chemische Heyden 4 Prozent
geivinnen . Aufterdei» fand sich auch auf die Dtvtdendenerklärnngen der
GenieinschastSgrnpve Deutscher Hiipotbekenbaiike» für Huvothekenbank-
aktien Interesse . Die Aeftigkeit dieser Spezialwerte gab der gesamten Börse
eine Anregung , foSafi nach stestsegnng der ersten Kurse noch allgemein
ueitere leichte Erhöliunge » eintraten . Am Devisenmarkt war die
Zensatjon des Tages ein überraschender KurSeinbruch bei der
b e l g i s cd e n TZ ä b r u n g, die feit Wochen autzerordentlich stabil lag und
bei Börsebeginn vlöLlich bis auf HO gegenüber dem englischen Pknnd zu-
riirkging. Der französische Krankenknrs lag vormittags noch Widerstands-
fähig , bröckelte dann aber ebenfalls ab . Befestigt wgren die nordischen
Valuten .

Am (StUantfl bat sich nichts geändert . Tagesgeld mit 5—S Pro -
»ent Nüfsig, MonatSgelV 654 —7H Prozent .

3m einzelnen ist von den variabeleu Kursbewegungen Vervor,»beben,
» aft die Aktien des Gchnltheih-Ostwerke-Konzcrns infolge der Unstimmig -
Feiten innerhalb dieser Gruvve durchweg neuerlich zurückgingen. Schult -
»eis, verloren 3 Prozent . Ostwcrke Ri Prozent . Kahlbaum sogar 6 Proz . ,
obwohl legiere bereits den niedrigsten Kursstand haben . Oelwert « notier -
te» bis ¥ ■ Prozent höher , Sarotti gewannen 8 Prozent . Thörl Oel 4 Pro¬
zent. Tertilwerte IVi —2 Prozent , Maschinenfabriken bis g Prozent - sauber
RAG '

, die Samstag stärker zestiegen waren ) . Unter Montanaktie » ge -
nx- nnen Phönir 2^ Prozent , die übrigen Werte bis 1 Prozent . Später
»ogen Riebeck - Montan um » Prozent an . Am Markt der chemischen Werte
» aren auch die Buk Gulden - Werke (plus 2 Prozent ! und Rhenania lpluS
8 Prozent », sowie S »Heiden,andel lvlns 2 Prozent ) gefragt . Unter Elektro -
werten zeichneten sich wiederum die Siemenswerte durch besondere Kurs -
gewinne aus . Heimische Renten eröskneten ruhig , aber freundlich . Schiff-
kahrtsakten vernachläMgt , jedoch durchaus widerstandsfähig . Unter Ban -
ken stiegen Reichsbankanteile um I Prozent .

Im weiteren Verlauf der Börse machte der Rückgang der Kranken -
Valuten noch Kortschrttte. London - Brüel gin« aus ca . 112. London -Paris
auf 184.00 zurück . Wenn auch gegen Schluf? der Börse wieder leichte Er -
dolimgen eintraten , so verstimmte dieses Moment doch auf den hiesigen
Aktienmärkten , insbesondere aber illr Montanvaviere . Das Kursnivean
lag späterhin um ea . 1 Prozent ermäktat . Eine Ausnahme machten vier-
von Itolberger Zinkaktien , einige Elektrowerte . von den Banken die Bank
für Brauindustrie lvlns 8W Prozent » und Aschaffenburaer Zellstoff (plus
2 ' ? Prozent », untcr Metallwerten Union «Äscheret lvlns 5Vt Prozent », fer-
ner die meisten Maschinensabriken . Die Prämienerklärnngen beeinflußten
den Markt nicht , da keine Ware mehr auf die Prämienabwlckelungen her-
«nskgm .

Privatdiskont kurze und lan -ge Sicht 5 Prozent .
Nn der Nachbörf « ging von der Festigkeit des Kafsamarktes eine

allgemeine Besserung der Tendenz aus . Bevorzugt wurden insbesondere
die im Kurse niedrigeren Papiere , in denen mehrere Spezialvausien statt-
fanden . So wurden Rhcinmetall - Vorzugsaktien mit 25 nach 22 '/- . Heldund Franke mit 53 nach 45, Zimmermann mit 27 nach 21 am Vortagftid andere Werte unter ähnlichen Steigerungen lebhafter gehandelt . Die
Hömercn Termin - und varlabelen Werte erreichten wieder ihre Anfangs -
rmie . Hlivothekenbankaktien lagen durchweg 2 Prozent höher . Talm >in
Asbest rege gefragt und auf SR heraufgesetzt. Im einzelnen nannte man
nachbörslich : Siemens 109 . Phönix 88A. Gelsenkirchen 89%, Harpener
108 !$, Rbeinftahl 80% , Hapag 147 , Nordd . Llovd 138 , Karbenindustrie
ISOVs , „ lies per Ultimo . Kriegsanleihe 0.896W, Schutzgebietsanlelhe 6 .45.aci belgische Franlen schlotz gegen London mit HlVi—112 nach IlSVi.

Effcktcntermlnknrse per Medio . Deutsch- Austral 120, Hamburg -Ame.
rtka 140, Hamburg - Tüd 100 , Hansa Dampf 144, Kosmos 116, Nordd . Llovd
137, All« . Dt . Eisenbahn 51 . Berl . Handelsges . 152, Kommerzbank 112,
Darmstädter Bank 130, Deutsche Bank 128, Diskontoges . 124 , Dresdner
Bank 117 , Mitreld . Kredit 104 , Schultheift - Petz . 148 . Allg. El . Ges 54 .
Bergmann Elektro 80 . Berliner Masch . 69. Bochumer Gütz 84, Buterns
40 . tkbarl . Wasser «g. Conti Eaoutchouc 124. Daimler 50 . Dessau« Gas 84 ,Deutsch-Lnremb . 88 . Deutsch- Erdöl 91 , Deutsche Maschinen 54, Dnnamit
Nebel SO, Elektr . Licht 105, J .-G . Farbenind . 129 , Gelsenberg 89, GeS-

sürel 184 , Harvener Berg 103 , Hoesch Stahl 80, Alse Bergbau 108 , Kahl -
baum 95, Kali Aschersleben 120, Kiöckner 73 , Köln - Neuessen 88 , Kö!n -
Rottweil 80, Linie - Hofmann 43 . Ludwig Loewe 139 , Mannesmannrobr 8« ,
Mausfeldcr Berg 82 , Nationale Auto 70 . Oberbedars 42 , Oberschl. Caro
43 . Oberschl. Koks »8 , Orensteiu 7 « , Ostwerke 1!!2 , Phöuixberg 79. Rhein .
Braunkohlen 130. Rhein . Stahl 190 , Riebeck - Montan 86 , Rombacher Hütte
83, Rütaerswerke 76, Salzdetfuth 148 , Schlickert el . 85 , Siemeus -Halske
109, Leonh. Tieiz 82, Westeregeln 128 , Otavi Minen

Frankfurter Börse .

Warenmarkt

Frankfurt , 1». März . Nachdem die Börse schon am »ergangene »
SamLtag trote der sehr pessimistisch lautenden Berichte aus Gen » grohe
Widerstandssäkigkcit gezeigt hatte und sich von ihrer optimistischen Auf -
fassung über deu Ansgaiig der Verhandlungen iu Gens nicht abbringen
liest , nahm die Börse heute eine sehr s e st e Haltung au . nachdem
nunmehr in Genf eine Entspannung eingetreten ist und die Meldungen
über eine Verständigung wieder bester lauten . Vorbörslich schon machte
sich ein ziemlich lebbaster Bedarf geltend , der bis zur FeftseöNttg der ersten
Kurse bereits zu ganz erheblichen Kurssteigerungen führte . Gegenüber
dem amtliche» Kurs vom Samstag erfuhren Montanwerte Gewinne von
2 —4 Prozent unter Bevorzugung der Phöniraktien . Recht groll war auch
die Kaufbegehr für Elektrowerte . die allerdings in den lebten Tilgen
etwas zurückgeblieben waren . Die Kurssteigerungen betrugen hier 2
bis 5 Prozent . Siemens und Halske sind wieder die Bevorzugten . Die
Schiffahrts - und Eliemicwerte konnten dagegen der Aufwärtsbewegnna
nickt Folge leisten blieben aber sehr gut behauptet . Grob war dagegen
auch beute wieder die Umsatztätigkeit auf dem Kasiamarkt unter stark
steigenden Kursen , namentlich sür die in den lebten Tagen so sehr savo-
risierten Spezialpaviere . Deutsche Anleihe « und ausländische Renten
folgten der Auswärtsbeweguug , Deutsche Anleihen in starkem Matze, die
ausländischen Renten dagegen weniger lebhaft . — Im Freiverkehr
blieb die Tendenz unverändert : Becker Stahl 46, Becker Kohle 52V- , Benz
49, Brown Bvverie 69 , Entreprises 10, Growag 35, Ufa 88%, Unter¬
franken 69.

Berliner Devisennotierungen .
Berlin , den 15 . Mär ; 1926 .

Die heut . D evisennotierungen
stellen sich wie folgt :

Telegraphische
Auszah ung

IS . » . 2«
Geld

Amstcrbam 100 G .
Buenos -Air. t Pes ,
Brüliel -A. lvvFr .
Oslo Ivo Ztr .
«openhag . 100 «r.
Stockholm 100 St .
HeliingsorS
Italien 100 Lire
London 1 Psaud
Newyor « 1 Doll .
Paris 100 Fr.
Schwei, 100 Fr.
Spanien 100 Pcf.
Japan 1 Jen
Slio de Janeiro
Wie»
Prag 100 Ztr.
Jüflnfl. 100 Tin
Budap . 100000Äf .
Biilgar. 100 Lera
Lissabon 100 Esc .
Danzig 100 Gnld .
Konstant . 1 tk.Pfd .
Athen 100 Traq ,Eanada 1 St. Doll .
Urugua » 1 Peso

16807
1 .658
19.04
91 54

110 24
112 .46
10564

16 83
20.391
4 .1S5
15 .23
30 .75
59 .09

1 .90
0 .608
5912

12.416
7 382
5 .872
3 025

21 -2=5
80 .87
2 .18
579
4 .183
4.295

15. t . 26
G «>t> Brtel

168 .00
1660
1N .?8
91 .59

' 10 26
112 .36
10 555

16 79
20 .391
4195
1515
80 .74
! 9

9$
0610
5912

12 416
73 5
5 875
3 .025

21 255
80 .87
2 .175
5 .84
4181
4 .295

4- 0 42
0 .004
004
020

+ 026
-f 0-28

004
♦ 004
* 0 .025
xh
1- 0 .20
4- 015
+ 0 004
+ 0 002
■ 014
+ g$
m
+ 0 05
+ 0 20
- 020
" 0 02
i - 0 01
+ 0 01

Züricher
Devisennotieruneen.

Zürich , den 15. MSr ;

Die heut . Devisen -
Notierungen ' stellen
sich wie folgt :

Telegraphisch« Auszahlung

Newtzori
London
Paris
Brüssel
Italien
Maorid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Deutschland
Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bukarest
Warschau
Heisings« »
Konstantinop .
Athen
Luenos.« ire»

lZ
5 .19V,
25 25' ,.
18 85
23 .57 .
20 85ya73 22 ,,
208 12!4
139 25
113 20
136 75

20 .86
73 23",
206.07 ' ,,.1
135 30
113 .85
136 .60
1539
123 .68
73 -22*
7
374: 00

2 21
68 74

209

★ Berlin . 15. März , fffnnkwrnch . l Devilen am Ulancenmarkt .
London -Kabcl 4 .801 . London - Paris 184.3 , London-Brüssel 11 .2 , London-
Amsterdam 12 .1S :;i . London - Mailand 121.07 '/», London - Madrid 84.50,
London- Kopenhagen 18 .49, London -Oslo 22.10, Kabel -Zürich 5 .19H Kabel»
Amsterdam 2 .49%, Kabel - Warscha 8 .20.

Unnotierfe Werte .
Ton Baer & Glend , Bankgeschäft , Karlsruhe .

Adle» « alt
« Vi
Batdnr
Grindler Zigarren
Jtterlraftwert

40
4»

25^ .
13' ?0

Kammerttrsch
Krügershall
Landeswirtschaftsft .
Moninger Brauerei
Ossendurger Spinn.

93 'it,
115 \
125 1,

Siastatter Waggin I 18%
Rodt n . Wienenderg .I
rabat -Handel ! -« ..» . ! 0 04*
Zuckerwaren Speck ] 50"io

* - K ™# pro P .Ji 1000.

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin , 15 . März . <Fn »kfyr » ch.> Im heutige» Berliner Produklenhan -

del gestaltete sich die Tendenz sür Weizen ans Grund der erhöhte» argen -
tinischen Osferten erneut sester , doch blieb nach dem etwa 1 NM . höheren
Anfangskursen das Nivea» behauptet , da Liverpool bis % Pence ermä -
bigte Ansangsnotieriiuoeu meldet In Roggen ist die Umsavtätigkeit
etwas ruhiger geworden , da vermehrtes Angebot drückt und die Miistsyr zu .
rückbaltender sind . Lokoware erössnete etwa aus letztem Ttaud . Gerst«
behält seine Frage , steht aber wenig im Angebot . Haser behauptet / im
übrige, , ruhig . Im Zeiigeschäsl setzten sich kür Weizen bei Beginn gleich -
falls etwas sestere Kurse durch . Ntai - irnd Inttlieferuiig gewannen niit
einem eiuheitlicheu Kurs von 209 je 1 S)! M . , Roggen per Biärz mit ca.
<72 .50 und Mai mit 181 , sowie Juli mit ca . 185,50 0 .50 NM . schwächer ,
Mais erneut per Mal und Juli etwa 1 NM . gebessert .

Die amtliche» Berliner Produkt «n -Not !cr» i>gcn stellen sich lfÜr . Ge«
treide und Oessaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen:
Mark . 250—254 , März 207 .50— 207 . Mai 209 - 207 , Juli 209—2(8 , ab«
geschwächt : Roggen : Märk . 150 —100, MärZ 170 . Mai 181—179.50 , J „li

IMärk . i 170—190, beb . ! Haser : Aiärk . 162—172 , März 108.50, Mai 180,
behauptet : Mais : iofo Berlin — , März 106 , Mai 107 stetig : Weizenmehl
82.50—SO, ruhig ! Roagenniehl 22.75—24.75, rubig ! Weszenkleie 10 .10 bis
10 .20 . - etwas fester ! Noggenkleie 9—9.20 . etwas fester : Erbse » , Viktoria
25—81 : Kl . Speiseerbse» 28—25 : Futtererbsen 19—21 ; Peluschken so —21 :
Ackerbohne« 20—21 : Wicken 28—25.50 ; Lupine » , blaue 11 .50 —12 50 ; fin»
pinen . gelbe 14 —14 .50 : « eratella . alte , vom Jahre 1924 : 10—? i . neue :
20—29 ; Rapskuchen 14.50—14 .70 ; Leinkuchen 18 .20— 18.50 ; Trockenickinttzel
8 .80—8 .60 ; Sona Schrot 18.40 —18 .80 : KartMelslocke« 18 70 - 14 RM .

Bremer Baumwollnotiernng vom 1». März . 2chlus,knrs : Amerika »
Nische Baumwolle füll« middling colonr 28 mm Staple loko Z0.58 per
engl . Pfund .

A. Schaaühausen 'scher Bankverein AG.
10 Prozent Dividende . — Reingewinn 2 S15 984 (3 388 614) RM .

In der Sitzung des Aufsichtsrates des N . Schaafhausen ' schen Batik»
Vereins AG . am IS- März n »d in der anschlieszendeu Generalversammlung ,
wurde der Abschliih für das Geschästsjahr 1925 und die Berteiluug eiuer
Dividende von 10 Prozent beschlossen . Das Gewinn , » ud B e r l u st «
konto setzt sich , verglichen mit dem Vorjahr , wie folgt zusammen ; Bor »
trag aus 1924 100 452 RM ., Provisionen 5 387 008 .18 (5 701 795 .70 » NM . .
Linsen , und Wechselgewinn 5 121 517 .07 (6 884 670 .81 ) NM . , Effekten, und
Konsortiaogewin » 888 588 .67 (288 766.91) NM . Hiervon find zu kürzen :
Handluugsunkosten einschlief,l. Tantiemen 7 836 900 .04 (8 583 372 .211 RM .«
Steuern 910 620.45 (058 249 .52) RM ,

Die per 31. Dezember 1925 aufgestellte Bilanz weist folgende Zif«
' Crr

?t H t v fl. Kasse , fremd/ Geldsorten . Kupons und Guthaben bei No«
ten . und Abrechnnngsbanken ?. 870 184.76 (2 506 201— ) RM .. Wechsel und
unverzinsliche Schatzanweisnnge » 31 968 572.08 «18 895 829 .521 NM .. Nostro.
guthaben bei Bänke » und Banksirme » 80 904 051 .70 (40 146 442 .58) S® .<
Repors und Lombards gegen börsengängige Wertpapiere 8 589 008 .48 (0)
NM ., Borschüsse aus Waren nnd Warenverschiffungen 13 482 097 .1»
(1 126 170.46) RM . , eigene Wertpapiere 1685 270 .95 (4 537 462 .75 ) NM *
Konfortialbeteiligung 1 818 247 .55 (4 204 488 .15 ) RM . , dauernde Betti «
ligungen bei anderen Banken und Banksirme « 1109 747— ( 1 030 801 .—<
NM -, Debitoren in laufender Rechnung : a ) gedeckte 42V0S884.6S
(25 648 524 .85) NM . . t>) ungedeckte 23 025 318 .86 (29 854 141.68) NM .. Bank ,
gebäude 7 000 000 NM . (usw . ) . Mobilien sind auf 1 NM . abgeschrieben̂

Passiva . Aktienkapital 25 000 000 (25 000 000) NM . , Reserven
8 000 000 (8 000 000 ) NM -, besondere Reserve 500 000 (0) RM . . Kreditoren :^
a ) seitens der Kundschaft bei Dritten benutzte Kredite 10 804 400 .4»
(230 792 .29 ) RM ., b ) Guthaben deutscher Banken und Bankfirmeni
10 801663.11 (28 258 825 .15) NM . , c) Einlagen aus provisionSfreier Siech»
nung 82 147 574 .59 (14 756 272 .75) NM . . <i ) sonstige Kreditoren 14 975 570 .89
(54 M0 795 .95 ) RM . . Akzepte 11274 927 (204 762 .50 ) NM . . Dr . Geora
Solmssen -Wohlfahrtskasse 27 202 .65 (0 ) NM . . Reing -lrinn 2 812 984 .»8
(3 328 614 .25) NM . Aval » und Bürgschaftsverpflichtungen erscheinen aitf
beiden Seiten mit 4 054 653 (8 368 297) RM .

ES wird vorgeschlagen, den Reingewinn von 2 815 984 .98 RM «
wie folgt zu verwenden : 1 . 4 Prozent Dividende aus 25 000 000 RM .
Aktienkapital 1 000 000 RM -, 2. Ueberweisung an die Dr . Georg Solmssen
Wohlsahrtskasse 47 797.35 RM . , 3 . Tantieme des Anssichtsrates 121621 .6S
RM -, 4. S Prozent Snperdividende ans 25 000 000 RM . Aktien«
kapital 1 500 000 RM -, 5 . Vortrag auf nene Rechnung 146 566 NN ! .

BS"

! Berliner Börse
vom 15 . M&rz .

Deutsche Stnatspap .
18 8 . Ii). 8

(i I ». Wert » . 96 1
Tdttarscklionotini 99 .65 99 65
* >48. iV - V 0 .315 0 365
4V» VI - 1X 0.3*7 0 0 347
5 fttiftätiitl. ti.3ö7 5 0 395
4 SleltWanl 0 alib n , g
:)'j Witiäanl 0 887 5 0 3^ $
3 »cichSant 0 .47 g qgz
4 sa » « grd . 6 .9 b.9
5 t f . 4it . «. 0 245 0.23 5
4 ür Giros 0 ifi' 5 0 .385
8 >, do . ü 377 3 0 28 6
3 >5. 0 Z ? d 0 39

VVcrtbest. Anleihen
C <* . (« . * . 106 10 59
s P» Kali » .

51 5 31
7V 6

?f "

. i 'ti 'fej .i» . 5 66 6
.) 'Ii:, . Vi. 70 9 70 9
5 aiofli ». i . tl " "
6 !M. 1- - 18

u smttttx .
Ausländische Werte
4b Lest. S 16 75
4 1»O:M. 17,87 » 18 .2o
4 Stantnt . - 187
4 Türt . « » 10 25 10 4
4 2 .Kau« . 1 11 .9 11 .7!
4 T V «S° . II II I 11 5
4 X . 3«U. 11 75 11 8
Türt ..L»se 23 5 23 25
4 Vi. Uns 13 161 16 3

16 75 16?75
4 Rtüncnr 1 .7 1 .7
5 Mexilane , -
4 Wietitaner -
5 Stdunn» — —
4Vi « -
Eisenbahn -Aktien

Battimire 84
Sana» » 62
Schanmnz 4 .1 t
«« !<». « q ». 86 75 87 .87
Schiffahrts - YVette

D. Aust, 120 IIS
VOPOfl i43 .87 145
Hamv . Cftt 11.6.« 106',4
Hansa 143 .5 142'ü

KoSmoZ 9 .
Neptun
N . ülotib
Rotandlinte
Tates. D»f.
Stett . TV f.
Lt . Tampf
Ber. Elbe

1». S. 15. 3
IIS 118 .37
72 73
138'/. 136 .62
164 162,5- 100
33 .75 33

_
36

"
37J5

Bnnk -Aktien
Ba» Bank 39-75
B « tl . Werte 63 25
Barm. !S. B 87 62
Berl. Hdtsg 162'/,
(SommetjS 111
Tarmsi. 81 . 130».
D . Asiat . « I. 54 87
Tische SBt. 128 5
T . Uebf. » «. 93
Tistonta«. 123 3
Tresdn B. 117
Lei», . <£» . 99 75
Mittel» t ». 103 5
Oes, Sredit 687
Lsibant 77
Retchsbt . 157 5
Sübb . Blee» . 80 .5SUdt» Di »«. 98
Wiener » In. s 87

Ind .-Aktien
Aach . fitb 23
„ Spinn . —

Accamulat . 104 .6 :
91öl. u Op» . 100
Abterh Gl 96 1
Adteriv . M 51.25 !
A .-G .f .Ber « Hl
A. E G . 92 25 '
Allen 3tra 157
Ammenb . B 114
Angl » <!t. G. 90
Annener G . 23 .5
Aichas!» 8 . 86 .76
AuqS» 91Vi 68
« aickrÄIasq . 1 .7.Bama » Mg 28
Barop Watz 9-8 ? .
Basal « 73 .25
Baue . Spleg . 45 75 l
Berg Kotig . 84

39.75
63 .25
87.37
lo2
111
130
55
128
93
1£3 .37
116
100
103 '

687
77
167 .12
80 .5
98

6

24.25

« erger tf »
Bergm . EW .
Berl Hotel
Bl .ZtartSr . I .
Bl . Mas».
BerzelluSB
Bingwte .
Boch . Guß
Böhler St
Art. « r».
Brschw. K.
Brem Besgh
Brem .Llaol
Brem .Butk.
Brem . Wolle
BudcruS E
Busch Wag .

Iii. S .
134 es
84

!5
52
82 .25
11°

131 '/<
54 75
10,87
44.37
34

ih . 8.
139'/.
85 .25
III
65 5
68. 75
33
56
83 -37
240
975
133' ,.
43
132
54
106%
45
35 .5

« apita Hl. 12 75 12.75
(£» Heyben 83 88
<;» . Gelsen« —
Hb . Albert 84 84 5
Eone . Chem 5l 87 52
Kutte, Spinn 79 12 83 5
Ct. Caont« 124 1 -4
Daimler 47 .87 49 5
Telmen » . L. 127 5 126%
Tess. Gas 84 84 .12
Tt . Atl.Tel. 11 .75 62
Dt. Lux». 86 75 86 75
Dt.Ed Sign. 66 65-25
Tt Erb«
Tt . ©uftiiichl
Dt. Kabel
Dt Kali
D«.Llnolenm
Dt. Masch.Tt . Schacht»
Dt . Spiegel
Dt. Sieinzg
Tt Ton
Dt. Werte
Tt. Wolle
Dt Eisen» .Donnersm
Diirtoppw .
Dtiis. Weyer
, Masch.

Tynamt«
Eintracht
Etsenm . M»
Eisenw . « r .

» Meyer
El. Liefe».
Oft. Licht Kt

90 90 .25
72 74 .5
69 .5 74 .5
li6 ':i 117
122 5 121' /.
*125 n .h

If .75 56

Elite» .6lf . « ab . «
Enzing, -» .
Erbmsb
Erlang Bw
Ernemann
Eschw . Bg.
EN . Steint
Faber Biel
J .G .Farben.
inbusirte
Feiniute
Felbm . Pap
Fetten Gutll.
Franconla
Fried Hall
Frister
FuchA Wag «.
Gaggen . Eis
Gels. Bw

.. Gaß
Genschoiv
Germ . PZ
Ges.f .e.Unt
Gitbem .
Girmes Ca
Gladb . Text

.. Wolle
Glocken «.
Goed» . D»f
Golbschm.
Görlitz W«.
G»r» opt .
Gotha Wag»
Gritzner
Hacket » Di,
Salle

Mas »
ammerse»

Hann. Masch
„ Waggon

Hansa U!b .
Hartort Bg

Brüit.
Harpener
Harim. M.
Heckmann
Hedwigs »
Heilbr A.
Hille Äle.
SUpert M
Hirsch Kpf.
Hirsch » Lb .
Hoesch
Hoffm. St.
HoSenlo?«

IS 3 . IS . L.
2? 30
30 „: 31 5
84.76 87
82 5 61
117% 117' /.
45 45
137'/. 135 .5
84 .5 85
76 .37 79

IHf
9
,

5

a2
21. 12 21 . 12
101 .5 1015
49 51

0.45 0 45
34 5 36 .62
88 88 5
21 22
50 51
114 115
132 '/. 133 5
lio 7t
16.5 15 .5
tu 62 5

J 74 87
3 62 24 25

Vnl ^ l 5
100 102
56.25 58.75
130 132
73 25 78 .525 53 5
15 .87 16 .5
49 2S 54
44 25 46
30 30
103' /. 102%
34 5 36 .12
57 .75 r.8 .25
65.75 H5 7S
49 .5 50
29.5 30.75
23 25 26 25
86 5 87
60

Hol,«, . P,
Horchiole.
Hotelbetr .
Howalbw .
Humb Mfi»,
K.M .Hntsch,
j>or. Hutsch.
Hl». Nirbsch.
Hybr . BrSt .
Ilse Berg » .
Jesertch
JunghanZ
» a»ta Port
Kahlbaum
»alt Aschl .
Ziarlsr . Ma.
Zill! low Bg.
Klöcknerw.
Knorr EH^
Köhlm. St .
Kotb u . Sch
«lotn Neues!.
ZZ.-Rottioeil
jkiir» Gebr .
Kört El.
Krauß u . Co
KronprMet
Küppers»,
flbfffl. H.
Lahmeper
Laurah titte
Leopolbgr
Linbes EiS
»Ilnveiib . St
Ltnb ström
LI » gel Sch.
Lingnerw .
>!inlr Hofm.
Loewe W >.' .
Lorenz Tel.
Lübensch M
Maglrns
MannesmR
ManSsel »
Marien» . ».
Ai . Kappel
M. w . Linb
„ Sora»
„ Zittau

Bieber P.
Miag
A!ix u Gen .
Mot Teu,
Mültz. vg.

>3. »

?8 75 77 5
3/ 59

87.87
1 34

66 .75
132
3t>
U0 87
24
69

1 42 .75
1 Ü8 .5
1 VfOö' 46

6125
üS.üb

i b2
35' 10 8
140'/.
64 .75

, 14
98
86 .548 .87
*3 .75

Neckar « ke
N . e . lt.IM. Kohle
Nitritfa»r.

„ Steingut
„ Wolle

N»g . Herknl
O »er»e».
O» Ear»
Ob. Koks
Oel. Stahl
Ohle» Erb.
Opp. P .g.
Orensiein
Ostwerte
Panzer
Phönix Bg.
Phönix Brl.
Pintich
Pittler « «, .
Presto « .
Preusjengr.
Ratg . Wg.
Reichelt M.
Rh . Brannl.
„ Elettr»
„ Nassau
„ Stahl« .
„ Weslf. ».

Rhenania ch.
Rheydt El.
Riebe ck-Oet
Riebet A.D.
jliockstro»
Robbcrgr .
Romb . Htte .
Roscnt». P.
Rtitgers« .
Sachsen« .S . -Th. Ptl.Sal . Salz,
«at^betsnrt »
Tanger». M.
Sarotti
Scheibe« .
Tchrring ch.
Scht.Berg .Z
Schl. Text.
Schneider H.
Schöll. Eit.
Schub. Salz.Stuckert rt .
Schwelm « tf.
Steg -Sol. « .

1» . S. >5. ö.
60 25 60
107'i. 107 5
21 75 22- 120%
64 r 5

-5

67 25 68 .5

D ° m *
1--S.8 ? 130
85 25 84 .5

79 87 80 .5- 785
54 .75 63

2 2
815 84
61.12 62
715 72_
30.75 32 .87
80 84
74 2 75 .5
58.25
110

Sie« , et. 9
Sie« Gl .
Sie« . Halske
Stahl-Nölte
Staßsnrt ch.
Stett Khanl.

„ ZZuttan
Stock u . C»
Stödr Kg .
Stöwer S! m
Stoib. Sink
Strats . Sb
Stüh! Goss .
Stnttg g.
bübb. Im ».
Tecklen » .Ivorl Oel
Tie» Köln
Transrabi»
Tüll Fl,'ha
Union chen«.
, Diehl
„ Gicsicrei

Bar». Pap
Ler. Charl

« ch. S - i«
„ Dt Nickel
„ Glanzst .
„ gute B .
„ !!» Hall .
„ Bern. W ,St ghp .

Vitt. Wie.
Vogel Tel .
Logtt . MS.
„ T «ll

H- sfne »
Borw Spina.
Wanbere »
Wegeliu
Aiern»».itl .
Weser A « .
Wesiereg.
W D .Hamm
W .Etl .Tr
W Kupfer
Wickin ,
Wilh . Hütte
Witt . Gttfi
Witt. Ties
Wolf Masch
Zeitz Mafi».
Zells,. B
Z . Walbj.

IS. S. 15 8

?L 3P.08 3
36 87 :

120 '/. 120 .1
83 .87 85 2o
94 75 97.5
117 118 .5

8 49
54 87
14.25

WS9 25

47 6
9 .6%

.87 82 5

.25 98 75
49

96
8 48 .25
576 30 .7;/

4U»/UU-lf/14
3H "5/07
3 Vi » 96
U Gro^tr . M
4 Türtunis
4 Vi M .B .A.
4Vi Anal . I
4 bg II .
4Vi bo . III .
Sttb Eilen » .
!» ». litol .
Türen Met .

55 .» p15 b 116
114% 114
2p0 256

LA
62-75 -

- 75 . -

18 8 15 8
Alm« . W» 21 .5 2512
Z « ick.Masch 33 36

Kolonial - Werte
Dt . vstasr 138 140
Sien -Gninea 580 560
Otavi 29 .75 30 37

BrKtnznns
cum Kurszettel

4V4» .eap01 0405 0 4i
03 -
811

12.5

0 .4go .4°
0 .5°

12.25
32 5 -

104
9 .6 9 7
8 .87 . -

104 .1 105
94 94
77 .75/ / . /o —

Tl>ter »,u .W. 41 .5 43 .87
lkmait Ullt , — 36 5
Grenvendr . 39 39
Grünu .Btls
Jübet
Kollm Zrb .
Koslhetm Z.
Loihr .PtlG
Äiarim Lin.
MeherKssm
MezS .Frdg .
Mol . Aihm
Îtnvbg. SP
Reish . Pap
'Rheins Kr.
Sqrsig . Oss .
Schuh Her,
Sinner A G.
Per .B .FrG

„ Ultram
Wiest . Ton

Dermin
Tt . Austrat
Hapag
Hamb. SV»
Hansa
« o»mo »
L»o»b
All .Tt .K .B.
Berl Hdtsg .
Kommerzbt.
Tarmsi .Bt

96 25 97
82 25 82 .5
54 .75 53
40 5
2 .25 2 4

124
t6 87 57 87
60 60
37 35 5
27 5 -
125 125
122% 122 .82

26
~

27T75
64 65
51 25 51 .75
93 93
71 71 -25

Notierungen
121-5 120%
146 ' . 146 8?
105 8 107
146 144
114% 116
139 .5 137' .
54 12 52 .75
152',4 151 .75
112 III - .
130';. 129 .5

Dt . Bunt
Diskonto «
Tresdn . Bf.
Mittetb .Sr ».
Schulth .-P .
A . E. G
Bergm . « .
Berl Masch.
Boch . Guft
Buderus
oüiart .Bofs .
Ct. Caontch
Daimler
Teil . Gas
Tt Laxem».

., Erdöl
n Masch.

Dynamit
Ettltr . Licht
J .G .Fatben »
inbnftrie
Gels Bg.
G .s.el .U
Har Berg
Hösch
Ilse Berg » .
Kahlbaum
Kalt Aschsl.
Kiöckner
Köln -Neness

„ RottwcU
Ltnte -Hosm
«bw . levlire
Ataunesm .
Mausfel »
Nat . Auta
Lb ..Bebar >

„ Karo
„ Kots

Orensiein

Phönix Bg
Rh . « r . » .
Rheiniiahl
Riebt « Vjit.
Rom» Hütte
Rüigersw .
Saizdets .
Schlickert et .
Siem .HalSte
Leon». Sie «
Westertgiia
Ltaoi

.75

>8 . 8 >6
128 S 128
\ m i ?r

85 62
I ?

4
45 4
68 .75
48%
84 75
8775
90 .75
zz
105

128%
89 5

104 6
8b 25
104
102
.21'15

87
80
42.75
142
89
82 25
7i
42
42 -25
68
75
136 5
77 -75

80 .87
31 .87
75 37
147 ' »
84 .62
107 '/.

42 -75
8875
82
70 .5
41 .5
41 -12
68 5
76 „1^2 6-
79.5
130-/.
80 75
86
33
75.62
148 „84 62
109

127 „ 128' 1
29 .87 30 5

Frankfurter Börse

360 370
450 450
7000 -
7000 '
231 231

vom 15
Staatapapiere in %

18 . 8. ' 5 8.
& Reichen» ! 389 394
4 bo .
8Vi do.
3 b»
4 Sch »«
* » 14
SP 'St . « .
4 « tinsol»
3Vi »•
3 bo .
4 B . Aal
3 do 08-14
4 bo . 1919
4 Vi ab -, M .
3Vi 1)2— 4
4 Bayer .« » .
3Vi »•.
a », .
3ViW.WJ» .

SS

März
1« . 8. 15. 3.

3Vi „ toiib .Sl 800 —
3Vi „ konb . — —
3 „ ton » ,
R» .HYP.Pf .
Spez . Port .
4Vi a .G . tU
Zolttvrlen
4 ttt .Gotb

9 .35 9 375
6 75 7
72 81

11 .876 11 .8
16.6 1665

Banken
Bat». Bant
Barm . Bl .
Tanatbl .
Di . Bank
Tis !. Ges.
DreSb . Bl .
Metall »!.

3975 -
33 .5
130
138". 12
122 .12
117
34.75 l

Mittel » .« »«. 101
Ctft . Cr»«. 6 .9
!»». Credit 94

M . Hb»,
« üb» . Di»«.
West».
Wien . Bl» .
Wtt ». Nbl.

Industrie -
Ha»°» *
Lloyd
Eichbaum
« M G»r .
Adler Op».
Stbl. Kley«
A .E .G . St .
Ang . Gn .
Asch. Zellst.
Badenla
. Mas « .
,. Uhren

Bergmann
Btng « erle
Biihrtng
Che« . Hei».

>041

18. ». 15 . M
84 83 25
98 98
0 041 o .r

61 -
10.4 10.4
Papiere
146 1445
138% 1374.
65 65
28 29
5175 52 5
92 .6 9X87
87T5 88 37

7-5 8
" i l

1

I ^
_
9 ?t

_
25

88 87 90

Dalmle «
D«. Eisen» .

„ G .S .Sch .
„ Verlag

Tinglet
Thlerhoff
E . W. Kaif .
El ». Far ».
tkt .L .n .Kr.
« leltr . Lief.
Ms .B .Woll.
»kinag
Sftl. Masch,
Etil . Spinn .
F -iör Gebr .
J .G .Fariil » .
ind » str !e
Felt . Guitl .
Fcinm .Jett ,
Fils . Pol .
Fuchs Wag.
Germ . Lin,
Golbschm.

18 8. Ist. 3.
47 .25
47 -5
94

■5

49 5
47
92
85
4t 25

4!
17 .6 18
97.5 100
103 .5 104

131
27
151
41 -
201 201
34 35
129V. 1295
116 113%
70 78
39 44 5
0 .425 0 .435

130
74 .25

Greffen !» »
Gritzner
Grün u .Bllf.
Haid n . Neu
Hammersen
Haas « . Füll .
HirschKupf.
Hachtief
Holzmann
Hotzverlohl .
Hydroitl.
Inag
Jnng ».G»r.
Kg. Kaisers .
KarlS ». M.
MeinSchan ».
Knorr
Kons.Braun
Kraust Co.
Krumm O .
Lahmeyer
Lechwer«.
Leb . Spich.

18 . 3. 16 . 8.
1§3

96 85 96 .5

78 25
h8 58 .25
86 86
45 46 .5
6775 68-25
65 65

3/
51 53-5
77 6 7/6

43-5 43 75
3R 40
68 69
4? -i 42
4? 44
87-25 87 -9
875 8/,4
SO —

Lin. Max.
Lnbio. Wal ».
Malntr.
Meguin
Metallg.
Met . Knobt
Mez Söhne
Moenus
Deutzmot.
Obernrsel
SISN.
Oleawerle
PeterS Un.
Ps .Niih.K ,
Rein .Geb».
RH .El. Mm
»ib . Metall
»Ihenania
Robb .Tiuft ,
Rütgers« .
Schlln « Co.
Schnell . Fr.

18 . 8 . IS . 8

50 50.6
85 25 85 -25
28 29 b

90
30
58

347 5 37
4175 42
60 60

74.5 73 .25
49 49 .75
47 48
94 835
20 5
57 62
14 14

765

72 74

Schicker« W.
SchuhBern .
Schuh Her»
Schul» Gr.
Seit. Wolfs
Sichel « 0.
Siem.Hatsle
Sinaleo
Sübb. Traht
Trll .Beslg» .
Thür. Lief.
Uhr . Furt« .
Ver .D .Velf.

,. Caii .Fah
Boigt.Hiifsn.
Bott Kabet« .
Wayß Frebt.
Wohlmut »
Ast . Walb » .
Aschockew
Zucker Ba » .

.. Franlt .
Zuck. Heitbk.

18. «. >5 n
82 .6, 84 .25
2575 -

- 26 .5
3L o

^ '5
104̂ /. 103

6
5

32_ 32 .25
405 -
76.75 7625

42 44
79 79 -5
24 5 25
92 .5 92 .5
45 47
100'/. 110
50

~
50

~
75

47 47
52 25 525

18 . 8 . lö ü.
Ziick.Offstein 69 5 70

„ Rheingan - - 51
> Stuttgt . 52 25 î 2 5

Bere «
Berzetius
Boch . Gu»
Buderus
Dt . Lux.
Esch« .Berg .
Gcisentirch .
Harpe ner
KatiAschrrst .
Kali Weiler
Mannesm.
ManSIelber
Oberbeb .
Ober . Caro
Pdönir
RheinNa »!
Rtebeck -Oel
Romb .Hütte
Salz Heilbr .
Stinne» R.

•Aktien
32 25 3332
446
84
136
88.5
103
120
128

83 .5
45 .25
83 .75
136
88 .25
103.5

. 128
87-12 89
80 .37 80 25
425 44
40 42
76.5 79 .5
82 25 81
30 75 33 75
80 88
82 84

TellnZ Berg
B.K^!auraI».

r rel ».-
BeckerKohle
Benz
Fr . HbSbl.
Krügershall
Lastauto
!>tasl . Wagg .

Wertb .
G Bab . Hot».
5 „ Kohle
Fr .Ps.BI . II
Mym . Kohle
5 Sei!. Bt.
5 Neckaeg .
5 Pr . Kall
5 Pr . Rogg.
Ii RH . .M . .D.
5 Sachsen«.
5 „ Rogg .
b SÄb.Frft« ,

H . 8 . 1"' 8
56 56
345 33 25

W ertt
53
485
55

52 .5
49
55
92

Anleiix *

iflg4 .18 4 2 /

- 45
5 65 5 .6

70 25 72
2 .01 ? 91
II ! tf '
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Die ReM)SKräsiöen !enreise ins besreile Gebiet

0 . Verlin ' 1ü . März . Amtlich wird mitgeteilt : Der Reichsprä -
sident wird auf seiner Rundreise in das befreite Gebiet , die Städte
Köln . Bonn und K r e f e ld besuchen , in denen die folgenden
Veranstaltungen vorgesehen sind : Der Sonder,Mg mit den Berliner
Gästen trifft am Sonntag , den 21. März , in Köln ein . Gegen 10 Uhr
stattet der Reichspräsident dem Rathaus einen Besuch ab , nimmt
dort die Vorstellung der Mitglieder der Stadtverwaltung durch den
Oberbürgermeister entgegen und trügt sich in das goldene Buch der
Stadt Köln ein . Anschließend folgt eine Rundfahrt , die bei den
Messehallen endet . Zwischen 11 und 12 Uhr findet eine vaterlän¬
dische Kundgebung statt , bei der der Bürgermeister , der preußische
Innenminister und der Reichspräsident Ansprachen wechhely werden .
Abends veranstaltet die Stadt Köln zu Ehren des Reichspräsidenten
im Gürzenich ein geselliges Beisammensein , bei wescher Gelegenheit
der Oberbürgermeister , der Reichsminister für die besetzten Gebiete ,
Marx , und der preußische Ministerpräsident Braun sprechen werden .
Gegen 11 Uhr findet ein Fackelzug statt , den der Reichspräsident vom
Balfore des Rathauses abnimmt . Am Montag früh begibt sich der
Reichspräsident nach Bonn . Hier wird er vom Oberbürgermeister
durch eine Ansprache begrüßt werden . Anschließend folgt ein
Empfang in der Universität durch die akademischen Behörden . So -
dann wird im Hotel „Königshof " ein von der Stadt Wonn gegebenes
Frühstück eingenommen . Gegen 4 Uhr fährt der Reichspräsident nach
Krefeld . In Rheydt und München -Gl « db a ch ist zur Begrüßung ein
kurzer Aufenthalt auf den Bahnhöfen vorgesehen . In Krefesv begibt
sich der Reichspräsident nach einer Rundfahrt zur Stadthalle , wo
ein Festakt stattfindet , bei dem der Oberbürgermeister das Wort an
den Reichspräsidenten richtet und dieser erwidert . Am Abend veran -
staltet die Stadt im Krefelder Hos ein geselliges Ausammensein .

Eine folgenschwere Gasexplosion .
TU . Leipzig , IS . März . (Drahtbericht .) Eine verhängnisvolle

Explosion ereignete sich im Haufe Menkestr . 48 . Ein dort wohnender
Kaffenbote der Städtischen Straßenbahn hatte sich in der Nacht zum
Sonntag durch Leuchtgas vergiftet . Als am Morgen der dreizehn -
jährige Sohn die Tür zu dem Zimmer öffnete , wurde durch den
Luftzug die im Ofen befindliche glühende Asche entfacht , so daß
das ausgeströmte Gas unter lautem Knall zur Explosion gebracht
wurde . Ter Knabe erlitt schwere Verletzungen im Gesicht . Sämtliche
Fensterscheiben der Wohnung gingen in Trümmer , die Türfüllung
wurde aus dem Rahmen gerissen . Die im Nebenzimmer schlafende
Frau des Selbstmörders wurde durch den Luftdruck aus dem Berte
geschleudert und gleichfalls verletzt . Der Vater lag entseelt ayf dem
Fußboden des Zimmerö . Der schwerverletzte Knabe wurde ins
Krankenhaus überführt .

300G0 Mark uulerschlagen .
Hanau , IS . März . Der in Untersuchungshaft befindliche Ban -

kler Berthold Rosenzweig , welcher in Hanau die kleine Bankfirma
Rosenzweig u . Co . betrieb , nach Verübung von Unregelmäßigkeiten
flüchtig ging , später aber wieder freiwillig zurückkehrte , hat nach ten
abgeschlossenen Ermittlungen Depotunterschlagungen in Höhe von
3ÜOOO Mar ? verübt . Durch andere von ihm begangene Verfehlun -
gen find noch weiere Personen geschädigt worden .

Ein neues Grubenunglück in Oberfchlesien .
TU . Gleiwitz , 15 . März . Wie die Morgenblätter melden , er-

eignete sich am Montag morgen auf der zur Donnersmarck -Hütte
gehörenden . Concordia -Grube " in Hindenbur » ein neues Gruben -
unglülk . Durch herabstürzende Gesteinsmafsen wurden drei Berg -
l e u t e abgesperrt , die trotz sofort eingeleiteter Mttungsver -
suche bis Montag morgen 9 Uhr immer nock nicht geborgen werden
konnten . Man muß annehmen , daß die Bergleute nur noch als
Leichen geborgen werden können .

Das Unglück aus der Aarslen-Zeulrumsgrude .
Von 3« Bcrzleuten 32 Keborgen .

TU . Veuthen , IS . März . (Drcchtbericht .) Der Ausgang fces
Grubenunglücks auf der Karsten - Zentrumgrube bei Beuth -n stellt sich
nunmehr weit als zunächst angenommen werden mußte .
Durch die unermüdliche Arbeit der Rettungskolonm konnten bis
gestern nachmittag 2,30 Uhr von den 34 eingeschlossenen Bergleuten
3 2^ l e b e n d gerettet werden . Von ihnen sind drei leicht ver -
letzt . Gestern morgen gegen 6 Uhr konnte ferner ein Toter
geborgen werden . Es wird also noch ein Bergmann ver -
mißt , an dessen Bergung ununterbrochen gearbeitet wirst1. Von
der Unglücksstelle abgesehen , ist das Giubengobiet unversehrt ge-
blieben , so daß der Betrieb der Karsten -Zentrnmgrube in vollein
Umfang aufrechterhalten bleibt .

Zu dem Gruben -Unglück ans der Karstcn -Zentrums -Grube bei
Deuthen ist noch zu berichten , daß nach Auskunft der Bergwerks -
dirÄtion der letzte vermißte Bergmann bis Montag morgen
inimmer noch nicht geborgen werden konnte .

Aeberfall in einem Eifenbahazuge .
Kassel , IS. März . In dem beschleunigten Personenzug Kassel-

Frankfurt a . M . wurde in der Nähe der Station Vorken in einem
Abteil 2 . Klasse der Eijenbahn - Maschineninspektor Deitmer von einem
in demselben Abteil mitreisenden Burschen überfallen , der zwei
Revolverschüsse auf ihn abgab . D/e in den ßver fahren stehend «
Mann vermochte trotz der schweren Verletzungen noch die Notbremse
zu ziehen , so daß der Täter festgenommen werden konnte . Er ist
ein 25>ähriger Bursche , der verschiedene Pässe und Waffen bei sich
trug . Der Zustand des Überfallenen ist bedenklich .

Erfroren .
# Berlin , 15. März . (Funkspruch.) Der Student T r y a m b a k

Pathak aus Chindwara , der an der Berliner Universität einge -
schrieben ist , wurde heute früh an einer Markierungsstange auf dem
Weg « von der Schneetoppe bis zu Erenzbauten tot aufgefun -
den . Etwa 6 Meter von ihm entfernt wurde von der Bergungs -
kolonne dieLeiche einer jungen Dame entdeckt. Der Name
der Verunglückten konnte bis zur Stunde noch nicht festgestellt
werden . Es handelt sich wahrscheinlich um eine junge Berlinerin ,
die vor einigen Tagen mit dem Indier einen Ausflug nach der
Schneekoppe unternommen hatte .

Eine Ehekragödie.
TU . Cöthen , 15. März . Die in der Ringstraße wohnende Frau

He i n i g erschoß ihren auf dem Sofa liegenden Ehemann und
tötete sich dann selbst durch einen Schuß in den Kopf .

Ein Ehrenhain.
Zum Gedächtnis unserer Gefallenen .

Der zur Vorbereitung des N a t i o n a l d e n k in a l s für d i t
Gefallenen im Weltkriege vom Rcichsiat gewählte Aus¬
schuß hat . wie schon kurz berichtet wurde , beschlossen, der einmütigen
Anregung der Frontkmnpferver ^ ände zu folgen und die E r r i ch -
! ung eines Ehrenhains für die Gefallenen und zwar in
Mitteldeutschland vorzuschlagen . Damit ist auf dem Wege zur Er -
rcichung eines deutschen Ehrenmals ein weiterer Schritt getan wor -
den , wenn auch zunächst noch nicht feststeht , welchen Platz in Mittel -
teutjchland man für diesen Ehrenhain wählen wird . Darüber soll in
Fühlungnahme mit den Verbünden der Reichskunstwart noch nähere
Vorschläge machen . Es hat stch also damit der von sämtlichen Front -
kämpferverbänden vertretene Gedanle des Ehrenhains , gegenüber
dem Ehrenmal durchgesetzt und es hat damit auch, wenn man so
stsgen darf , Mitteldeutschland den Sieg über Berlin er-
rungen .

Sämtliche Frontkämpferverbände , also sowohl der Stahlhelm wie
das Reichsbanner , der Bund jüdischer Frontsoldaten wie der Kyff -
Häuserbund haben den Gedanken des Ehrenhains bekanntlich schon
in einer Besprechung mit dem Reichspräsidenten vertreten . Sie sind
der Ansicht, daß der Plan einer Gedächtnishalle oder Kapelle am
Herzen des deutschen Frontsoldaten vorbeizielt . Diesem schlichten
deutschen Frontsoldaten ist, wie Franz Seldte , der Bundes »
führer des Stahlhelms , es einnial ausgedrückt hat , eine Weihe , einq
tief innerliche Ergriffenheit , die nachklingt , ein reinigendes Erleb »
nis , aus dem der Schwur erneuten Opfertums sprießt , nicht in »
mitten einer Großstadt möglich . Es ist ihm unfaßlich . in dem
Straßenlärm und allen unabwendbaren Häßlichkeiten einer großen
Stadt versinken zu müssen , wenn er die Stätte verläßt , wo das ein «
st>me graue Heer seiner toten Kameraden mahnend durch seine er¬
schütterte Seele zog . Man wird zugeben müsien , daß diese Beweis «
führung mancherlei für sich hat , wenn auch auf der andern Seite die
Verteidiger des Gedankens eines Berliner Ehrenmals mancherlei ?
für ihre Idee ins Feld zu führen vermögen , wobei es vielleicht nicht
uninteressant ist , daß selbst ein Mann , wie der Forstrat Dr . Escherich
sich dafür ausgesprochen hat , die alte Schinkelsche Hauptwache ins
Berlin zum Ehrenmal auszugestalten , da ein solches Mal da stehe»
müsse, wo es täglich und stündlich Tausenden ein Mahner sein könne .

Gehen auch die Meinungen über die Zweckmäßigkeit von Hai »
und Denkmal auseinander , wie aus einer unlängst von einem Ber »
liner Blatt veröffentlichten Rundfrage hervorgeht , so wird der

Maggrs Aleischbrüh - Würfel

findet , wobei es sicherlich erfreulich ist, hier einmal eine Einmütig «
reit und Geschlossenheit dieser Verbände feststellen zu können , die
auf politischem Felde so cft scharf die Klinge kreuzen . Es bleibt
nur zu wünschen übrig , daß die Wahl des Ehrenhaines glücklich sei »
wird und daß die Park - und Gartenarchitekten , die diesen Hain aus -
zugestalten haben werden , ein würdiges und schönes Ehrenmal fürdie Opfer des Weltkrieges schaffen.

Ernennungen - Versetzungen - Zuruhesehunge
usw . der planmäßigen Beamten.

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus und Unterrichts .
Er »»«»«: ftinanzinfpektor Heinrich Theobald zum Ministerialreif

nuugsrat im Ministerium des Kultus und Unterrichts .
» t . Aus dem Bereich des Ministeriums des Anner « :Aiirubeaeletzt : Polizeioberwachtmstr . Hermann st e l d k a m p in Mannbeiu

Achtung auf den Namen „Maggt '
nnv die gelb - roie Packung . ) sind mit bestem Fleischextrakt und feinsten Gemüseau »züaen auf das

sorgfältigste hergestellt . Ein Würfel in g>>t ' /« Liter kochendem Wasser auf -
gelöst , gibt sofort kräftige Fleischbrühe zum Trinken , zur Zubereituna und Ver »
bessernng aller Arten Suppen , Soßen und Gemüse . 1 Würfel 4 Pfennig .

Geölter Kalkskickstoff.
Die Behauptung der Lonza - Werke . Elektrochemische Fabriken GmbH . ,

ZbaldSkut . sie babe seinerzeit vertragliche Rechte erworben . Kalksticki'toff In
handelsüblicher geölter Form auch unabhängig vom Stickstoff -Syndikat »u
verkaufen , entlvricht nicht den Tatsachen .

Geölter (staubfreier » Kalkstickftofs darf auf Grund de? Deutschen
Reirhö -PatentS Nr . 225 179 nur durch die Berechtigten lieraeftellt und ver »
kaust werden . Der Berkauf erfolgt nur durch Vermittlung de? Stickstoff -
Syndikats .

Wir wtederkolen unsere Warnung an Handelsfirmen , Händler und
Verbraucher , geölten Kalkftickstoff . der nicht Uber das Stickstoff - Snudikat
in Verkehr gebracht oder feilgehalten wird , zu erwerben oder zu gebrauchen ,
da Zuwiderhandlungen strafrechtliche und zivilrechtliche folgen weae »
Patentoerlelzung haben werdeu . AMI

Berlin . Mär , 1926.

Bayrische Stickstoff - Wer ? e, AMn » Gesellschaft.

Verhandlungen bei Zahlungsschwierigkeiten j
KaufmännischeBeratung , Bilanzen , Bucherrevisionen| <au

n
Carl Schneider , Karlsruhe i. B .
Geranienstraße 14. Telephon 3903.

)nenl

r

Aufztlge
Jeder Art und Größe

liefert »2402

Adolf Zaiser, Maschinen * Fabrik
STUTTGART ,

Briefumschläge und billig
Thiergarten .

ZAHN - PRAXIS
GUSTAV NOCK
Hal -esteüeder Eiektr . Yorkstr . 21 Haltestelle der Elektr .

Langjährige Berufstätigkeit
Modern eingerichtetes Operatlonszimmor

Eigenes Laboratorium

früher Metz (Lothr .) daselbst behandeln¬
der Dentist dfer Klöster St Catharinen , des
Ptiesterseminars sow . sämtl . Kran kenkass .' jj chtmitoHeder onar Krankenkasse 2 0 °/, Ermässigung

'

Sprechzeit von 2 bis 6 Uhr .
3831 Reparaturen innerhalb 3 Stunden .

'F 'imrBR '7;' *

Zwangs - ;
Versteiqeruna.
Dienstag , den 16. Mc.r»

192R . Iinrinnittaqs 2 UHr,
werde ich in Karlör >" ' c .
im Pfandlok . Herrenftr .
Nr . 4En, geg . bare Zah¬
lung im VollstreikungS .
wcge ösfen « . versteigern :

1 Korbsessel ,
1 Schreibtisch .
1 kleine Hobelbank,
2 Ueberzieher ,
1 Motorrad ,
1 Ruhebett . 1 Kram «

mophon . 1 Stand «
uhr.

6 Pelzhute ,
1 hellgrauer Anzug ,
1 Eehrock,
1 Fahrrad ,
1 Stög . Posten Eliih «

birnen . 6M6
Karlsruhe , den 18.

März 192(5. i .
Riehl .

Gerichtsvollzieher .

Heirat .
Geb . , kaib . Tains , Auf .

der Äler Iadrc , dunkel ,
schlank, angenehme Er .
scheinung . mittclgr . , na -
tnr - u . tunstlicv . , biiusr .
veranlagt , suetrt ein . cba.
ratterv . LebeuSgefSbrt . in
sich. Zicllung kennen zu
lernen . Xus » , vord . Zu -
schriften m . Bild erbeten
unter Nr . « 483» au die
Badische Presse

Oiler -
Wunsch !

Junaer Herr . 29 I . al ».kalb . , in sicherer Dielluna
wtinsctit aus diesem Wege

l ein lieves , charaktervolles
! Frtiulei » im Alter von
j22 bis 28 Jahren kennen1zu lerne » , zw . späterer

Heirat .
Angebote , wenn möglich

mit Lichtbild , das wieder
zurllctgebt , « . Nr . N4 ? 8»
an die Badische Presse .

Kviral !
Jg . Manu . ,80 I . alt .

Geschäftsmann , mit Au ?»
siener . wünscht mit ein .
Mädchen gleichen AlterS ,
in Beka »»ismast w tre¬
ten , da ? aufrichtig und
charaktervoll itt . Seh »
nicht auf Vermögen , Ion -
dem nur aus g» »e .Her ,
»enLbildunq . Angebote n.
Nr . £ 4891 an die Ba -
dtfch" Prell «.
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Todes -Anzeige .
Qott dem Allmächtigen hat

es gefallen , meine liebe Frau
und unsere treubesorgte Mutter

Berta Schmidt
geb . Ebner 6566

nach langem , schweren Leiden ,
versehen mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten , zu sich in die
ewige Heimat abzuberufen .

KARLSRUHE , 14 März 1926.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Emil Schmidt
nebst Kinder Otto u . Hedwig .

Beerdigung : Dienstag den 16 .
März 1926. nachmittags 4 Uhr,
von der Friednofkapelle aus .

T rauerhaus : Kriegsstraße 105.

Todes -Anzeige .
Freunden u . Bekannten zur Nach¬

richt , daß unser lieber Bruder . Groß¬
vater , Vater , Schwager und Onkel

Wilhelm Ehrler
FeldschlSDchenwirt in Söllingen

am Samstag nacht verschieden ist

In tiefer Trauer :
Jakob Ehrler , Geschwister

und Angehörige .
Die Feuerbestattung findet Diens¬

tag nachmittag llt 4 Uhr in Karls¬
ruhe statt . B62S2

8ung

!

Tage lang

werden auf eichen «

Schlafzimmer
Speisezimmer

naiurlas . Küchen
aus übergrobem Lager -
Vorrat

beiBar - ober Teilzahlung

Wl WS-
Mflft

gewährt . Alles moderne
Möbel in bester Qualität .

Dieses billige

Sonderangebot
nur tn 6528

Mtthwurg
Lameostr . 51.

E . Schweitzer
Svez . eichene Möbel .

Kl . Büfett . 60 M . Dip¬
lomat . 45 Jt . Plüschdi -
« a « , 50 Jt , Kommode » ,
20 Jt , 1 « . Stiir . Schrk ..
Bücherschrank . Akte » -
schrank u . versch . bill >
Rus 'S An - » . Verkauf .
Adlerstratze 8. SU0193

Mädchenbett . einzeln »
Möbelstücke , Kinderbett .
kleiner , fast neuer Kuv -
fer -Gasheizose » . zweisl .
Gasherd , umzugshalber
bill . zu verk . 6554
Karlstrahe 68, III .

Noch ziemlich neuen

sehr preiswert zu ver -
kaufen . 7Sla

Fischer, Pfarrer
Kappol i . Südv ., A .Neustadt

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an unserem schweren Verluste sprechen wir uoseru
tiefgefühlten Oank aus . Btil'öti

Im Namen cwr trauernden Hinterbliebenen :

Frau Karoline Wunderle Wwe .

&•. . -rv-'4w . . Vr- v».i

Unsere Ellen bekam ein
Schwesterchen

Willy Bär U . Frau , geb . Mayer
Stefanienstr . 62 .

z . Zt . Städt . Krankenhaus .

V.
KARLSRUHE , 13. März 1J25 . 0653

.J

Hotel
im Schwarzwald
zu kaufen gesucht .

Barzahlung
bis zu 130 000 M . An¬
gebote lintfi Nr . S4800
an die Badische Presse .

Villen
und Einfamilienhäuser
sos . beziehbar , mit klei-
ner Anzahlung zu »er -
raufen . M . B » sa m,

I Herrenstr . LS. 6033

Eckhaus
mit Laden u . Wohnung
sofort beziehbar , zu ver -
laufen .

Bäckerei
be >iebbar . zu verkaufen .

Traudt . Akadomiestrake
Kr ? 24. 6532

Baden - Oos .

7000 qm Gelände
mit Gleisanschluß , ganz
ober geteilt zu verlausen .
Auskunft erteilt 727a

SB. Höges , B - Bade « .

SSleiiimWises
erstklassige Fabrikat «,

nen und gebraucht
Büromöbel
sehr preiSw . zu oerkauf .
>' oif , Walditr . « . V6276

ßinlamiUenöäulcr
t>oit t L000 . u an . hier u .
auswärts . Häuser u <He -
fchiikte zu verknus . 6424

,>r . Karl D !et5.
Jmuivbilie » . Tel . 3138

Bürgerstrane 12

Esiitenzen
Hotels und Pensionen .
Wirtschaften , 50tri?«erei ,
Bäckerei . Kolonialwa '
reu - . Schub - . Zigarren -
qe ' chäft . (Gärtnerei . Ma -
uufakturwaren . Auto -
rev Werkst Köhlen -
bandlg . . Druckerei zu
« erkanken . 6031

M . Rnsam .
Herienstrafte 38,

7 Ar Acker
am Miihlbnrger - und
2 Wiese » am Ninikei -
merweg zu vervachten
ev . zu .verkaufen . An -
gebot «» unter Nr . B48j7
an die Badische Presse .

Acker
an der Siöfierfiraftc
<Mühlburg >. <2 Ar gr . .
ganz od . geteilt . zu vor -
dachten . Nähere ^ Wag -
« er . KriegSstr . 22S, I .

StumiMier
liefern

in vr . Qualität und
I' übfcher Form sehr
preiswert . »028
ftavl Ti,ome & Co .

Möbelhaus
Serreiistrahe 23

oeaeuüb .d .Neiciisbank _
Wegen Umzug tit verk .
ichtiito Schlafj . -Ewricht .
nunbanm vol . . Kücken -
einrichtung m . weistem
Herd , fast neue Bade -
einrichiung , Teovicke it .
Mfltiiiiten . eiektr . Vant -
veu , tiohlenkäsl ., Sicin -
tvpfe . tJutnicn u . versch .
Ziiicheusach . Auzus . nur
v. 11 —4 U . Händl . verb .
Kaiserstr . 3Ü5,1_I .J ^ «258
i \ü *. Schrank , tadellos

erhalten , neues Kinder -
bett n . Matr . s. b . 936286
Garteuk ^ r . 10, 3! 3fint . _

Vüüil ädUgeben :
t Schreibtisch Mk . 3ß.—
I (fltflifelunaitc „ 85.—
4 kl ), rund . Ofen „
4 gebr . Briei -

ordner ^ —.40
l Sttttdeliütte „ 2.—
> Schreibkasse , 10. —

Herrenstr . 21 . \labcn .

Most , Matratze , zus . au >-
zuarb . \ i Jt , Chaiselon¬
gue , 28 .tt , zu verk . An¬
gebote unt . Nr . S?4Sn8
an di e Ba dische Presse .

Neues Sofa
mit Gobelinbezug . billig
zu verkaufe » . Auznfebeu
Marien strahe 1», Seiten -
b a iu B " I7 .

'>

Chvi )e !ongu ? s,
'
^ ^ „" !> Mk . an ! >t vertauken

77" A . Crnit . Steinstr 7 .

Grammophon
billigste Bezugsquelle

Teikahlunq
grohes Plaiten - Lager .

Pianohaus
G . Kunz ,

Zirkel 30, b . d . Presse .
Gelegenheit !

piano
4 Jahre alt , « SN tt .
Verkaufe schweres

Motorrad
2,35 + 9 PS . , Mod . 1924,
ncvme n« (H leichteres in
Zahlung . Angebote unt .
Nr . (S4855 an die Ba¬
dische Presse .

erneut
Sond^ rjferkauf I

Im Llohthof

mit bunt
. . 2 .SÜ

-m vured -
. . Stllek

brann/eelb Stem -
mster St . 0 .95

2 Liter 1.45
1 Liter

Waschgarnihir

Wasch ^ arnitar

Wasdibedkcn Ä

Auflaufformen
28 cm 1 .10, 28 cm 0.95, 22 cm 0.68, 18 cm

Puddingformen

^ eeicannen

Kaffeekannen br » mw
2 Liter 1.35, l 'f, Liter 1.10, 1 Liier

Mildlf Öpfe 2UÖÄ Elf . 0 .88
r
v, Li ?

Zuckerdosen biamvgelb . , Stack

Sahnekännchen ecSt ^
stück

Kaffee - Kumpen S
e^ m d «ä

Teigsdhiüssein br »^ ^ . & <>*, st

Mostkrüöe

Mafjkrüge *a!b, % Liter . . . Stock

Butterdose Tpw

Senftöpfe dekoriert . . . . . BWek

BlumenbehSlier o.«

2 .35
2 .65
1 .25

0 .55
0 .65
0 .95

0 .85
0 .35
0 .45
0 .35
0 .18
0 .95
0 .60
0 .45
0 .45
0 .38
0 .30

Echöne ( eil «
Werkstatte

auch für

Ottt aeeignet . in der Oft -
itadt gelegen , ver sof.
m vermieten . B62V0
Degenseldstrafie 10, I .

Ein In unmittelbarer
Nähe der Benzwerke ge.
legener , für ein Friseur ,
od . sonst . Geschäft geeig -
neter 7S8a

Laden
mit Nevenraum z« gün -
stigen Bedingungen zu
vermieten . Näheres bei
Fr . Daunftaufer , Gagge -
»au . Hauptstr . 137.
Gut eingerichtete
5 ZimmemohliuW
in zentraler Lage der
Stadt Freibnra , BrSg . .
zu vermieten . Möbel
müssen in Kauf mit
übernommen werden .
ffS kommen nur ruhige
Dringlichkeitsmieter in
Frage . Angebote unter
Nr . 7t !>a an die Va -
difche^ Prelfe .
Bessere möblierte

EiMiN ! !MWljllUW
mit Küche , u verm . Si -
cherbeitSleist . f. d . Mob .
erforderlich . Angebote
unter Nr . J4884 an die
Badische Presse .

McrzHacmoTrhoiden -
Serum Recio - Serol
dringt automa !. In die
Sifze d .Krankheifsheime
ein , beseitigt rajch die
Besdiwerd . (Afierjucken
Brennen , Sdimerren )

und bringt die
Haemorrhoidcn
z- Sdirumpfung. Grc&e
Tubem .Hinführuncsrohr
M . 3 .50 . tnApoih Grafis -
prosp . 37 durdi Chem .
Fabrik Merz S>. Co .
Frankfurt am Kc sn .

j ZätaMaer \

Zimmer mit Kost
an sol . Arbeit . , n verm .
Ettlingers,r . 21 , pari .

Besichtigen Si « nn »«r Schaofenstar
in der Lammstrafia

iriiAni ?

Mitlasen zu verkaufen ,
Preis mit Rohr » nd
Platte 83 .it . Kanonier -
str . 1, II rechts . Bii237

Badeofen
gut erhalten , mit Zink -
badewanne , Kohlen - u .
Holzseiiernng . billig zu
verkaufen . Anzusehen
Avvenmüdlstr . ö. Kriin -
Winkel . JÖ6248

UeÄ - ö « reibMlK .
neu . verkauft , verleiht
aeiir . Aiasch . » . in Zahlg .
Beiler . Waldstratze «« .

Zu verkaufen eine fta -
tiouäre
Acetyl .- Schweihanlage
23 kg Carbidfiillnna .
komplett , fniiritncii , loeit
unter Preis abzugeben .
Angebote u . Nr . 2 -1868
att die Badische Presse .
Leder -Mavs -Kamera ,
9X1 " . Dovveiauastiguiat
».8 . alle Berftellvarkeiien ,
billigst zn verkauf . Pott -
sirahe lS . HthS ., gegen -
über Baiinvoft . (iöfis

KjKöer - LieWUen
bereit ? wie neu . Hill , zn
verkauf . Mendelssobnvi .
Nr . 3, 1 Tr . BÜ271

N .S .U . -Motorrad
s ? K.. mit Anfa -Beiwa -
gen . Tachometer u . Licht ,
zum Preise von 900 M
geg . bar zu verkf . Masch ,
ist sehr guterb . u . glau -
ieud . Bergsteiger . Ange .
unter Nr . ^ 485« au die
Badlsche Presse .

Motorrad Mern
mit obergesteuerten Jap .
Motor , vriina LSnfer , in
gutem Zustande preiSW .
i » verk . Sosienstr . 107 , V

ol i ' nt erhalt ., mit
*3 *- * * * Üioschaarmatr .,
RüdsenScösunt umstän¬
dehalber billig zu verki .
Roonstr . 1, Hl .. H . Anzus .
2— ti llb r in i11ag£ .JB6228
Weg . llmz . bill . zu verk .
> Mohl ' z.-stiarnit . griin ,

gev . Tessel n . Tofa , 1 -
Wr Schrank , ar einaill .
Badem , m . Waschkess. d .
auch alö Badeofen be-
niilzb . . ei ><>. Flnr «>ardc -
rn <">. <,r . Eiöschr .. Kiich.-
schäste, gr . mass . Herd
m . weif ; . Kacheln , gr .
ty " rdrahmc » svicgel . An -
zuieke ',

Ettlinzerstr . 9. U ,

Motorrad
■2 PS . «Atlantic - Werkel ,
stener - u . fübrerfcheinfrei ,
wottbill . .abzngeb . : Kür -
cherstr . II ., l . 88095

Motorrad
2H PS ., generalrepartert ,
prima Läuser u . Berg -
sieiger u . ein gebrauchtes
Herrenrad , sehr gut erh . .
zn verkaufen bei 72>',a

Arth . Lacroix , Friev -
r chstal , Linkenheimerftr .
Nr . 8S^

'

Sin gr öfterer Posten

Dachpappe
1 Nr . unterm TageZ -
preis zu verkaufen . Zu
erfrag , unt . Nr . S4KV8
in der B adische» Pr esse .'
Schwarz « und grauer

Anzug , dunkl . Paletot ,
billig zn verkauf . BSSSZ

?k. Hartman « .
Waldftraß e 78. Hth . Ii .
Fetner HochzeitS -Änzng ,
Maßard . , neu , 5i> M , gr .
Früb .-Anz ., f . guierd , 18
M , starke , graue Breeches
Hofe , S J , Salto -Rock.
$ Jt , Hrn .- Gummi ma ntel ,
in M . alle ? f. schlanke
Fig , zn verkf . Herren -
strafte 20 . 1 Tr „ r . «1W

Getr. Äerrenkleilier
darnnt . ein Frühiahr ?
nianiel , Knabenwasch
blnlen und ein dkl . -bl .
Damenfackenkl . zu verk .
6035 Pra - s-le ,
Tchumannstr äfte 9 , HI .

Wenig getragener
Gabardine -

Anzug
für mittlere Fignr vas ^
send , billig zu verkauf .
,'{ii erfragen unter Nr .
am in d . Bab . Presse .

Mars-iotorrad
zu verkanfn . Zu erfra¬
gen bei Bunker u . Mub ,
zwischen 1 — 2 u . 5—6 U .

Ein In ., weifter

K *>b!enherd
mit Nickelschiss. wegen
Wegzug «ebr billig zu
verkauf , sowie elegante ,

I schwarzer Pltisöimantel .
, Anznseben von 12—8 u .
i bei ManbardI , Kaiser -
Allee 1. 2 Z*, 6199

TüchtigeFriseurin
für fosort gesucht . Au
geböte u . Nr . T48Ü4 an
die Badische Presse

Csmmis -
Gesuch .

g nm soso rtigen Ein -
tritt od . i . April wird
ein solider , tüchtiger
innger Mann , der in
der Kolonialwaren -
branche bewandert u .
in Kontor - ii . Maga -
zinsarbeiten erfahren
ist . gesucht .

Ännebote unter Nr .
K17it an Sie . Badische
Presse " .

Rur erstklassiger
Zahnlechniker

auS guter Familie ver
sofort zu Zahnarzt in
Aarlsr «»he gesucht . Aus -
iührliche Angebote mit
Lebenslauf , Zeugnisse » .
Mehaltöansvrüch . ?c unt .
Nr . tilM an d . Bad .Presse

Abreisen -
schreiben

alS Hausbeschäftiaung
zu vergeben . Leute
mit saub . Handschrift
wollen sich mit Schrift -
probe am Dienstag
nachmittag 8—8 llhr ,
Karl - Friedrichftr . I ^
2. Stock melden . 6207

Damen
jeden Standes werden
zum Verkauf eines febr
begebrten Artikels der
BelleidungS -Branch « an
Private bei dauernd bo.
hem Verdienst gesucht u .
angelernt . Angebote a .
Nr . an die Ba -
dische Presse ^
Tüchtige , selbständig «

Taillen ,
sowt «

Zuarbeikerin
sof. für dauernd gesucht .

E . Ritter .
Herreustratze 24.

Tüchtige » , nicht unter
20 Lahre alte ? 6542

MiniMAn
mit guten Zeuanissen
aus . 1. Avril gesucht .
Kochen erwünscht .
Karlsruhe , Siidendstr . I .

Tüchtiges 6534

Mädchen
welch . efwaS kochen kann ,
für den HauSbalt sofort
gesucht , ferner ein brav . ,
junger Bursche für alle
Hausarbeiten gesucht .

L . Ransenberg . Kreuz -
strafte rt. Ecke Hebeistr .

lldnaiiien ,
da ? eine » kleinen HanS - i
halt selbstä dig iühren
kann , auf i . Avril gesucht .
H574 Friedenstr . 7 , v t .

Besseres , zuverlässiges
Mädchen

mit guten Zeugnissen ,
baldigst gesucht . 6588
Maier , Melanchtbon -
strafte 2, III .

I Jüngere ? , sauberes ,
j ehrliches

Mädchen
für Haushaltung , sowie
leichte Hilse in Äärtne -
rei und Warenverkauf
gesuS )! . Eintritt bald -
möglichst . 686a

Theo . Sattler ,
HandelSgärtneret und

Samenhandlung ,
Schlienge » i . Baden

von angesehener « . erstem Konzern
liierter Bers .-Ges . für alle Zweige
zu vergeben . Für tüchtige In so .
günstige Gelegenheit zur Selbst -
ständigmachung . Angebote v . tüchtig ,
Serren mit guten Beziehungen u .
Nr . 723 « an die Badische Presse .

Nichtfachleute werde «
— eins « arbeitet . —

Auch stille Mitarbeiter
überall « es « cht .

Büfettfräulein
jüngeres , selbständiges ,
sofort gesucht Farr , Am
Stadtgarten 21. III .

Tüchtige » , selbständiges

Mädchen
welches in Küche u . HauS -
arb . durchaus versekt ist'und gute Zengn . besitzt ,
aus 1. April evtl . früher
ges « cht . »572

Tüchtiges , fotior »

Mädchen
auf 1. April od . früher
in kleine Fam tS iSers .)
bei gutem Lohn gesucht .
Vorstellung : Wocl>entagS
vormittags . Noonstr . 28,8. Stock . «061

IM
1 Männlich 1

Suche Stelle
als Meister

iu ein . Kistenfabrik , bin
gelernt . Eckreiner . zirka
7 Jahr « als Meister in
einer Kistenfabrik tätig
gewesen , mit den in
Krage komm , maschinell .
Einrickt . vertraut . Um -
ficht. Tatkraft , Disvosi -
tionstalent , gute Zeug -
nisse und ia Referenzen
vorhanden . Zuschrisien
unter Skr. 3E4828 an die
Badische Presse .

mntf Sttirfti & tt ?NNI Besuch von Privatkundschaft für
sUA ? « » den Bezirk Karlsruhe u . weiterer Um -

gebung noch einige tüchtige , fleißige und energische

kM
"

Bfearsn u . Damen .
HMlonnAH Gute Garderobe und Umgangs -
vertunizen forme » . Redegewandtheit u .rest -

lose Einsetzung für unsere Sache . Alter nicht n . 25 Jahr .
faiofott Lebenseristenz . bobes Einkommen , nmch -
Jßlifügll toclötid ) bis 25 Mark uro Zai . Bei

Eignung feste Anstellung gegen Vertrag mit Monats -
Fixum niid Prämien . — Persönliche Meldung mit amt -
lichen Ausweispapieren erbet . Dienstag vormittag von
10— 1? Ubr . nachmittags von 8—5 Uhr . 725a
Odersetreiär Schars — Nowaüüanlaae 6. III .

l We &falgcüHl
Gebild . Fräulein , auS

gutem Hause , sucht Stet »
tung als EmPf »»gs -Frl .
od . Kinverpflegerin evtl .
auch für leichte Büro -
Arbeiten . Angebote nut .Nr . T4& 9 an die Ba
dische Presse .

Kausm . geb . Dame mit
mehrjähriger PrariS ,
rcrsekte Etenotvvistin .
gewandt , leichte Aussak -
wngsgabe . firm in all .
Büroarbeiten , durchaus
selbständig arbeitend ,
sucht Ttelluug als

Direktions - , Reise ».
Privatsekretärin

oder sonst . Vertrauen »-
polte « . Ia Zeugnisse >i.
Resereuzen . Geil . An -
geböte nnter S! r . D ^ 7Ä
a n die B adische Presse .
Frl . Stütze sucht Zim -
mer gegen 3—5 Std .
Hausarbeit . Taschengeld
erwünscht . Mühlburg
oder deren Näve . AuS -
kunft bei Fran Bayer ,
Rbeinstr . 77. It .

Lehrstelle .
Suche für meine Toch

ter , welche 1 Jabr die
^ raueuarbeitSschule be
suchte , Lehrstelle Set sol :
venter

MmeMmiKttin
Angebote unt . Nr . SR4817
an die B adische P reffe .
Ehrliche Rrrut sncht im

Waschen od. Putzen , wo -
möglich auch noch Büro
Stellung . Angeb . u . Nr .
G18S2 n . d . Bad . Pr .

Gut möbl. Zim-, el . L .<
2 Betr. , mit Penston sos.
zu vermieten . Markgra -
fenstr . 45 , 3 Tr . BSZ4S

Gut mödl . Zimmer
an anständigen , soliden
Herrn ver 1 . Avril zu
vermieten . 6087

n ersrag . i . Dämmig .
ilhelmstraße 10.i£ i
Gut möbl . Zimmer

sofort zu verm . : Durla -
cher-Allee 47 . II . BG200
Schön möbl . Zinrmer
mit elektr . Li « , evtl .
au » ein Wohnzimm . ver
sofort zu verm . : Kaiser -
Allee 27, » 6159

Helmholtzstr . 13 ,
3. Stock , mit möbl . Zim¬
mer mit 1 od . 2 Betten ,
elektr . Licht zu vermiet .'
« «Hönes, einfach « Sbl.
Mans . ' Z ! mmer

obne Wäsche u . Bedien -
una auf 1. Avril zu ver -
miet . : Leopoldstratze Ä>.
ITrepve . 6580
Veeres Zimmer m . Kü -
chenbenützg . an bernss -
tätiges Frl . »n vermiet .
Angebote u . Nr . SM89S
an öie _ SÖad ! sche Presse .

Westcndstr . 32 . H , ist
mübl . Wohn . u . Schlaf ,
zimmer (ev. Küchenben .)
an soliden

Herrn od. Ehepaa :
sofort zn denn . , ebenda
gr . Balkonzimmer ab 1
April . » 65535
Wohn - a . Schlaf ,f !mm.
auch einzeln , an Herrn
od . Fräulein aus 1. April
zu vermieten : Weltzien .
straße . Import ., rechl? .̂

Möbliertes Zimmer
m . elektr . Licht , nade d
Straßenbahn , an soliden
Herrn zu vermieten : Ei -
ienIohrstr . 3Z . il . « 6184
Kaiserstr . 533 gut möbl .
Zimmer auf 18. März zu
verm . b . Wagner . B6076

Donalasstr . 12 ist im
2. Stock ein gut mvül
Zimmer aus 1. Avril zu
vermieten . B62äl

Zimmer mit Kost
an sol . Arbeiter zu ver .
miet . : Kreuzstr . 16. II .'
Möbl . bebagl . Zimmer

mit el . L . . zum 1. Apr .
zu verm . Anzus . 1—8.
Yorkst . 34, III . I . B6254

Schön möbl . sreundlich .
Zimmer mit elektr . Licht
in gutem Hause zu vi» .
Biktoriastr .20, ill . B62SS

Möbl . Schlafzimmer ev .
m . Wohnzimmer in best,
freier Lage (Weftstadtl
an bess. Herrn oder
Dame für sofort zu ver -
mieten . »ingeb . unter
64S78 an die Bad . Pr .

Ecke Karl - « . Akademie »
stratze sind 2 gut möbl .
Zimmer ( Wohn - und
Schlasz .) mit elektr . L.
und Telefon aus sofort
an solid . Herrn zu ver «
mieten . Näheres Karl »
strnhe 18. zwei Treppe ?
hoch, Tel . 1394, 33625*
Seizb .möb . Mansarden »
zimmer zn vermieten
Körnerstr . 38 S ', L reckt »
Gut möbl . Zimmer mit
elektr . Licht zu vermieten .
Waldkiornstr . W (IVj ,
Frenndl . möbl . Starof *
an sol . Herrn su verm .
Rudolfstr . % 4. 1. « 6? 70
Gut möbl . Zimmer an

sol . Herrn zu «ermiet . !
Körnerftr . 27 . pt . « 024S

Möbl Zimmer mit ^
od. 2 Betten zu vermiet ,
Kronenstr . SS. B6W

Großes , l . Zimmer
auf 1 . April zu vermiß .
Zu erfrag , u . Nr . V4W ?
in der Badischen Presse

Gut möbl . Zimiv . mit
el . Lickt in ruh . gut Sau ?
an ivl . Herrn vreisw . a.
1. Avril zu verm . Näv .
Schlisper . VinzeniiuS »
strabe 6. if . B6 ^7?

Gut möbl . Zimmer sof.
z.verniiet .auck m .Peiilion .
Lenzstr . 7, 2 . St r . B »280

Gut möbl . , ! tnttr . sof.
an sol . Herrn zu verm -
Amalienstr . 24,111. « 6 37g
Kaiserstrane 135 , '.n >e '
Trepven , b . Morkiplaö
ist sreundl . m -iblier ».
Zimmer an sol .
sofort zu vermiet . B62 » '

Schöne , geräumige , heizbare

Lagerräume
mit eventl . auch ohne helle
Büros im Zentrum der Stadt
» « vermieten . Angebote
«nt . Nr . D4»«4 an die Badische

Presse erbeten .

(Bnl mbl . üBoön- n. eifilaf-Simraer
mit elektr . Licht n . Telefon . a » ch als Burr
geeignet , ist in gutem Hause lSchiostgarten ^
Nähe » zu » ermieten . Auch besseres Ehevo ? '
fände hier gut umsorgtes Heim . - -- ~' -1
err' r . unt . Nr . M4887 in der „ Bad . PrefK -

Mie
'
tgefuche

Laden

helle Werkstatt
ca . 7ö—100 f3 m gros, ,
m. <̂ aS - , Wasser - und
Kraft - Anschluh zu miet .
gesucht . Angeb . u . Nr .
S48SS an die B ad . Pr .

Kleiner
Laden

in guter Lag « »n mieten
gesucht . Anzebste n . *tr .
114870 an d . Bad . Presse .

| Limmer }

WohZIUW-ZtWsch
Breiten — Karlsruhe .
Geboten eine schöne 3

gimmer - SBntnmnn mit
nffem Zubehör . Schöne
Lage .

Keiucht : 3 Zimmer , de? -
gleich in Karlsruhe . An -
geböte unter Nr . S4843
an die Badische Presse ,

Leeres od . möbl . Zim -
mer oder Mansarde zu
niieten gesucht . Müller .
Maxaustr . 1. IV . B6267

Jg . berufst . Mann f-

leeres Zimmer
»b . Mansarde in gutem
Hause . Angebote n . J 11-
8948 97 a . d. Bad .

Herr , wenig in Karls'
ruhe , sucht ein unge " -'

möbliertes Zmm£
(et), m . sep . Eing . i - ln
geböte u . Nr . H488Z a"
die B adische Presse . -

Berusstät . Dame f»^
leeres Zimm . mit Kii ?/
evtl . auch 2 Zimmc --
Angeb .' unt . Nr .
an die Badische PrM

Einfach möblierte

Mansarde
in derSriedenstraste oder
nächster Nähe sür «& [
Dieiistmädch . auf 1 . - ' ^ r
gesucht . Angebote iiwf c
m . «576 an dic . Bad -M
Presse ".

oder grötz. Laden
Kaiserfirake . zwischen Marktplad
und Hauvtpost zu mieten aesncht .
(Yesl. Angebote unter Nr . 65,16 an
die GeschästSst . der »Bad . Presse .



,Wo<fienbeilage für Gurrten, Spiet und Sport" / Montag, äen 15. Märt 19S6.

Die Deutschen Skimeisterschaslen
in Sl . Anlon.

Martin Aeuner -Partenkirchen Meister 1926 . —
Die Ergebnisse im Langlauf .

(Eigener Bericht der „Badischen Presse ".)
St . Anton . 13 . März 1926.

Strahlende Sonne und deren Widerschein von den umgebenden
Höhen , glitzernder Schnee , eine kleine Schar fröhlicher Menschen
bildete heute die Umrahmung des 1. Wettkampftages . Die von
Hannes Schneider und seinem Stab mustergültig gelegte und ab»
«checkte Langlauf st recke führte über 16,35 Kilometer von
St . Christoph hinauf zum Maiensee und über Maiensattel wie-
der hinab nach Et . Christoph, von dort zur Eggerschanze und zum
windzerblasenen , seinen Namen mit Recht führenden Kalten Eck.
Die folgende Abfahrt zum Walshäusl gestattete den Läufern ein
wenig zu verschnaufen, bevor die schwierigste Strecke unterhalb des
AZalshäusels um die Vogeltanne herum mit ihren kurzen und steilen
Abfahrten und Anstiegen die höchste Anstrengung forderte . Ein
langer Anstieg an den Südhängen des Ealzig zum Steinbruch und
eine sich lang hinziehende Abfahrt über Moos und Nasserein nachCt . Anton machte den Beschluß der anstrengenden Fahrt . Die ge-
Inmte Steigung der Strecke betrug 317 Meter , die Abfahrt 771 Meter .Dem Starter stellten sich in St . Christoph 60 Teilnehmer ; zum Ziel
gelangten 57 in nachstehender Reihenfolge :

1. Klasse (44 Teilnehmer ) : 1 . Müller Gustav, S .C . Bay¬
rischzell 1 Std . 18 Min . ; 2 . Adolf Josef , H .D .W ., 1 Std . 13 Min .Sek. ; 3. Neuner Martin . S . C . Partenkirchen . 1 Std . 20 Min .47 % Sek. ; 4. Blomseth Johann , H .D .W . (Norweger) , 1 Std . 21 Min .«7 Sek. ; S. Solleder Emil . V .B .S . München. 1 Std . 22 Min . 12 Sek. ;« . Neuner Karl . S .C. Partenkirchen . 1 Std . 23 Min . 5 % Sek. ;
I ■ Hörtnagel Hugo, S .K. Innsbruck . 1 Std . 25 Min . 44 Sek. ;« . Schuster Hellmut , S .C . Berchtesgaden . 1 Std . 26 Min . 11 Sek. ;V

; Glaß Walter . W .SpLZ . Aschberg . 1 Std . 26 Min . 16 ?* Sek. ; 10.
fuert Wilhelm . O.H .S . C . Klausthal . 1 Std . 26 Min . 22V. Sek. ;11. Kurz Josef. S .C. Berchtesgaden . 1 Std . 26 Min . 41 Sek. ; 12.Scherbaum Sepp , W .Sp .B . Mchberg. 1 Std . 26 Min . 54% Sek.
pn Altersklasfe 1 (9 Teilnehmer ) : 1. BiIdstein Sepp,
^ e W .Sp .Cl . Steyr . 1 Std . 32 Min . 48 Sek. ; 2 . Dr . Hannemann ,E.A .D.S .V . München. 1 Std . 34 Min . 81/. Sek. ; 8 . Keiner Walter .
ASp .V. Oberhof. 1 Std . 34 Man . 15 Sek. ; 4 . Hofbauer Max .W.Sp .B. Murnau , 1 Std . 35 Min . 18 Sek. ; 5. ©meinet Willi . S .K.«-andeck, 1 Std . 37 Min . ; 6. Baumgartner Kuno , A .C. Innsbruck ,* Std . 39 Min . 22 Sek.

Altersklasse 3 (4 Teilnehmer ) : 1. Wießinger Her«Mnn . A .S . Traunstein . 1 Std . 38 Min . 05 Sek. ; 2. Löbisch Hans .K.S . Traunstein . 1 Std . 54 Min . 51 Sek.

Winter die alleinige Möglichkeit eines fortgesetzten TrainingsMten , in Front sind . Dabei darf nicht verschwiegen weiden , daß die
^ achsfrage eine nicht unerhebliche Rolle spielte. Manche hattenMiel , andere — in Anbetracht des wechselnden Schnees — falsch, der
Sieger hatte überhaupt nicht gewachst . Er klebte sich vor dem An-
►Ü? äu den Südhängen des Ealzig innerhalb 16 Sekunden lediglich'was Kleister unter seine Ski und hatte damit bei den vorliegenden^ erbaltnl ' jcn am Besten getan .
p. Eifrig wird an der Pendelschanze gearbeitet , auf der morgen im
üh y * n ? laufdie Entscheidung fallen soll . Der Wettergott scheint

. ^ >use.)en zu haben und wenn nicht alle Zeichen trügen , so wird
LA morgen die Sonne scheinen und St . Anton wird noch mehr wie
oßj ? e,ncTn Indianerdorf gleichen , in das sich nur wenige Bleich-»Dichter verirrt haben . E. xztt .Der zweite Tag.

Am Sonntag wurden die Wettkämpfe, im Sprunglaufen'«« gesetzt. Die Schneelage war ausgezeichnet, da- Wetter blendeind .
Zahlreiche Zuschauer wohnten den Springen auf der Rendelschanze

Den Titel des deutschen Meisters für 1926 errang Martin
^

« u n e r (Partenkirchen ) mit der Note 18.354. Erster in der Kom-
'Nation wurde sein Bruder Karl Neuner mit der Note 17 .652.

Der Z« KilomeZer - Dauerlauf
des Skiklubs Schwarzwald .

i^ . Nach den neuen Beschlüssen der Leitung des Ski- Klubs Schwarz-
üfto .^ llder Große Dauerlauf des Ski - Klubs Schwarzwald
^oer Zg Kilometer nunmehr am S o n n t a g . den 21 . M ä r z , zum
^ustrag kommen und zwar im F e l d b e r g g e b i e t , das nach wie
w v le^ r 0ute Schneeverhältnisse verfügt und wo die Schneedecke
10n o • ^ <cn Schneefällen wieder von 50 Zentimeter auf 90 bistme

™1 lje' 'Mittleren Frostgraden angewachsen ist. Die
^ Uungen für den Dauerlauf , der in der Regel außer aus dem
foi,?*atJ50aIb °us Schwaben. Bayern und aus Mitteldeutschland be-
Ä -u a l iinb "lle Mitglieder des Deutschen Ski-Berbandes
bus » lind an die Geschäftsstelle des Skiklubs Schwarzwald . Frei -
jl '

: ®; ;., zu richten. Meldeschluß ist der 20. März . Poststempel,
üks?«- » am Feldberger Hof und ist auf 9 Uhr vormittags an-

3 6,6 3 * "

K
® te Ostersprungläufe auf dem Feldberg , ütach den letzten»gen Schneefällen im Hochschwarzwald können die Ost er -

i 8 10 " ' c aut bcm Feldberg , die am Ostersonntag angesetztQIs gesichert gelten . Die Sprungläufe werden dieses Jahr anleil aifcsapftnifipn Wrrr cv- fs. c <V ?» ausgebauten Max Egon -Schanze beim Feldbergerhof ausge-d- e bei den Verbandswettläufen Anfang Februar in der
«Bici

" « orm zum ersten Male benützt und sich als vorzüglich er-
£ 1j Osterspringen an der Schanze am

^ • ,? IC Osterspringen sind international und in
^ eZten Jahren vor allem aus der Schweiz stark beschickt gewesen .

Wir hatten Gelesenheit , einen Posten 6185

Fußball -Stiefel
schwarz Rindbox , gilnstfer einzukaufen.• Gute Ausarbeitung. Tadelloser Sitz , •

— Nur solange Vorrat. -- ---------- --
Gr. 36/37 9 » 75 Gr. 38/43 11 «"

SpopthausFreUncSSiebKarlsruhe
Sonderpreisliste kostenlos .

Ter Kamps um die süddeutsche Fußballmeislerschast.
Die Münchener Bayern in der badischen Landeshauptstadt . — Fntzballspvrwerein Frankfurt

greift in die Meifterschaftskämpfe ein .
Die gestrigen Meisterschaftsspiele

Karlsruher F .V . — Bayern München 8 :6 .
F .Sp .B . Frankfurt — Sp .Bg . Fürth 1 :2.
FB . Saarbrücken — 33 .fN . Mannheim 1 :2.

Der Stand der Spiele am IS. Mär, 1926:
vereine

Bayern München
SpVgg . Fürth
VfR . Mannheim
FV . Saarbrücken
Sp .V . Frankfurt
Karlsruher FV .

Sviele Gew. Unentlch . Verl.
6 5 1 —

4 — —

Tore
88 : 7
18 : 9

7 :19
5 :16
l : 2
4 : 17

Punkte
11
11
5
1
0
0

Karlsruher Fußballoereia — Bayern München 8 : 8 (1 : 1), Ecken 3:10.
Unter dem bisher stärksten Andrang vor etwa 12000 Zuschauern

fand die Abwicklung des wohl im Brennpunkt der Karlsruher Jnter «
essen stehenden Kampfes hinter der Telegraphenkaserne statt . Nicht
die Frage nach einem Siege der Karlsricher staute solche Menschen -
mauern , sondern die Neugierde vor allem , den im Sturmlauf zu
höchstem Ansehen gelangten bayerischenMeister zu sehen . Im Hinter»
gründe dieses Hauptbewegungsgrundes stand die stille Erwartung ,daß es der K F .V . ^Mannschaft trotz des niederdrückenden Ergebnissesim Verbandsfinale vielleicht gelingen werde, durch ein entsprechendes
Ergebnis die beiden hohen Niederlagen der letzten drei Jahre gegen
München mehr oder weniger abzuschwächen . Die Karlsruher — wie
nun fast sprichwörtlich schon — mußten zu diesem schweren Gang
abermals unvollständig antreten . Es wurde auf den ehemaligen
internationalen Mittelstürmer Fuchs zurückgegriffen , der nach kur».
zem Training den gewagten Sprung in die große Oeffentlichkeit mit
ausgezeichnetem Erfolg vollzog . Es war , als wäre in die K F̂ .V^
Mannen der alte Kampfgeist mit diesem Kämpen voll erwacht, denn
die Mannschaft führte , von Elan getragen , bis in die zweite Hälfte
hinein ein dem heute so gefürchteten Gegner ebenbürtiges und zeit -
weise sogar besseres Spiel vor . Lediglich das größere Schußvermögen
und die flüssigere und exaktere Zusammenarbeit der bis auf die
Flügel hinaus prächtig besetzten bayerischen Angriffsreihe entschied
gegen Ende unter zugoollem Schlußspurt der Münchner den in jeder
Phase außerordentlich fesselnden Kampf. Außer der Tätigkeit des
altverdienten internationalen K.F.V .-Mittelstürmers fiel die groß-
zügige und von zähem Willen getragene , wie auch manchmal in
technischer Hinsicht verblüffende Arbeit des rechten Karlsruher Ver-
teidigers ins Gewicht , der manchen gefährlichen Angriff aus dem
Bereich des Tores zurückwarf. Gerade diese beiden hier erwähnten
Posten waren im Münchner Vorfiel jene schwachen Punkte , welche
die schwere Niederlage mit herbeiführten .

Unter dem herrlichen Beifall der Massen betreten zuerst die Gäste,dann K .F .V . das Feld . Große Spannung liegt über den Zuschauern.
Wie wird sich die Sache abspielen? — Der Auftakt allerdings läßt
den AengstliSen in dunkle Phantasten fallen , denn vom Anstoß weg
ziehen die Gäste schnell am rechten Flügel vor : knapp wird zur Ecke
gewehrt und diese unmittelbar von dem Mittelstürmer Pöitinger
oerwandelt , 0 : 1. Eine Ueberrumpelung , die allerdings nicht die
Wirkung wie beim Vorspiel in München auslöste. Starke Wellen
schlägt dieser verblüffende und schnelle Erfolg der Bayern unter den
Zuschauermassen , aber die Mannschaft der Karlsruher bleibt bei
einiger begreiflicher Aufregung im Blei . Sicher steht die Verteidi -
gung. Der Angriff , feinfühlig und übersichtlich geführt , schafft mich
vor Bayerns Tor heikle Situationen . In echtem Kampfgeist stemmt
sich K .F .V . dem Gegner entgegen , nur im Schießen hapert es da und
dort . Kastner verfehlt in schulreifer Stellung , und einen Flankenball
Riegers jagt Reeb scharf neben den Kasten. Vorlage 5? uchs an
Kastner, dessen strammen Schlag wehrt Bernstein . Ein Rückzieher
Kastners tanzt über die Latte ? K .F .V . drückt und als Auswirkung
wird wegen robustem Vorgehen im Strafraum ein Elfmeter für
Karlsruhe gegeben , den Reeb , nachdem er zuerst abgeschlagen,mit einem zweiten Schuß verwandelt . Ungeheurer Beifall und Be-
geisterung der Zuschauer. 1 : 1 . Wieder eine äußerst kritische Lage
vor Bayerns Tor , hervorgerufen durch tadelloses Zusammenspiel
Fuchs-Kastner. Rieger übernimmt anlausend das Leder und jagt
es an den Pfosten . Auch in der weiteren Folge ist Karlsruhs ge-
fährlicher, und Bayerns Unruh« äußert sich in gegenseitigem Kriti¬
sieren und mannigfachen Schnitzern. Mit dem unerwarteten und von
Karlsruhe reichlich verdienten Remis geht es in die Pause .

Der stärkere Beifall beim Wiederantreten gilt der bis daher
prächtig kämpfenden Karlsruher Mannschaft, die in gleichem Stil
auch den Fortgang aufnimmt . Nur knapp kann nach einem Nor-
stoß von Rieger — Handspiel Karlsruhes — geklärt werden. Bayern
findet auch vorerst seine eigentliche Form gegenüber den Karls -
«uhern nicht . Zusammenspiel Fuchs—Kastner—Würzburger endet
mit gefährlichem Schuß des letzteren, der zur Ecke gewehrt wird und
ein Fernball von Ege hüpft über die Querleiste . Nun ober sollteder allzusichere Drang der Karlsruher doch verhängnisvoll werden :Ein Flügelwechsel des freistehenden Rechtsaußen Kienzler an Hof-mann führt mit unhaltbarem Schutz zur abermaligen Führung der
Bayern , die nun schärfer anziehen. Nach glänzender Abwehr eines
raffinierten Schusses von Pöttinger durch Eberlein bietet sich KFV .
die größte und sicherste Chance zum erneuten Ausgleich: Reeb stößtvor , gibt an Kastner . der Bernstein umspielt, doch vor dem leeren
Tor danebenschießt. Wieder kann Bayern im kritischen Moment nochretten , wie auch Eroke einen sicheren Treffer derselben dicht am
Pfosten durch Ausschlagen verhütet . Prachtvoll verwandelt D i e t l
dann eine Flanke aus der Luft 1 :3 , die nun klaffenden Deckungs -
lücken des KFV . führen abermals durch Dietl zum vierten , wunder -
baren Erfolg der Gäste. Steilpaß Ewke an Kästner, dieser reißt
durch und schießt scharf ein 2 :4. Weit ausgerückt stehen Läufer und
vor allem Verteidiger der Karlsruher ; Kienzler wiederum voll-
kommen ungedeckt zieht ab , die Verteidigung setzt vergeblich nach und
aus spitzem Winkel erzielt , fällt der fein plazierte fünfte Treffer ,dem bei Tatenlosigkeit und durch ,Land "-Rufe beirrten Verhaltender Karlsruher Tordeckung , vor allem aber des Torwarts , der sechsteals ähnliche Ueberrumpelung wie der erste des Nachmittags folgt.
Kurz vor dem Schlußpfiff erzielt Rieger dann nach merklichem Rück-
gang seiner Leistungen den 3. Erfolg der Heimischen , denen in An-
betracht der Zusammensetzung der Mannschaft ein moralischer Er -
folg zugesprochen werden muß.

Bayern lief erst gegen Schluß zu einer wirklich glänzenden
Angriffsform auf . Nützung jeder Lage zum Schuß war das Hervor-
stechendste. Die Beherrschung des Schusses selbst durch jeden ein-
zelnen Stürmer gab den entscheidenden Ausschlom. Technisch zeigte
aber Fürth vor acht Tagen Höherstehendes. Manche Unreinheit ,und manches Schwanken war auch bei den Gästen zu beobachten , die
alles in allem doch größere Erwartungen geweckt hatten . Der
Glanzfußball eines KFV . und Phönix ist hier nicht als Maßstab

vergessen. Mittlere Klasse der Torwart. Verteidigung und Läuf-er»
mitte überboten die Karlsruher Antipoden nicht.

Bei KFV. war es ein Genuß dem Stil von Fuchs zu folgen, dem
nur begreiflicherweise der Schuß nicht mehr so zur Verfügung steht.
Sonst Huber , Trauth, Eroke , Ege , Reeb , Würzburger . Eberlein her»
vorzuheben. Wolz nicht so auf der Höhe , hatte aber auch einen ge»
fährlichen Flügel zu bewachen . Auch Kastner hat noch an körper»
lichen Beschwerden zu tragen . An Uneigenniitzigkeit, dürfte ihm
Fuchs als besonderes Vorbild — nicht für gestern — aber im all»
gemeinen dienen. Im Ganzen spielte KFV . die häufigeren Ge»
leaenheiten heraus , seine derzeitige Schwäche im Schuß ist bei dem
obigen Ergebnis damit beleuchtet. Franz » Frankfurt war
ein sicherer Leiter und wußte vor allem die Autorität zu wahren,

August Miißle.
Di« »Lchpen Spiel « de» K .F .v .

Jnfolg « der Schwierigkeiten , die durch die mainische AMr »
in die Endspiele um dt » süddeutsch « Meisterschaft
getragen wurden , können die weiteren Spiele nicht mehr nach der
ursprünglich bekannt gegebenen Terminliste ausgetragen werden.

Die nächsten Spiele de » Karlsruher Fußball «
verein » werden an folgenden Sonntagen ausgetragen werden :

21 . März : Saarbrücken — K .F .V.
28 . März : Mannheim — K .F ^v.
4. April : K .F .V . — Frankfurt .

11 . April : K .F .V . — Saarbrücken .
25. April : Frankfurt — K .F .V.

2. Mai : Fürth — K .F .V.
Der Sieg der Fürthcr in Frankfurt a. M.

Gp. Tgg . Fürth—F . Lp. B . Frankfurt L : 1 (1 : 0) .
i . Frankfurt a. Tl ., 15 . März, (Eigener Drahtbericht .) Nachlangen Verhandlungen zwischen den Vorständen der SP . Vgg.

Fürth und des F . S . V . Frankfurt , die infolge der neuerlichen
Schritte des F . C . Hanau 93 nötig geworden waren , war man sichklar, daß daZ angesetzte Verbandsspiel auch als solches ausgetragenwerden mußte . Die Spannung der über 16 000 Zuschauer war aus«
Höchste gestiegen als Fürth mit stärkster Aufstellung aus dem Spiel »
selb , lebhaft von der Menge begrüßt , erscheint . Weit stärker aber
war der Applaus , als der Mainmeister erschien . Um es vorweg zusagen : Die Fürther haben sehr stark enttäuscht, denn man konnte
nicht erwarten , daß der Mainmeister seinen großen Gegner fist
während der ganzen Dauer der zweiten Halbzeit geradezu in
feinem Strafraum einschnüren konnte, wo nur unglaubliches Pechund aber auch das ganz überragende Können eines Müller die
4 oder ü fälligen Torerfolge der Frankfurter verhinderte . Bei Fürth
enttäufchte vor allen Dingen die Läuferreihe , die allein schon im
Spielaufbau und in rein spielerischer Intelligenz der Frankfurter
Läuferreihe Völler , Pache und Henß gar nicht gewachsen ist. Zudem
lieferte P a ch e ein große? Spiel und stellte den sonst so gefürchteten
Fürther Jnnensturm Seiderer , Franz und Ascherl . besonders als
Fürth sich auf die falsche Taktik des . Haltens " verlegte , völlig kalt .
Freilich ist jeder einzelne Fürther Spieler einer Anzahl Frankfurter
technisch glatt überlegen , doch scheint eS mit der Ausdauer der
Fürther nicht so gut bestellt zu sein . Wenigstens wies ihr Gegner
gegen Schluß bedeutend mehr Energie und Kraft auf . Seiderer
fiel heute sehr stark ab und Franz war besonders vor Halbzeit die
treibende Kraft im Sturm .

Bei Frankfurt hielt sich die Verteidigung , abgesehen von
einigen Schwächen von Reitz vor Halbzeit recht gut . Die Läufer »
reihe lieferte speziell in der zweiten Hälfte ein ganz großes Spiel ,
was allerdings durch die Fürther Taktik etwas erleichtert wurde .
Der Frankfurter Sturm ließ diesmal die sonst gewohnte Einheit »
lichkeit vermissen, ganz abgesehen davon fehlt den vieflach noch an
Verletzungen leidenden Stürmern das notwendige Kraftgefühl , um
gegen solch „harte " Leute wie Kraus , Hagen und Kleinlein zu
spielen. Auch machte sich die Umstellung Amo Strehlkes auf Links-
außen recht störend im Gefamtfpicl des Sturmes bemerkbar.

V.f.R. Mannheim schlägt F.B . Saarbrücken 2 : 1.
B .f.R. siegt verdient. — Beide Mannschaften zeigen n«r schwache

Leistungen .
t. Saarbrücken , 14 . März . (Eig . Drahtbericht .) Trotzdem die

beiden Mannschaften , die am Sonntag in Saarbrücken zu einem
Endspiel um die „Süddeutsche" antraten , in den bisherigen End-
kämpfen nicht besonders gut abgeschnitten haben , war der Besuch
des Treffens recht gut . Ueber 5000 Zuschauer verfolgten das
interessante Spiel , das von Weingärtner -Offenbach gut geleitet
wurde . Der meist offene Kampf endete mit einem verdienten Siege
des V .f.R . Mannheim , der zwar keine überzeugende Leistung bot,aber doch durch seine bessere Technik und mit seiner glänzenden
Läuferreihe ein merkliches Plus hatte .

Die erste Halbzeit verlief durchweg ausgeglichen. In der
18. Minute kam Zeimetz II im Anschluß an die 2 . Ecke für Saar -
brücken zum Führungstor für die Einheimischen. Eine Viertelstunde
später glich Breidenbachs mit einem scharfen Schuß in die rechte
Torecke aus . In der 2 . Halbzeit kam Mannheim stärker auf , wäh-
rend Saarbrücken mehr und mehr nachließ. Es kam allmählich eine
deutliche Ueberlegenheit des V .f.R . zum Ausdruck. Da aber die
Saarbrücker Hintermannschaft eine vorzügliche Abwehrarbeit leistete,
führten er't verzweifelte Anstrengungen der Gäste in der 22. Minute
durch den Linksaußen Zinn zum siegbringenden Treffer . Dalheimer
hatte einen Schuß des Mannheimer Halbrechten schwach abgewehrt .Der Nachschuß von Zinn war nicht zu halten . Gegen Schluß fetzte
Saarbrücken noch einmal zu einem kräftigen Endspurt an , um , wie
im Vorspiel in Mannheim , wenigstens ein Unentschieden zu ef
zwingen. Aber die Mannheimer Hintermannschaft verstand sich
darauf , den knappen Sieg zu halten .

Wie schon oben gesagt, verstand Mannheim in diesem Spiele
nicht zu überzeugen. Die Mannschaft erreicht nicht entfernt mehr die
Leistungen des Vorjahres . Selbst Herberger , der sonst so vorzüglicheSturmführer des V .f .R . enttäuschte heute stark . Im Gegensatz zum
ersten Spiele dieser Mannschaften in Mannheim waren die Flügel -
leute diesmal noch die besten Stürmer . Der beste Mannschaftsteilder Mannheimer war die unermüdlich schaffende Läuferreihe , die in
Vleh ihre beste Kraft besaß . Befriedigend arbeiteten auch die Ver-
teidiger und der Torwart Hügel.

Bei S a a r b r ü ck e n war der Sturm recht schwach : er spielte zulangsam und schoß herzlich schlecht . Sowohl der Angriff wie auchder Lauf machten heute einen sehr abgekämpften Eindruck. Dieharten Kampfe im Bezirk und bei den süddeutichen Endlämpfen sindan der Elf nicht spurlos vorübergegangen . Die besten Leute warenam Sonntag noch die Verteidiger und der Tormann Dalheimer.
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Weitere Futzbal!ergebnisse des Sonntags .
Slufstiegspiele .

F .C . Konstanz — Sportsr . Stuttgart 0 :3.
Sp .Vg . Camrftatt — Pbönix Karlsruhe ausgefallen .
Würzburger Kickers — FC . Bayreuth 2 :2 -
- chwaben Ulm — Jahn Regrnsburg 5 :2.

Der BÄschluß de, Verbandsfpiele
in der b ad sschwür ^ tem belgischen Oberliga zeigt das -
selbe Bild , wie es sich fpft in der ganzen Zeit des hartnäckigen Ver -
lauf ? der Kämpfe widerspiegelte . Der anhaltende Zweifel , wie sich
die Besetzung des zweiten bis sechsten Platzes bei der Ebenbürtigkeit
!?er beteiligten Vereine gestalten könnte , ist nach fortwährendem
Wechsel der Positionen , bedingt durch die geringen und unwesentlichen
Punktabslände , nunmehr endgültig gelöst . F . C . Freiburg . Stutt -
garter Kickers und V . f .R . Heilbronn stellten sich am Endy
gleich , während V .f .B . als Tabellenzroeiter nur einen einzigen Punkt
mehr , der an sechster Stelle stehende Sportklub nur einen Punkt
weniger aufweist , sodaß von einem Stärkeunterschied unter diesen
Vereinen auch in der Tabelle nichts zum Ausdruck kommt . K .F .V .
hatte einen schweren Stand , am Schlich noch einen Punktvorsprung
vor dieser Spitzengruppe herauszuschaffen , um Meister zu werden .
Sein Punkiabstaird ist indessen noch verhältnismäßig groß geworden
und belauft sich in derselben Höhe , die die beiden Abstiegsvereine ,
1 . F . C . Pforzheim und F .C . Birkenfeld von der großen vor -
deren Reihe trennt . Verhältnismäßig gut schlug sich der Meister der
beiden letzten Jahre , die Stuttgarter Kickers . Trotz des
ungeheuren Spielerausfalls plazierten sich letztere am Schluß an
vorderer Stelle .
Stand der bad . - württ . Bezirksliga beim Abschluß der verbandsspiele

am 14 . März 1926 :
Vereine Eviele Gew . Uncntsch .

2
3
0
2
0
5
2
0

Verbandsspiele .
F .C . Pforzheim — Sportklub Stuttgart 2 : 1.
Sp .V . Feuerbach — Eintracht Stuttgart 6
Sp .Vg . Baden - Baden — FV . Lörrach 1 :2.
FV . Kehl — FV . Offenburg 0 :3.
FV . Beiertheim — Frankonia Karlsruhe 3 : ,
FV . Rastatt — FC . Mühlburg 2 :3.
Gaggenau — Baden Karfsruhe 4 :3.

Die badischen Waldlausmeisterschaften in Konstanz.
Im Einzellauf siegl Sabjetzki -Freiburg . — Freidurger Fufzbell -
Klub gewinn ! vor V . f. R . Mannheim den Mannschafts -Kaus.

Karlsruher Fußballs . 14 10
VfB . Stuttgart 14 ?
FC . Freiburg 14 8
Kickers Stuttgart 14 7
V . f . R . Heilbronn 14 8
Sportklub Stuttgart 14 5
1 . F .- C . Pforzheim 14 4
F . - C . Virkenfeld 14 0

Verl. Tore Punkte
2 52 :22 22
4 34 : 19 17
6 52 :35 16
5 30 :29 16
6 29 :29 16
4 26 :25 15
8 29 :45 10

14 10 :58 0

Tabellenstand Kreis Mittelbaden vom 15. Februar .
Vereine Spiele Gew. U Neutsch. Verl . Tore Punkte

Phönix 16 11 ■ 2 3 48 :26 24
Mühlburg 16 10 3 z 52 :24 23
Daxlanden 16 11 0 5 56 :27 22
Germania Durlach 16 7 2 7 29 :32 16
Frankonia 16 7 1 8 34 :42 15
Rastatt 15 6 4 6 30 :30 14
Beiertheim 13 4 2 7 18 :30 10
Gaggenau 15 4 1 10 20 :51 9
Baden Karlsruhe 15 2 1 12 31 :45 5

F . C. Mühlburg — Rastatt 8 :2,
Die Mühlburger Mannschaft trug am gestrigen Sonntag in

Rastatt mit Henninger im Tor , Heller und Meßbecher Vertei¬
diger , Heß , Hodapp und Batschauer , Läufer . Kammerer . Strecker .
Mühler , Moser und Kunz im Sturm das rückfällige Verbandsspiel
aus . Nach zähem Ringen gelang es Miihldurg 3 :2 zu gewinnen .
Durch dielsen Sieg bleibt vorerst die Meist erfrage in Mit --
telbaden ungeklärt , da die Entscheidung in zwei aussichts -
reichen Protesten noch aussteht .

FB . Malsch ^ «Meister des Murggaues .
FV . Malsch gegen Bietigheim 5 : 1 .

Im letzten und entscheidenden Verbandsspiel schlug der FV .
Malsch am Sonntag einwandfrei die Bietigheimer Mannschaft .
Malsch errang dadurch mit 25 Punkten die .̂ -Meisterschaft des
Murggaues vor FC . Frankonia Rastatt .

Privatspiel «.
FC . Freibuvg — Old Boys Basel 0 :2.
Kickers Stuttgart — Eintracht Frankfurt 1 :8.
1860 München — VfR . Stuttgart 3 :2 .
Ludwigshafen 03 — VfR . Heilbronn 6 :2.
FC . Nürnberg — VfR . Fürth 3 :2 .
FC . Singen — Sportfr . Freiburg 2 : 1.
FV . Tuttlingen — FVSt . Georgen 1 :8.
Mannheim Waldhof — Phönix Mannheim 5 : 1.

? f.B . Karlsruhe — V . f.V . Baden -Baden 3 : 2 (2 : 2) .
B .f .B . Karlsruhe ist Pokal - und Abteilungsmeister seiner Klasse ,

während die Gäste Pokal - und Eaumeister des Murggaues sind.Nebenbei muß bemerkt werden , daß V .f .B . Baden -Baden seine
Meisterschaft ungeschlagen mit dem Rekord -Torverhältnis von 102 : 10
Toren holte . Allerdings steht noch ein Spiel aus , das aber an der
Sachlage nichts mehr ändert . Die gezeigten beiderseitigen Leistungen
ließen soviel erkennen , daß die Vereine im Murggau entschieden
schwächer sein müssen , wie die Vereine im Gau Karlsruhe . Soviel
steht wenigstes fest, daß es die Gäste im Karlsruher Gau nie zu
obenerwähnter Torzahl gebracht hätten , da es V .f .B . Karlsruhe erst
nach langen und harten Kämvfen gelang . Abteilungsmeister zu wer -
den . Vielleicht batten die Gäste auf ungewohntem Boden auch nur
einen schlechten Tag .

__
Das Spiel brachte eigentlich nicht viel Interessantes . Vom An -

stoß weg spielt die Platzmannschaft zunächst leicht überlegen und
bucht auch nach kurzer Zeit den ersten Treffer . Bei nunmehr aus »
geglichenem Spiele gleichen die Gäste durch ihren Mittelstürmer nach
einiger Zeit aus . und stellen das Resultat kurz nach Anstoß durch
Halbrechts auf 2 : 1 . Durch Kopfball Mitte gleichen die Einheimischen
kurz vor der Pause wieder aus .

__
Die zweite Hälfte bringt den Karlsruhern durch Linksaußen

sofort einen weiteren Erfolg . Bei gleichmäßig verteiltem Spiel bleibt
es dann bei dem 3 :2- Refultate für V . f .B . Karlsruhe . V . f .B . Baden -
Baden hinterließ durch sein faires , ruhiges Spiel auf dem Spie '̂ elde
den besten Eindruck .

Weitere Ergebnisse .
Karlsruher Fußball - Verein A . H . — V .f .B . A . H . 2 : i
D ^ rlanden — Südstern Karlsruhe 4 : 2 .

Landerkämpfe.
Berlin schlägt Paris im Fußball 2 : 1.

I . Paris . 14 . März , ( Priv . -Telcgramm .) Im Fußballstädte -
kämpf Berlin — Paris konnten die Deutschen nur knapp mit 2 : 1
Toren Sieger bleiben . Bei Halbzeit lag Paris , das einen sehr
schnellen und gefährlichen Sturm besaß , noch l :0 in Führung . Sehr
gut war bei Paris die gesamte Hintermannschaft , die eine höhere
Niederlage verhinderte . Die sehr große Zuschauermenge begrüßte

e deutsche Mannschaft recht herzlich .

Länderspiel Oesterreich Tschechoslowakei 2 : 1.
Die Oesterretcher siegen vor 5» 000 Zuschauern verdient .

r . Wien , 14 März . (Eig . Drahtbericht .) Zum Länderspiel
O >. si e r r e i ch - T > ch ' ch o s l o w a k e i erschienen aus der „Hohen

Die diesjährigen badischen W a ld l a u s i» e i st e r -
sch asten , die dem Bezirk Konstanz zur Durchführung übertragen
worden waren , hatten nicht die gleichen Teilnehmerzahlen wie im
vorigen Jahre gesunden . Bon Mittclbaden und Unterbaden waren
nur wenig Teilnehmer erschienen . Die grobe Entfernung hatte die
Beschickung erschwert . . Dagegen war die Qualität der Gemeldeten
dieses Jahr sehr gut — es waren harte Kämpfe — und die Lei -
stungen waren aus einer bedeutenden Höhe .

Start und Ziel des Laufes war an der Rheinbrücke am See -
Hotel . Es ging sast durchweg aus Straßen am See entlang bis
nach Alt mannsdorf und in einem Bogen an den Schieß -
ständen vorbei wieder zum Sechstel zurück , wo auch das Ziel war .
Durch Wald ging es recht wenig und auch dort ging es aus
Straßen , fo daß der Lauf mehr ein StraßekUauf wie ein Waldlauf
war . Seigungen waren mehrere zu überwinden . Das kam nament -
lich den gebirgsgewohnten Läufern Freiburgs und Waldhuts zu
statten , während die Mannheimer und Karlsruher Läufer dadurch
beträchtlich benachteiligt waren . Die Kennzeichnung der Strecke war
gut und auch die Organisation des Laufes war zufriedenstellend .

Der Favorit des Laufes war naturgemäß der Freiburger
Sabjetzki , der seit Jahren im Waldlauf fast unbesiegbar ist. Aber
auch Wagner -Karlsruhe , Schinzig -Freiburg , Herrmann - Waldshut
hatten in der letzten Zeit eine große Formverbesserung gezeigt , so
daß man auch ihnen große Aussichten zum Siegen gab .

Wie immer , wenn eine Anzahl guter Läufer beieinander ist. gab
es von Ansang an ein äußerst scharfes Tempo , durch das das Feld
bald bedeutend auseinandergezogen wurde . In Front lagen S a-
b e tz k i und Wagner , die lange hart miteinander kämpften , bis
schließlich Sabjetzki sich als der stärkere erwies . Bor der ersten
großen Steigerung hatte er etwa 25 Meter Vorsprung vor
Wagner , der selbst etwa 80 Meter vor H e r r m a n n -Waldshut ,
S ch i n z i g-Freiburg . S ch w o m st ä d t-Freiburg und Back -
Mannheim war , die sich inzwischen aus dem übrigen Feld heraus -
gearbeitet hatten . Die Steigung veränderte nun stark das Bild zu
Gunsten des berggewohnten Freiburgers . Wagner -Karlsruhe siel
stark zurück , Sabjetzki vergrößerte seinen Vorsprung auf etwa
100 Meter , Schinzig rückte stark aus und Back-Mannheim verlor
den Anschluß an die genannte zweite Gruppe . Die Abstände im
übrigen Feld waren hier schon sehr groß . Die zweite Steigung , die
etwa nach dem sechsten Kilometer zu überwinden war , ermöglichte
es Schinzig , zu Wagner auszurücken , auch die andern beiden Frei -
burger , Herz und Schwomstädt , hatten ihre Position stark verbessert ,

aber die Abstände waren doch schon so groß , das ; die endgültige
Plazierung hier schon festzustehen schien . Rur der ft .impi um den
zweiten Platz schien noch nicht entschieden zu sein . Aber es kam
anders . Herrmann -Waldshut , der einer momentanen Schwäche na ;' «
gegeben hatte nnd stark zurückgefallen war , hatte sich wieder auf -
gerafft , war , gefolgt von Hifchmann -Pforzhcim , an den Freiburger »
vorbeigegangen und zwei Kilometer vor dem Ziel war es il>m
gelungen , zu den hart miteinander kämpfenden Schinzig und Wag «
ner aufzurücken und nach kurzem Kampf auch vorbeizugehen . Bis
ans Ziel konnte er einen Vorsprung von etwa 20 bis 25 Metir
erringen . Hischmann vom I . F . C . Pforzheim war in ähnlicher
Weise bis zum fünften Platz ausgerückt . Schinzig war dagegen
wieder stark zurückgefallen , so daß Wagner ohne Kamps als dritter
.ans Ziel kam . Sabjetzki hatte inzwischen mit 200 Meter Vorsprung
vor dem zweiten längst das Ziel passiert .

Der Mannschaftslauf gestaltete sich zu einem klaren
Sieg der Freiburger , da Herr und Schormstädt kurz nach'
einander nach Hischmann Pforzheim einkamen . Den zweiten Platz
belegten die Mannheimer , die eine gleichmäßige Mannschaft zur
Stelle hatten uud den 8 . , 9 . und 11 . Platz belegen konnten . Frei «
bürg hatte 6 Punkte erzielt , V . f . R . Mannheim 15 Punkte .

Die Zeit des Siegers Sabjetzki 36 Min . 2,4 Sekunden fiik
10 Kilometer ist in Anbetracht des hügeligen Geländes als ausge »
zeichnet zu bezeichnen . Sabjetzki wird wohl auch bei den süddeutschen
Meisterschaften in Frankfurt in 14 Tagen Baden würdig vertreten .

Nachstehend die genauen Ergebnisse :
Einzellauf : 1 . Sabjetzki , Freiburger F .C . . Meister in

36 Min . 2,4 Sek . 2 . Herrmann , Waldshut . 36 Min . 47,4 Sek .
3 . Wagner , Phönix Karlsruhe , 36 Min . 47,6 Sek . 4 . Schinzig , Pol .«
Sport - Verein Freiburg , 37 Min . 05,2 Sek . 5 . Hischmann , 1 . F .C-
Pforzheim . 37 Min . 08,6 Sek . 6 . Herr . F . F .C . , 37 Min . V8 .8 Se «.
7. Schwomstädt , F . F . C . . 37 Min . 10.8 Sek . 8 . Back. V .f .R . Mann -
heim , 37 Min . , 15 .2 Sek . 9 . Kehl , V .f .R . Mannheim , 37 Min . 16,2
Sek . 10. Egle , P .S .V . Freiburg , 38 Min . 13,3 Sek . 11 . Schönberger ,
V .f .R . Mannheim , 38 Min . 8,3 Sek . 12 . Bürklin . F .F .C . , 38 Min .
38,9 Sek . 13 . Borutzki , Sp .V . Baden , 39 Min . 35,7 Sek . 14 . Ehret ,
V .f .R . Mannheim , 40 Min . 29,1 Sek . 15. Mellin , Sp .V . Baven ,
41 Min . 02,7 Sek . 16 . Matt . Waldshut . 41 Min . 03,2 Sek .

Mannschaftslauf : Meister Freiburger Fußball '
Club : 6 Punkte : Sabjetzki , Herr , Schwomstädt , Bürklin . Zweiter :
V .f .R . Mannheim 15 Punkte : Back, Kehl . Schönberger , Ehret .
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Warthe " zu Wien nicht weniger als 50 000 Zuschauer . Diese Massen
sahen einen rassigen , auf hohem Niveau stehenden Kampf , den die
diesmal ganz glänzend spielenden Oesterreicher verdient mit 2 : 1 Tres -
fern gewannen . Oesterreich , das viel besser spielte , als man erwartet
hatte , hätte noch höher gewinnen können , wenn der Sturm nicht zeit -
weilig eine erschreckende Schußunsicherheit an den Tag gelegt hätte .
Bei Halbzeit lag Oesterreich nach einem von Cutti in der 20. Minute
erzielten Tore 1 :0 in Führung . Kurz nach dem Wechsel schoß Hier -
länder ein zweites Tor . Trotz überlegenen Spiels konnten die Wiener
keine weiteren Erfolge erzielen . Dagegen kamen die Gäste bei einem
überraschenden Vorstoß zu einem Gegentor . — Im Vorspiel traf die
Amateur - Städtemannschaft von Wien auf die Ländermannschaft von
Niederö st erreich , die 6 : 4 (4 : 2) geschlagen wurde .

Landerkampf Holland — Belgien 1 : 1 .
48000 Zuschauer .

nn . Antwerpen , 14 . März . (Privat -Telegramm .) Vor nicht
weniger als 48 000 Zuschauern stauben sich am Sonntag in Ant¬
werpen die Fuhball - Ländcrmannschasten von Holland und Bel -
qien gegenüber . Holland spielte mit zwei Ersatzleuten , ein Um-
stand , der sich sehr bemerkbar machte . Das Tor für Holland kiel be-
reits in £er fünften Minute des Spielcs durch den Mittesttürmer
Tap . Belgien erzielte den Ausgleich erst in der ' zweiten Halbzeit
durch seinen Halbrechten Adam . Belgien hatte im allgemeinen
etwas mehr vom Spiel und hätte einen Sieg verdient gehabt . Die
besten Leute waren der Tormann , die Verteidiger und der Halb -
recht« Adam . Bei Holland war ebenfalls i 'ie Hintermannschaft der
beste Mannschaftsteil . Ganz vorzüglich spielte der Tormann
Denis . Recht gut war auch der Mittelstürmer Tap .

Turnen

Karlsruher Turngau .
T .V . Beiertheim —. TB . Durlach 8 :1 (3 :0).

Um die bad. Handballmeisterschaft D .T.

Tgd . Ziegelhausen — F .Spv . Polizei Rastatt 1 : 1 (1 :0 ) 1.

Dieses Treffen wurde am gestrigen Sonntag vor rund 2000 Zu -
schauern in Ziegelhausen ausgetragen . Ziegelhausen legt gleich
zu Beginn des Spieles ein unheimliches Tempo vor , spielte zeitweise
überlegen und konnte den Führungstreffer erzielen . Erst in der
2 . Halbzeit fand sich Rastatt richtig zusammen , erreichte aber nicht
die sonst gewohnte Form . — Die Angriffe wechselten flott , wobei
Rastatt den Ausgleich erzielen konnte . Die Tabelle zeigt nun fol -
gendes Bild :

Vereine Spiele gew . unentsch . Verl .
F .Spv . Polizei Rastatt 2 11 0
Tgd . Ziegelhausen 1 — 1 —
To . Jahn Offenburg 1 — — 1

Tore Punkte
11 : 1 3

1 :1 1
0 : 10 0

Athleslksporl

S .fjR. Landau Damen — Phönix Damen 3 : 0 (2 : 0 ) .

Nach langjähriger Pause scheint auch in Karlsruhe der Damen -
Handballsport wieder Eingang und Interesse gesunden zu haben . Die
Damenabteilung der F .C . Phönix , die in eLichtathletik schon recht an -
sehnliche Ersosge gezeitigt hat , traf in der Damenelf des V .f .R . Lan -
dau auf einen wohltrainierten Gegner , der sich schon 4 Jahre mit Er -
folg auf diesem Gebiete des Sports betätigt . Eine Niederlage war
also nach diesem Stand der Tatsachen ziemlich wahrscheinlich , doch
hatte man allgemein mit einem höheren Siege der Pfälzer Damen
gerechnet . Das Spiel selbst wickelte sich äußerst lebhaft ab ( gespielt
wurde 2 mal 25 Minuten ) . Landau ist sofort im Angriff und er -
zielt schon nach 5 Minuten das erste Tor . Teilweise Unkenntnis der
Regeln bringen immer wieder Strafwürfe gegen Phönix , doch die
besten Gelegenheiten werden durch häufiges Abseitsstehen verdorben .
Nur zwei Mal kann der Phönirsturm dem gegnerischen Tore ernstlich
gefährlich weiden , aber erfolglos . Kurz vor der Pause erhält Lan¬
daus Mittelstürmerin den Ball frei zugespielt und verwandelt un -
haltbar zum zweiten Tor . Halbzeit 2 : 0 . — Nach Seitenwechsel spielt
Phönix in veränderter Aufstellung und kann das Spiel dadurch
offener gestalten . Der fönst guten Hüterin des Phönixtores ent -
ruschte ein gezogener Ball und springt vom Fuße ins eigene Tor .
Ein 13 Meter - Ball wird dagegen wunderbar gehalten . Trotz un -
gestümen Drängens der Landauer Damen bleibt es bei diesem Re -
sultate bis zum Schlüsse . Bei Phönix bildete das Verteidigung ?-
trio , unterstützt von der vorzüglichen Mitteläuserin das Rückgrat
der Mannschaft , der Sturm noch etwas hilflos , die Außenläufer nicht
auf der Höhe . Landau kombiniert recht ichön und besitzt eine vor -
zügliche Ballbebandlung . Herr Gasfert leitete das in seiner Art
intereante Treffen in vorbildlicher Weise .

ScIwcKimspori

gr . Der Olympiatrainer im D .S .V . ? Die Erfahrungen , die k»
anderen Sportverbänden , vor allem bei der Deutschen Sportbehörd «
für Leichtathletik , mit einem Reichs - und Olympiatrainer bisher intt
sichtbarem Erfolg gemacht wurden , scheint man nun auch im Deut »
schen Schwimm -Verband , allerdings reichlich spät , zu erkennen . Wi »
wir aus guter Quelle erfahren konnten , ist seitens des Verbands
schwimmwartes an den Trainer des Schwimm -Club Hellas -Magds -
bürg K . Vehrens , der zurzeit mit Rademacher und Fröhlich
Newyork weilt , das Ersuchen gerichtet worden , die sporttechnische«
Vorbereitungen für die deutsche Schwimmerauslese zu den Olymps
schen Spielen 1928 in Amsterdam zu treffen und die Leitung det
deutschen schwimmerischen Expedition zu übernehmen . Behrens hw
abgelehnt , erklärt sich aber bereit , neben seiner Trainertätigkeit nach
besten Kräften für die Heranbildung der deutschen Schwimmer fä*
Amsterdam ehrenamtlich zu arbeiten .

| Pferdesport
*= Mannheimer Frühjahrs -Pserderennen . Das reichgegliedert«

und abwechselungsreich -e Programm des dreitägigen Maimeeting «
wird eine besondere Belebung erfahren durch die mit demselben
verbundenen Reichswehr - Offiziersrennen . Infolge dc»
großen Interesses beim Probe - Nennungsschluß hat sich der Renn »
verein entschlossen, 5 statt der zuerst vorgesehenen 4 Rennen c '

.
5

Offihiersreiten in Uniform auszuschreiben . Der Ma >«

marktsonntag wird hiervon 2, der Manmarktdienstag 3 Rennen ZA
geteilt erhalten , die über den Jagdkurs von 3000 . 3400 und 400°
Meter gelaufen werden . Das Programm der Jockeyvennen sieht
wertvolle Entscheidung über Hindernisse 01,1
Eröffnungstag den „Rheingold -Pckal " vor . am Zrvischentag den
„Preis vom Rhein " und am Schlußtag den „Preis der
Mamcheim "

, letzteren über 4000 Meter . Die bedeutendstes
Flachrennen der einzelnen Taye sind der „Prüfunos -Preis "

, fÜ
'

3jährige inländische Hengste und Stuten , >der „ Maimarkt -Preis "
, W*

4jährige und ältere inläickiche Hengste - und Stuten , dessen 3 uIa *

sungsgrenzen dem bisherigen Sunlicht -Pveis gleichkommen , de »

„Frühjahrs -Preis " für die gleichen Iahresklassen , jedoch unter E >^
schlug der Ausländer und der „Rosengarten -Preis "

, der außerdein
noch das dreijährige Zuchtmaterial berücksichtigt, aber nur
dern geöffnet ist. Für die 3000 und 4000 Meter Distanz dcr
bahn wurde , mn noch mehr Wbwchfelung in das sportliche Bild 1"

bringen , eine neue Diagonal bahn mit 2 Hindernissen ang <
^

legt , die von der Riedbahnecke zum Luisenpark verlaust .
„Prämien -Rennen " siM wieder die bekannten Gewinn - A » ^
losungen zugunsten der Vereinsmitglieder
wobei 1000 M Prämien auf Grund der Mitgliedsnummern zur ^ ^ ,
teilung kommen . Ueber die Hiirdenbahn ist mit der Dist ^
von 2800 Meter 1 Rennen ausgeschrieben , als Vcrkaufs -Flachreunr
ebenfalls eines über 1600 Meter Distanz .
1 Ai ! a < melnes I

Programm zum Olympischen Kongreß in Lissabon . In der 3 C
vom 2 - bis 7 . Mai ds . Js . tritt in Lissabon das Internationa
Olympische Komitee zusammen . Deutscherseits werden wahrschcinu
Exzellenz Dr . L e w a l d und Dr . R u p e r t i , die Mitglieder ®
Internationalen Komitees sind , daran teilnehmen . Folgende Tag/ .
orbmmg ist für die Sitzung aufgestellt worden : 1 . Mitteilungen '

Präsidenten : 2 . Behandlung der durch die internationalen Verba "
^

in Prag dem 1 - Olympischen Kongreß übermittelten Wünsche ! '

Aenderung der Statuten : 4 . Wahl der Ereputivkommission : 5 . vi
diuim des hinsichtlich der Olympischen Winterspiele 1924 in Cbanion
am Prager Kongreß geäußerten Wunsches : 6 . Studium des Vori ^ ,
ges des Internationalen Turnverbandes : Aufnahme nur eines ~ .
bandes pro Sportart ? 7. Reglement des Olympischen Kongreß '

8 . Ravport des Marquis de Polignac über die Reglementierung ^ ^
Prix d 'Aeronautique : 9 . Studium der Untersuchungen folgender
bände : Iagdschießen . Lawn - -Tennis und Schweratbletik : 10-
der IX . Olnmpiade sAmsterdam und Winiersniele in der Schwees .«
11 . afrikanische Spiele : 12 . zentralamerikaniich « Spiele : 13 . "

vr e
nahmen gegen den Mißbrauch de? Titels „Olympisch " durch " ,u

qu,
Veranstaltung : 14 . Olympisches Museum und Sekretariat : 1>>-
sprechung der Coupe Olympique 1926 '27 -

Länder - Ringkainps Baden -Pfalz gegen Württemberg .
Der Sieg von Baden -Pfalz mit 8 : 6 Punkten .

Das Zusammentreffen der Auswahlmannschaften der
Baden - Pfalz und Württemberg de? Deutschen Aiyie _
sportverbandes von 1891 in der Staatlichen Reithalle am S .rin -< '

abend erfreute sich des Besuches einer großen Anzahl von Züsch " "
cj

Die Gäste errangen drei Schultersiege , die Württemberaer nur S■ .
Punktsiege ; zwei Kämpfe blieben unentschieden . Nach Vcrkünd ' ü .
des Gesamtergebnisses hielt der Führer der Eästemann ^chaft " a
Freiburg , der gemeinsam mit Br a m m - Münster und 3 ,maier - Stuttgart die Kampfaufsicht durchführte , eine AM? *"

j,
in der er für die gute Aufnahme bei den württembergi

'
chon S ?

genossen dankte .
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Der schwarze Schallen.

Noman von
Elisabeth von Casfonler «

(Copyright by „Badische Presse"
, Karlsruhe .)

(10, Fortsetzung. ) ( Nachdruck verboten-)
Der Kommissar ergriff das Wort mit betonter Wichtigkeit:
„Die Initiative zur Flucht geht selbstverständlich von dem Mann

^'•s , das Mädchen hat wohl mit dem Gedanken gespielt, sich aber
>Ucht getraut, ihn auszuführen , vor allem nicht , weil sie ja keine
vapiere in Händen hat . mit denen sie ins Ausland fliehen könnte.

"
„Das kann man sich immer verschaffen , wenn man weiß, wo man

veboren ist . . ." meinte der Staatsanwalt spöttisch .
Der Untersuchungsrichter erwachte aus seinem ErÜbeln,
„Wir wollen mal gleich feststellen , wo sie geboren ist, ich habe die

Vapiere hier da : Kiel !"

„Sofort Verbindung mit Standesamt Kiel und Polizeibehörde
Erstellen und Order geben, jeden Ausweis an Marianne Larsen
iu verweigern , sondern dieselbe festnehmen. — fi« und ihren Be¬
reiter . wenn einer mit ihr ist !" rief der Staatsanwalt .

Der Kommissar sprang auf und eilte davon.
„Am besten wäre , daß sich jemand nach Kiel begibt", meinte der

dichter.
wir wissen ja gar nicht , ob sie dorthin fährt!" ' erwiderte

>er Staatsanwalt . „Es ist wahrscheinlich , aber vielleicht verstecken
j
-11 sich eine Zeitlang unter falschem Namen in Deutschland, fahren
°ann nach Oesterreich und entwischen irgendwie nach Italien — es
Imb schon so viel Menschen ohne Ausweis von und nach Deutschland^ kommen , dah dies nichts außergewöhnliches wäre . . .

"
Der Kommissar kehrte zurück und teilte mit. daß er alles

^ forderliche veranlaßt habe.
„Ich vergab übrigens zu sagen, dah Herr Werth in Anbetracht

°es Verbrechen» bis zur restlosen Klärung die Beschlagnahme des
ücsamten Besitzes beantragt hat , und diesem Antrag auch statt -
^ Seben worden ist , so dah also die Erbin leine freie Verfügung
»5er das Geld und sonstigen Besitz hat, bis ihre Unschuld zweifellos
«rwiesen ist . . sagte der Untersuchungsrichter.
. „Und die Familie hofft natürlich , dah sie es getan hat, weil
°»nn das Vermögen natürlich wie ursprünglich bestimmt, an sie
Zurückfällt . . ." lächelte der Staatsanwalt ironisî ,

XI.
John Hitchcock mrd Marlann, stand«« im Hafen von Stettin

#<>i dem kleinen Dampfer , der fi« binnen vierundzwanzig Stunden
Kopenhagen bringen sollte. Sie hatten beschlossen, auf diesem

^ ege England zu erreichen, weil ste bis zur Abfahrt des nächsten
Dampfers dorthin drei Tage hätten warten müssen , was unter
Umständen nicht ratsam war. Die Hauptsache war so rasch als
J% Ii$ Deutschland zu verlassen. Bei den schlechten Bahnverbin¬
dungen hatte es endlos gedauert , bis ste endlich in Stettin an»
Wommen waren . Die cm und für fich schon lange Fahrt war ihnen
^ pelt erschienen , und sogar Hitchcock mit seinem unerschütterlichen
Megma, hatte angefangen , nervös und ungeduldig zu werden, denn
Icde Stunde der Verzögerung konnte verhängnisvoll für ste sein .

Aber alle, war unerwartet glatt gegangen.
. Selbst die Ausfertigung von Marianne» Taufschein und Pah^ Kiel waren rasch erledigt zewesen , was wohl darauf zurückzuführen
">ar, dah Hitchcock es meisterhaft verstanden hatte, den Beamten
^>l seinem trockenen Humor freundlich zu stimmen und zu ver-' Massen, dah er die Papiere rascher auslieferte , als Usus war .

Dann hatten sie den nächsten Zug genommen und waren nach
vielem Umsteigen und endlosem Warten auf den nächsten Zug am
Spätnachmittag in Stettin angekommen.

Für Marianne hatte es in Kiel eine schlaflose Nacht gegeben .
Immer hatte sie gewartet , dah plötzlich lautes Klopfen an ihrer
Tür ertönen und Polizei erscheinen würde, um sie zu verhaften .

Und nun stand ste vor dem leise auf und nieder schwankenden
Schiff, blickte in den wolkenlos blauen Abendhimmel, und war schon
völlig losgelöst von dem Land , dessen Boden ihr unter den Fühen
brannte. Die Minuten bis zur Abfahrt wollten nicht vergehen.
Mit fieberhaft gespanntem Ausdruck beobachtete ste , wie die Matrosen
Stück für Stück große Kisten und allerlei Cepäck in das Innere
des Schiffes verluden , während immer wieder hoch aufgetürmte Wagen
mit neuem Ballast heranrollten .

„In zehn Minuten fahren wir ab"
, sagte Hitchcock beruhigend

zu Marianne, um ihre Nervosität zu beschwichtigen .
Ein alter, von Wind und Wetter gebräunter Matrose , der die«

gehört hate , lachte freundlich, die Pfeife zwischen den Zähnen :
„So auf die Minute sind wir nicht , Herr , erst muß alles ver-

staut sein , dann geht» los — vorher nicht .
"

„Um Gölte» willen !" sagte Mariann» angstvoll.
Sie hatte mit einem Male da« Gefühl , al» würde im letzten

Augenblick noch ihre Abreise irgendwie verhindert werden.
Beruhigend legte Hitchcock seine Hand auf ihren Arm .

. >,Si« werden doch jetzt nicht den Kopf verlieren , wo da»
Schlimmste hinter uns liegt — das ist doch alles wie ein Abenteuer ,
das man nicht so tragisch nehmen sollte . Ich glaube , Sie machen
sich wirklich Gedanken darüber , dah Sie sich nicht brav und bieder
den Behörden ausgeliefert haben ? — Nicht wahr ? Oder tut e»
Ihnen leid , das viele Geld im Stich gelassen zu haben ? Aber das
können Sie ja jederzeit, wenn man den Täter erst gefunden hat
und Sie nicht mehr im Verdacht stehen , bekommen ! Das ist Ihr
Eigentum , und niemand kann es antasten , selbst wenn Sie fort
sind , bis nicht die Behörden Nachricht haben, dah -Si « -gestorben
sind — darüber brauchen Sie sich also keine Gedanken zu machen !"

Marianne muhte trotz aller inneren Unruhe lächeln, wie gut
er ste durchschaut hatte. Ja , ste machte fich nicht Nur EedaNkeN über
ihre Flucht , die den auf ihr lastenden Verdacht zweifellos verstärken
würde , ste machte sich auch Gedanken darüber, dah sie , die völlig
Mittellose , die mit einem Male im Besitz eines märchenhaft großen
Vermögens war , dieses im Stich ließ und einfach von der Unter-
stützung — denn anders konnte man es nicht nennen — eines ihr
fast fremden Mannes lebte.

Ä!it taktvoller Fürsorge hatte Hitchcock während ihre, gestrigen
Ausenthaltes in Kiel alles Notwendige für sie besorgt: Wäsche .
Schuhe , Kleider , kurzum, das Notwendigste für die Reise und außer-
dem einen hübschen , kleinen Schiffskoffer. Und als fie befangen ab-
wehrt« und ihn bat , sich nicht so in Unkosten für fie zu stürzen,
hatte er lachend abgewehrt und gesagt, daß es ihm Vergnügen mache,
für Larsens Tochter einzukaufen. Und wenn ste erst in Kopen-
Hägen wären , würden sie schöne Kleider kaufen, elegante Sachen, die
man hier nicht bekommen konnte.

„Warum sind viele Menschen immer so pedantisch?" fragte er,
während sie die schmale Schiffsbrücke überschritten. „Sie tun geradezu,
als wären Sie schuldig , als könnten Sie es nicht erwarten , von der
Gerechtigkeit gestraft zu werden. Dabei sollten Sie froh sein , von
all den Sorgen fortzukommen, Ruhe zu haben nach all den Auf-
recungen . Und was das Pekuniäre anbelangt . . ." er wandte
sich mit einem etwas spöttischen Lächeln zurück und blickte sie so
durchdringend an. was das anbelangt, so können Sie ganz

unbesorgt sein , ich bin zwar kein reicher Mann, aber die kleinen
Auslagen hier spielen wirklich keine Rolle , und wenn es Sie furchtbar
bedrückt , wie ich den Eindruck habe, so können Sie mir ja alles
wiedergeben, wenn Sie Ihr Vermögen in Händen haben. Und Sie
sollen jetzt nicht nachgrübeln, da bekommt man nur Falten, und das
ist nicht schön für eine Frau . — Sie sollen froh sein und lachen , und
daran denken , was die Leute in Berlin für dumme Gesichter machen
werden, wenn sie erfahren , dah Sie fort find , und wie ste suchen
werden und sich furchtbar anstrengen, um irgendeinen anderen zu
finden, der es getan haben soll . .

Ein Zeitungsjunge rief mit schriller , kaum verständlicher Stimme ,
daß er das Neueste habe.

„Reiselektüre — wer will Reiselektüre !"
Sie kauften die neuesten Berliner und Hamburger Zeitungen .
Mariannes erster Blick fiel auf eine fettgedruckte Ueberschrift :
„Die Giftmörderin von Westend entflohen !"
Und in einer anderen Zeitung stand :
„Der Giftmord in Westend — der Täter ein Ausländer?"
Und Hitchcock lachte , indem er seine Zeitung , eine Hamburger

Zeitung in der Luft schwenkte :
Pension Elite — da» Versteck de» Distmörder » ! — Wime Frau

Hinrichsen.
Die Dampfpfeif« schrillte , das Schiff schien mit einem Male zu

zu einem wildschäumenden Wasserfall zu werden, es dröhnte und
zitterte . Und ganz langsam setzte es sich in Bewegung, glitt aus dem
Hafen.

Die Häuser wurden kleiner und kleiner.
„Und jetzt wollen wir einen schönen Whisky auf die glücklich

gelungene Flucht trinken"
, sagte Hiichcock, der Mitleid mit dem ge-

enälten, blassen Mädchen an seiner Seite empfand.
Hitchcock war nicht der Mann, lange über Dinge nachzugrübeln.

Er war froh, eine Reisegefährtin zu haben , und auf diesem kleinen
Umweg nach England die leichtlebige, dänische Hauptstadt zu be-
rühren , nachdem er sich in Hamburg bei befreundeten Firmen um-
gesehen hatte.

Nachdem Marianne einige Gläser starken Süßweins getrunken
hatte, begann die angstvolle Beklemmung, die Erschöpfung von ihr
zu weichen . Sie wurde ftoh , gesprächig , und ihr Lachen klang so
heiter durch den kleinen, braungetäfelten Schiffsraum , dah die Mit»
reisenden an den anderen Tischen , die das Paar wohl für Hochzeits -
reisende hielten , mit freundlichem Lächeln zu ihnen hinüberblickten.

Warm in ihre Decken eingewickelt , lagen fie dann auf Deck , und
sahen die Sonn« langsam und blutend in da» Meer sinken.

Große, tiefgeladene Lastdampfer glitten vorüber , Fischerboote
lagen regungslos in der abendlichen Windstille , und ein schönes,
glänzend weißes Privatmotorboot, mit hell erleuchteten Kabinen ,
hinter deren Fenstern man Menschen in großer Abendtoillette fitzen
sah , huschte wie eine Erscheinung vorüber .

„Ein englisches Schiff" , sagte Hitchcock auf Mariannes bewun-
dernten Ausruf, „selbst wenn ich nnsere Flagge sehe, würde ich
das sofort daran erkannt haben , daß alle Leute an Bord in Abend-
kleidung zum Essen versammelt waren , was nur bei uns in Englnd
Sitte ist und in Amerika"

, fügte er wahrheitsgetreu hinzu.
„Eine schöne Gewohnheit" , sagte Marianne, indem sie sich

wohlig in ihrer warmen Hülle dehnte.
ja — nicht wahr ?" sagte Hitchcock eifrig , „ich finde es

auch schön , sich am Abend festlich anzuziehen, andere Kleider an-
zuhaben — das Essen schmeckt viel besser, kommt es mir immer vor .

"
Aber Marianne war wieder nachdenklich geworden

(Fortsetzung folgt.)

Isnnis - LckISj
wsrden

. Aufwertung .
^ stablanl Mir Herabsetzung «-AntrKge

, am 1. April 1926 .
^ # nl toh Anfwertungstaypothekeii

u fetten bar .
KARL WOLF, Gerichtsass . a . D.
®l®f. 3076 — Kaleerstr. 117 . — Sprechstunden

12 und 3—6 Uhr , autgenommen Donneretag
und Samstag nachmittag. 24« ^

10

^ °
Si0n - Reparaturen
worden prompt und billiu aussreführt

Josef Futterer , Hübschstr. 16,1.
Telefon 6883 . B5578

Moderne Anzüge
sowie Jackenkleider und Mäntel
(Sehneiderarbeit ) nach Maß liefert

Vtt. Kais erstraUe 207* *»•■■■ , gcgpnüb .rrledrldi -Dnd
Mäßige Preise . 1425

r "n Neuanfertigen und Umarbeiten von
^ eppdecken «- Daunendecken

empfiehlt sich 767ti H. Paula Schneider
N ^ erstraße 5

&

Karlsruhe
firei ins Haus (franko )

K
^ *v 1 Hl® VUMW >1X1UUV) m
2WSt . Karzerkijje4 .95 At .

Ferner 9 Pfd . ginsbttvüer . . 5.95 Mt .ö TO £ ol ?teiwer =« tt« eaafe . 5.5» SM.
.KT 9 Pfd . Hotlanderart , rein . . . 5.25 Mt ." Psd , Tilsiterart . in Stcniöl . «i.!»5 >„ <l .
k'fte »arte SaNrrttlierinac 3.95 MU ? ® « cKiw« e :i.»5 M. e . Aap «. . Altona^ -gmburq 4(rJ . « 8101

Große and kleine

CiuO -Sfani )-

bampen i
verschied Stilarten,mit elK .Seldenschirm ,stets auf Laser . Man
findet jede Ge¬
schmacksrichtung bei
äußerst berechneter

(Jualitäts - irVare .
Spezlalhaus

Willi. Clowjr.
Kallerstraße 136 , H.

St . 10 H , Mittel-Eier
10 et . 95 Ä . Sied -Eier
10 St . 1 .05 M . Steierische
gelbe Eier 10 St . 1,28
Jt . 10 Alutoranaci !
mittel 65 Ä . 10 Halb-
Blutorangen 85 J . 3 «
haben bei Johann We-
ott. Krenzstr . 16. 836269

« König
Gar . rein .
Lln
Bill . -
bell, aromal . allerfst .Qual .IVPfd .Dofe ^t 12.50
frei Hans . Im erfl „ Hol
eatia", Quickbora-Holst. 7.

«78a
Wer sucht

der findet
durch eine kleine
Anzeige in der Bad .
Prefje alles , was et

wünfeht .

. Jie kvköerkehrenöe GelegelAit !
Ptlit .etn Säufer meines Geschäftshauses m. Laden ,
NuoJL a4,cJ ' ' " ete ich bei 10 (XX» Mt . An, .
J' w * . ' ■ schöne 4 H,mmcrn,oknuna best. LagetaÄ , ab, mit Möbel 14iino Mk . Angebote

j^ j jr . C49H8 an ftie »Nodische Presse " erbeten .
. ^ egen Geschäftsverlegung
> Bartie nebt . Seilen mit Heft ä —„10
> » eidschmiede 40.-
I für Spindelpresse 5.—

m . drehb . Pgrallcl - Tchraubst . . 35.—
Hi „

cf) b <*nJ für frnfelictrieb 10.—
Symfcw . Herrenst « . 21. Laden .

5
Oro . de

I & ®crhrand) emailliert. weniK gebraucht i
S 2u«slmlber — billig abzugeben : 0556 H'" 'Ulli,.. Karlstraße « 8 . III .""»uiitimiiiiiiiimiiimiiiiiiitiiiiiiiiiiuimiiiiiiiimiiiiiim

30 000 MK.
in kleineren Posten ans
aute hiesifle , evtl. auch
landl . Obiette an erster
Stelle zu vergeben. An-
gcvote unt . Nr . 3006 an
die Badische Presse.

Paul W
hat sich umgestellt !!
Mein Kater Geschmack und die bekannten Qualitftten

sind geblieben , nur die Preise haben sich wesentlich
geändert .

Jede Dame staunt und freut «Ich Ober die letzt ao

billigen
Dies « Woche Sonder - Verkauf .

Entzückende Ripskleider , sehr chic , neueste helle and
dunkle Farbtöne . 78 . - « 59 .- , 49 .- , 39 .- , 29 -

Prachtvolle neue Friihlahrs -Mintel , Modelle anf
reiner Seide 98 .-

Bezaubernd schöne Kostüme , Complets , Cape -Kleider
enorm billig .

Seidene Nachmittags - and Gesellschalts - Klelder .
Riesen - Auswahl In Blusen , ganz besonders preiswert .
Feine Regenmäntel , neue Formen . 6051

Neu eingeführt :

Feine , solide Damen-Wäsche
enorm billia .

paul weiss
(Blusenbaus Weiss )

Kaiserstraße 221 an der Hauptpost.

12000 MK.
auf 1 . Hypothek gesucht .
Viersache Sicherheit .
Angebote n , Nr . 114895
an die Vabische Presse.

IMerridil

Enqlisch!
Wer erteilt gründl . Un¬

terricht in der englischen
Svrncoe ? Angebote u.
Nr . 9B4872 ein die Ba
MfÄic Presse.

otiutiaulen
junger , schwarz . Dober¬
mannpinscher , braun
gezeichnet, auf Namen
»Scher r » " hörend . BUW8
Wiederbringer Äelohng .

Walbrina 5.

KlwielmieiriA
wird gründl . u . gewis-
senh . erteilt Jtntlft «. 100.

Schreibtisch
SMPI . , eichen , 51t raufen
gesucht . Angebote unter
Nr , 1H4892 an die Ba¬
dische Presse.
9 » kauf, aesuiht, <? » tes
Bett , Wasckkommode,Vertiko od . iBiifeH , ein?.
Bücherschrank. Schreib¬
tisch . lshaisclong . . Tisch
n . Stühle . Ana . n . Nr .
$ 4765 an die Bad . Pr.

MchMrvnK unii
Siül .=6tf )reiötHd )

von gutem Privat , zu
lausen gesucht . Angeb.
unter Nr . 3E4898 an dl«
Badische Presse.

Gesucht ein gutervalt . ,
leichter , vierstPer

PCT80n«nwagwi
mit neuester Einrichtung
gegen sofortige Kasse.
Angebote mit Beschreib -

nng . Baujahr u . Marke
desselben sind anzugeb .
E . Meier « . Co ., Neu¬
weier (Amt Bllhl ) . 721a
ReparaturbedürftigeAUTO

Sit kaufen gesucht .
Auto-Werkstätte von

Jos . Neumaier ,
Ettlingen. ;

Kansgesuch.
R lavier

schwarz , gnt . Jnstr ., v.
Privat zu kauf, gesucht .
Angebote n . Nr . IfiSSO
an die Badis che P resse
Eleg . gebr. SB6259
Herrenzimmer

1 Chaiselongue , 1 Tisck
zu kauf , gesucht . Angeb.
an Wletbosf. Aorkstr. S4.
Kleinerer gut erhaltener

Holländer
Mt kauf . ges . Angeb . unt .
« 4877 an die Bad . Pr .
Klapysvortniagen . eis

Kinderbett gesncht . An-
geböte unter Nr . BW71

dl - Badische Presse.an

Puppenwagen
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Augebote unter
Nr . P4890 an die Ba.
dische Prell «.

Es lohnt sich "
1 Treppe zu steigen

. . . . ZW
2.75

Popeline
In vielen Farben
1( 5 cm breite

Kleider -Schotten
reine Wolle I. eleg. Kleid .

150 cm breite A pnRluseu . Moultnek . Koat . h Tj |und Kleider in mod . Färb, U *llU
130 em breite . . .

Gabardine für Kostttrne \ Mj
u. Kleider , in vielen Färb. T «OU

80 cm breite f| AE
Batiste '■ eleg. WBidie U »

" ü
Waschseide
in modernen
Streiftn •

130 em breite

Karoi nnd | ^
lOU CHI DTClte a A M

Bet <-Damaste 1 u >i
stlivvcre Ware l «tru

. 1250
140 cm breite

Anzugstolle
für eiegamc Antflg«

5ieM«be« .1lsizerz!r.W
Verkauf nur 1 Treppe hoch I
Dieselben guten Qualitäten und billigen Preise finden Sie bei

AdolfXrinnJerrMstr .22

Günstige Gelegenheit
bietet mein Verkauf In:

Sohlafzimmer in Eichen, Nußbaum und Birke .
Speisezimmer in Eichen , neue schöne Modelle.
Herrenzimmer in Eichen, zwei- und dreitürig .

Küchen naturlasiert .
Einzelmöbel , Polstermöbel eto .

Reiche Auswahl, gute Arbeit, billigste Preise .
Zahlungserleichterung .

Möbelhaus KARL EPPLE
SteinstraBe 6 . 6578

Umsonst und porlosrei »
verschicken wir an jeden Leser dieser Anzeige eine
unserer a « s»cbenerr

^
enden . o» e« barende, »̂ Zchmten

„ Der weile
"Sreunen 1927 mieder Monarchie ?" oder

eltkrie « 1827 - 1833 "
Monarchie ?" oder „See neue

^Ultfricn " bei gleichzeitiger Bestellung der allgemeines
Interesse erweckenden öS Seiten starken Biiliibroschnre

„ Wegweiser und Führer im Lottcriespiel "
welche in interessanter , verstandlicher storm Mittel nnd
Wege zu großen (Hewinninöglichkeiten zeigt . Zusendung
aegen 1 .10 briesl . Einsendung oder Postscheck
Frankfurt a . M . 5607 . Nachnahme Mk , (1,30 mehr .Weitoer ton " . Wiesbaden . 1037. SchlieKsach «w. im

Suche Motorrad
zu kauf . gea . bnr , wenn
Preis günstig. Angebote
m . Bau !. , äukerst. PreiZ
n , Nr . G4857 an die Bn.
dtsch« Prell «.

Uebersee -Kosfer
zn kauf gesucht , auch ist
ein 4rcidrig. Handwagcn
daselbst zu verkauf. An-
geböte unter Nr . S4860
«ä die Badische Presse.

Gröberer , gut erhaltener
Heckkäfiq

lsiir Z Paare ) zu kaufen
gesucht . Angebote unter
Nr . « 483» an die Ba .
disch» Prell «.
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| Deutseti - o riecbjscbe Gesellschait, und Vsp-
eioigung der Freunde des human . Gymnasiums j

1 Dienstag den 16 . MHrz , abends 8 "< Uhr I
im Hörsaal des ehem . Instituts der Techn .
Hochschule Lichtbildervortrag

des Herrn Gymnasiumädirektor
Dr . Lentjle , Freiburg i . ßr,
THEMA : Reiseerlnnerungen
aus Syrien und Ägypten .
EINTK1TT FREU

© ntrtfrfre Presse <Montaa -AuS «»aVe > Montag , den 13 . März 1926

Freiwillige Beiträge zur Unkostendeckung
werden mit Dank ' "

Bad . Konstverein E . V., Karlsruhe
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?ar >lerufc »

Sur die aus dem Vorstand
ausscheidenden Mitglieder
findet die 6145

Ergiinzungswahl
von Mittwoch , den 17. März ,bis Mittwoch , den 14 . Avril
d . J . « inschliehlich statt . Die
verelirl . Mitglieder werden
gebeten , im Laufe dieser
Zeit die Wahl nach SS7 der
Satzung vornehm , zu wollen .

Der Vorstand .

GOLOSSEÜM
IIIIIIÜIIHIIIiIIIIHIIIIIWIImiII

Heute 8 Uhr

« 9ür <Dicf) ■
noch einmal das

humoristische

Variete -
Programm
Ab Dienstag neues

Programm ! 357^

Wo könnte litna . yrüu -
lein in den Nachmittags-
stunden grllndl . daZ

Weißnähen
erlernen? Angebote u ,
Nr . 656« an die Ba -
dische Presse.
Gut arbeitende

Schneideri»
emvf. sich autzer dem
Hause, pro Tag 4 Jt .
Angebote u . Nr . F4881
an di e Badische Presse.

Wnotileur
welcher gute Erfolge
nachweisen kann , wird
um Augeb . u . Nr . S4896
an die Bad . Pr . gebet.

Kandelslchille Karlsruhe.
Höhere HundtlMiilt.

! Ganztagsnterricht , wöchentlich 30 Stunden .
Aufnahmebedingung für die ewiälirige Abtei¬

l ung der höheren Handelsschule ist die Reife für
die Obqrsekuuda einer höheren Lehranstalt oder
für Mädchen die Abfolvierung der höheren Mäd¬
chenschule .

In die zweiiährlge Abteilung der höheren Han¬
delsschule werden Knaben und Mädchen aus der
Volksschule und den mittleren Klassen der höhe-
reu Lehranstalten aufgenommen . Die Aufnahme
in diese Abteilung ist von einer Aufnahmevrü -
finig abhängig . Der erfolgreiche Besuch der ein-
johrigen und zweijährigen Abteilung befreit die
in die kaufmännischen Betriebe eintretenden iun -
vcn Leute vom Besuche der Pflichtbandelsschnle .

Anmeldungen werden bis 10. April in unserer
Kanzlei , Schulgebäude Zirkel 22, entgegengenom -
inen , wo auch jede weitere Auskunft erteilt wird .

Die Aufnahmevrüfung für die zweiiäbrige Ab-
teiluna der höheren Handelsschule findet am
DienStag , den 18. Avril , vormittags 8 Uhr statt .
6054 Die Direktion.

1 Handelshochschule Nürnberg
Hochschule für Wirtschafts -
nnd Sozial - Wissenschaften ,

♦
§ Das Vorlesungsverzeichnis tür das fg

1 Sommepsemester 1926
ist erschienen und gegen
Einsendung von 20 Pfennig
durch das Sekre tarlat
der Hochschule , Nürn¬
berg . Kindelgasse 4 ,zu beziehen . A698

Das Vorlesungsverzeichnis
für das Sommersemester 1926 ist
erschienen und kostenlos durch
das Universitätsamt zu beziehen . 456a

Jakob Leonhard ,
Elektrotechn . InstallationsgeschäftKarlsruhe

RUpppurrerstraBe 90 .
Ansführnng von

Kraft - und Lichtanlagen
für Industrie nnd Haasbedarf . 20621

Installationsmaterialien u . Motore ,
Osram - Verkaufsstelle .

Mass - Anzüge , Paletot
und Kostüme
liefert bei günstiger Teilzahlung

J . Harlmann , Schneidermeister ,
Waldstrasse 73 . Hths ., 2 . Stock . 3013

Schlaszimmer -Gilder
VreiSwert, Bilder für alle Räume . Einrahmung .
Walentin Schläfers Kunsthandlung. Kailerstr . 2L .

FÜR TOURIST ENI

Manchester U.
M £ 3.-

GROSSE AUSWAHL IM

Nur ausgesuchte Ia Qualitäten , neueste Dessins
6570 äusserst preiswert

Lagerbesuch für jedermann lohnend .

ARTHUR BAER
Kalsersirasse 133

Eingang Kreuzstrasse , gegenüber der Kleinen Kirche .
Varkaufsiokal n u r 1 Treppe hoch.

EXTRA - PREISE
NM iML IIKW

von Dienstag , den 16 . März bis inkl . Montag , den 22 . März

Grosse Posten Herren - Trikot - Einsatzhemden
weiß und makofarbig , mit modernen Einsätzen

Serie ilaSO Ser. Iii « 75 Ser. III f » { ^ 5 Ser. IV 2 « 50 Ser. V 2 . 90 Ser .VI 3 « 75

Herren ~Trikol -Wäsche Damen -Trikof-Wäsche
Hemden makofarb., Doppelbrust 2.50 1 * 75

HOSePI makofarbig m. Überschlag 1.95 1 . 75

Jacken makofarbig, Vjoffen - 1.7» 1 -60

Hemden echt Mako , '/■offen » • 4.25 3 > 75

Hosen echt Mako, lange Form • 3 .75 3 *25

Jacken echt Mako , Hoffen • • - 3.25 2 .90
Hemden porös, '/. offen «.25 3 -75
Hosen porös, lange Form - » > 8 .75 3 »25

Jacken porös , '/. otlen 2 75
Hemden wollgemischt , Doppelbrust 1 » 75

Hosen wollgemischt 1 » S0

Jacken wollgemischt , Vi offen « » » 1 » 50

HoSen porös , Knieform 2 »75

Hosen echt Mako , Knieform • • • • 3 ' 25

Hosen Knüpltrikot. Knieform » « » 5 » 25

Jacken Knüpftrikot . . . . . . . 4 25

Garnituren (Jacke u. «ose) • 4.75 3 50

Strickgarne Q
eÄen

Qualität̂
100 Gramm

III IV
60M 754 954 1.25

55 60
Kinderbemden ^ 1ini - n1 7n

weiß , Achselschluß

Hlnder -Sclilnpfiiosen
" °

^ ^
starke Qualität . . » 54 l . lO 1 . ^ » 1 . 4II

Modenschau
Fllm ' Vorfilhrung :
4. Etage , täglich von 4—6 Uhr

Eintritt frei.

Korsettschoner weiss . . aoj - . 25
Korsettschoner echt Mako . . . 1 »75
Hemdchen weiss 05 ^ »» 75
Hemdchen echt Mako . . . . . . 2 . 25

Hemdhosen offene Form . . 1.75 1 . 25
Hemdhosen windeischiuss . , . , 1,75
Hemdhosen echt Mako , offene Form 3 » 25
Hemdhosen echt Mako , ^Vlndelform 2 '90
SchllipfhOSen aparte Farben 95 ^ " «75

Schlupfhosen fein gestrickt , bunt 1 »75

Schlupfhosen Kunstseids . 3.75 2 »75
Schlupfhosen m. angerauht .Futter 1 . 60

Wollwaren
Westen reine Wolle . . . 9.50 7 .50 5 . 75
Westen ZeHrwolla . . . . 14.50 12 . 50
Pullover reine Wolle . . . . . . 4 . 75
Pullover Wolle mit Leide . . . . 10 - 75
Jumper Kunstseide . . . . . i * .

Uberblusen reine Wolle 2 . 90

hlnder -Scblnpfbasen _ 4°
, _4! .

5°

schöne Farben . . Ö04 vO -y 1 . U3

Klnder - Schlupfbosen
Kunstseide . . . . « 5 ' Z . Z5 2 . 40

TIETZ

Der richtig
te Parkettboden besitzt absolute
Ebenheit , helle Farbe , spiegelnden
ülanzl - Ein mit laischen Mitteln
behandelter Parktttboden beko <rmt
Risse u .Sprünae,fangt an zu knarren ,
wenn man auf ihm geht , wird dun kel
und sieh * bald aus wie ein gewöhn !.,
holpriger „ Bretterboden " . Daher :
Wem selnsParkettböden lieh
sind , der reinigtsie nurmittitahl -
spänen . verlange aber beim Ein¬

kauf ausdrucklich

denn sie sind die Besten I

Vom Vorrat
zu besonders

ermässiglen Preisen

15 Normal - Weichen
1 : 7,1 : 8 und 1 : 9

für Holz - u. Eisenschw .
Oberbau abzugeben .

Anfragen an A692

Bahnbedarf A.-G. DarmsTadt
ist das beste Heilmittel Metall¬
betten für groß und klein , Stahl¬
matratzen , Stoffmatratzen , Feder¬
betten empfiehlt sehr billig : 4312

Jul. Weinheimer
— Kaiserstraße 81 83 —

Aus Dankbarkeit für meine wiedergefundene
Gesundheit teile ich allen , die an

leiden, aus freudigem Serzen kostenlos mit ,
wie ich von meinem Leiden nach erfolglosen
Bäderkuren und Anwendung allermöglicken
Arzneien , als ich schon fast verzweifelte , inner -
bald weniger Wochen wirklich geheilt wurde .
Einsend . eines frankiert . Briefumschlages erb .
Hch . Koos . (Sieben . Ederltraße 19. 2169«

Amiliche Anzeigen
Die Bekämpfung der Maul - «t»&
Klauenseuche betr .

Nachdem unter dem Viehbestand der Keidel' sche»
GutSverwaltuna in KarlSruhe - Rüvvurr Maul - u.
Klauenseuche fcftacftcllt worden ist . werden hier«
mit folgende Anordnungen getroffen :

A. Spcrrbcairf .
DaS Seuchengeböft bildet einen Sverrbezirk mit

den aus 8 181 ff. der Ausführungsvorfchriften
zum Reichsviebieuchengefetz sich ergebenden Wir »
kungen. v . Beobachtunasgebiet .

Der Vorort jiarl ^ rube - Rüvvurr bildet da? Bt »
obachtungsgebtet mit den aus SS8 165 ff. der AuS«
führungsvorfchristen zum Äiehseucheiigesetz siw
ergebenden Wirkungen . 654»

« arlsruhe , den 1-j. Mörz IS26 .
Bad . Bezirksamt — Polizeidlrekti «» B .

Regen- und Wetter- Mäntel -Woche
; KochbehMer !

Gummi - Mäntel
Paragummierung ,

in praktischen
Farben

Herren 17 50 Dameo 21 00

Gummi - Mäntel
Paragummierung

bester
Regenschutz

Herren 24 50 Damen 24 00

Gummi - Mäntel
Erstklassiges Fabrikat
Covercoat u. Cachemir

in ruhigen Farben

Herren 28 50 Damen 32 00

Gummi - Mäntel
Ia Ausführung
schöne dunkle

Dessins

Herren 38 00 Damen 36 50

Gummi - Mäntel
Feinste Paragummierung

tadelloser Schnitt
apartes Muster

Gabardine Mäntel
ge Qualität ,
Verarbeitung

clmitt

Herren 58 ^ 0 Damen 38 ^0
Srima .

Ott. Schlüpfersch

Loden - Mäntel
Echt bayerischer Strichloden ,

Keine Wolle
imprägniert

Herren 34 00 Damen 26 50

Gabardine - Mäntel Loden - Mäntel
aus prima imprägniertem »
Gabardine , fiirUebergang
u . Regenwetter , guter Sitz

Herren 66 00 Damen 46 ° 0

Gabardine - Mäntel
prima Strapazler - Qualität
sehr vorteilhafter Schnitt

imprägniert

Herren 78 ^® Damen 54 ®®

Coruscus - Mäntel
wasserdicht aber nicht luftdicht
für jedes Wetter , besonders für

naßkalte Tage geignet

Herren 90 ° ° Damen 68 ° °

Coruscus - Mäntel ,
't

Münchener Strichloden
Reine Wolle
wasserdicht

Herren 42 ^ ® Damen 28 ^®

■iiiiiiiiiiiifiiiiiinif iiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiinaai
| Damen - Lederol - Mäntel |
§ für Straße u . Spoit , Lederiml - |
= tat ,abwaschb . ,ingeschmack - 5
= vollen Formen und QQOO =
= prakttschen Farben =

Loden - Mäntel
Kamelhaarloden , erstklassige
Qualität , angenehm im Tragen

imprägniert
Herren 58 50 Damen 58 00

Loden - Mäntel
feinster Seidenkamelhaarloden ,
federleicht in den guten Sport¬
farben , Werkstättenverarbeitg .tadelloser Sitz, imprägniert

Herren10600 Damen 112 ®®
•IIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIimilHtllllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIflllllllllllllllllllllM

Knaben - und Mädchen - i

Herren 42 ®® Damen 42 " 0 Herren 82 °° Damen 84 ®®

LODEN - WETTER - KLEIDUNG
Klnder - Loden - Pelerinen

mit Kapuzen , aus strapazierfähigem
Strichloden , imprägniert

Alter : 6 8 10 12 14 Jahre

Kinder - Loden - IV?3ntel
mit Kapuze , reinwollener Strich »
loden , flotter Schnitt , imprägniert

Alter : 6 8 10 12 14 Jahre
8,75 10.75 13,25 15,00 17,75 Mark 13,50 16,00 19,75 23,50 26,00 Mark |

TiiMiiiitiiiiiiiiitiiiitiiiiiiiiiiruiiiiimiimiiimiiimimiimimiiiiiiiiiiHimiiiiiiiiiiiiiiitmiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimil

Beginn : Montag , 15 . März Schluß : Samstag , 20 . März

Beachten Sie unsere Spezial - Dekorationen !

Sporthaus

FREUNDLIEB

Die Gemeinde Wilferdingen , Amt Pforzheim -
vergibt die Erd - , Zement -, Maurer - und Ttei » '
Hauerarbeiten für den Hochbehälter mit 400 cdiu
Nubtnhalt . Angebote find verschlossen , mit de!
Aufschrift Hochbehälter versehen , bis längsten ^
Samstag , den 27 . März 192Ü , vormittags 10 llbk,
aus dem Rathaus in Wilferdingen einzureicken-
wo deren Eröffnung stattfindet . Die freie Wal"
unter den Anbietenden bleibt vorbehalten ^ Au«<"
botsverzeichnisse können gegen vostfreie EinieN«
dung von 2 Mk. vom Bürgermeisteramt Wilser '
dingen bezogen werden , wo anch die Pläne
Bedingungen eingesehen werden könne» , ft-ft"

Oessentliche Versteigerung .
Mittwoch , de» 17. Mär » 192G . werde Ich

gerichtlichen Auftrag im Pfandlokale , hier , Lc »'
liche 44, gegen bare Zahlung öffentlich bestwinu
versteigern :

8884 Liter vergällter Wein .
Derselbe darf nur zu Branntweinzwecken
Likörfabrikation Verwendung finden .

Pforzheim , den 12. März 1926 . 705 «
Röhle , Gerichtsvollzieher .

Am Donnerötag , 18. März 1926, werden
Gemeindewald Münzesheim , Amt Bretten , öffew
lich versteigert :

7« Eiche »
8 Buche«
1 Elsbeer . ,

Zusammenkunft vorm . &10 Uhr beim Rathaus
Münzesheim . 18. März 1926.

' -9"
Gemeinderat .

Mannherz , Bürgermeister .

Die Gemeinde Stuvserlch versteigert Mitiiv »
den 17. Mär , 1926, beginnend vormittags 8
aus ihrem Gemeindewald folgende Stämme
Abschnittê . ^ gtltS

Karlsruhe 6183

Forleil - Äbschnitte: 2 Stück 1. Klasse , .
2. Klasse . 6 Stück 3. Klasse. .

skichtenabschnitte: ö Stück 1 . Klasse. 4 St »
2. Klasse. z.
Fichtenstämme : 10 Stück 2. Klakke, 6 Stn »
Klasse , 70 Stuck 4 ., 5 . und 6 Klasse . „ r . rtc,

Eiche « : 6 Stück 2 . Klaffe, 8 Stück 3 . « la»
9 «Stück 4 . Klasse und 20 Stück 5 . Klaffe. .

Buchen : I Stück , . Klaffe und 1 Stück 2. Kla"
15 Stück Lärchen 4 . , 5. und 6. Klaffe. -- <$
Zusammenkunft beim Rathaus .
Stuvfcrich , den 10. März 1926 .

Der Gemeinderat .
<v/b » . Bürgermeister , v
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